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„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
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gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
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zorto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. 

Am Montag Abend haben Londoner Blätter eine 
Depeſche aus Kapſtadt veröffentlicht, nach welcher die 
Engländer einen „zweiten entſcheidenden (2 Sieg 
bei Glencoe“ davongetragen haben. Dann heißt es in 
dem Telegramm weiter: Die Angriffe der Buren miß⸗ 
glückten vollſtändig gegenüber dem Widerſtande der Eng⸗ 
länder. Gerüchtweiſe verlautet, daß die Buren ſich mit 
großen Verluſten zurückgezogen haben und ſich in völliger 
Auflöſung befinden. Einem anderen Gerüchte zufolge 
räth Präſident Krüger von Transvaal zu bedingungsloſem 
Ergeben (21) 

Das iſt offenbar wieder eine engliſche Schwindel⸗ 
Nachricht, wie ſie in dieſen Tagen von Kapſtadt und London 
aus in die Welt geſetzt werden. Unſere Vermuthung war 
zutreffend, daß nach der erſten Schlacht bei Glencoe 
nimmermehr von einer „regelloſen Flucht der Buren“ die 
Rede ſein könne, wenn gleichzeitig durch das engliſche 
Kabel gemeldet worden war, daß Dundee von den Buren 
bombardirt würde, eine befeftigte Stadt in Nord⸗Nataol, 
die unmittelbar an der rechten (öftlichen) Flanke der eng⸗ 
liſchen Hauptſtellung in Nord⸗Natal liegt. 

Nach den Angaben des Kriegskorreſpondenten der 
Londoner „Times“ betrug die Stärke der Buren in der 
erſten ſogenannten Schlacht bei Glencoe nur 1200 Mann 
mit zwei Geſchützen. Die britiſche Streitmacht hat dagegen 
aus dem 5. Huſarenregiment, einer Schwadron Garde⸗ 
dragoner, zwei Schwadronen Natal Karabiniers, zwei 
Batterien Feldartillerie von zuſammen zwölf Geſchützen, 
dem Devonſhire⸗Jnfanterie⸗Regiment und anderthalb Bas 
taillonen anderer Infanterie beſtanden. 

Die engliſche Meldung von der Wegnahme von fünf 
Geſchützen der Buren im erſten Treffen beim Lager von 
Gleucoe wird jetzt auch ſchon berichtigt. Am Sonnabend 
Nachmittag begann ein ſchwerer Kampf nordweſtlich des 
Lagers von Glencoe. Einer auf engliſchen Privatmeldungen 
vom Kriegsſchauplatze beruhenden Schilderung zufolge 
wurden die fünf Burenkanonen auf einem Hügel von einer 
Uebermacht von 20 engliſchen Schnellfeuerkanonen zum 
Schweigen gebracht. Die Burenartillerie ſtellte angeſichts 
der Uebermacht des Gegners, dem ſie weder an Zahl noch 
an Kaliber gewachſen war, ſobald ſie die Ueberlegenheit 
des Feindes erkannte, ihr Feuer ein und zog ſich zurück, 
ein Geſchütz demolirt zurücklaſſend, welches ſpäter 
genommen wurde. Ueber den Sturm auf jenem Hügel wird 
jetzt berichtet: 

Die Kings Ropyal⸗Schützen und Dubliner Füſiliere gingen, 
ihre Oſſiziere an der Spitze, mit Hurrah vor und ſtürmten 
dreimal die ſteile Höhe hinauf. Aber ſo ſchwach auch die 
Buren auf dem Hügel waren, jo furchtbar war ihr Einzel⸗ 
feuer, und immer wieder mußten die Engländer, dezimirt, 
zurückweichen. Jetzt rief General Symons ſeine Reſerven, das 
Leiceſterſhire⸗ und das Devonſhire-Regiment, zum Sturm heran, 
während je zwei Kompagnien mit den 18. Huſaren auf der 
Landſtraße rechts und links von Dundeehill eine Flankenumgehung 
des Feindes verſuchten. Es war um 10 Uhr, als die geſammten 
Truppen ſo gegen die Burenſtellung hinaufſtürmten, General 
Symons mitten unter ihnen — da traf ihn eine Burenkugel in 
den Unterleib, und er fiel tödtlich getroffeu. General Jule 
übernahm ſofort das Kommando, und nun wogte ein verzweifelter 
Kampf, bis es gegen ein Uhr den Leiceſterſhires gelang, ſich 
zwiſchen Shmiths Farm und Dundee Kopje zu ſchieben und die 
Flanke der Buren zu bedrohen während die Devonſhires, die 
Kings Royal⸗Schützen und die Dubliner Füſiliere, die erſte Terraſſe 
erreichten. Die Buren räumten ihre Vorpoſteuſtellung und 
zogen ſich auf die Dundee Kopje zurück. Um 1 Uhr 30 Minuten 
war dieſe Aktion zu Ende und die dringendſte Gefahr für 
die Engländer damit abgewandt. Aber um welchen Preis! 
Der Oberkommandirende tödtlich verwundet, die beſten ſeiner 
Offiziere gefallen, ein übergroßer Prozentſatz von Offizieren 
aller Korps verwundet und im Grunde doch nichts erreicht. 
Denn während hier acht Stunden lang, unter Aufbietung 
aller Kräfte, um eine ſchwache Vorpoſtenſtellung des 
Feindes gerungen wurde, ſchob dieſer ruhig, aber unauf⸗ 
halt ſa m ſein Hauptkorps vorwärts, bemächtigte ſich 
Einſchlleßcngen 3 = der anderen und vollendete die 
Ladeſmith NR a undee, welche er vollſtändig von 
5 Das klingt ganz anders als die erſten Sieges nachrichten 
er Engländer von der „Schlacht bei Glencve!“ 
1 m engliſchen Unterhauſe verlas dieſen Montag der 
uterſtgatsſekretär des Kriegsminiſteriums Wyndham eine 
welttheilung, in welcher es heißt, die letzten Nachrichten, 
elche heute (Montag) früh vom Kriegsſchauplatz in 


befindliche) Ober⸗ 


befehlshaber der Armee, Wolſeley, dahin zuſammen: eine 
ſtarke feindliche Abtheilung rückte von Norden und 
Weſten her gegen die Streitkräfte des Generals Hule vor. 
Dieſer zog ſich in Folge deſſen von Dundee zurück 
und nahm bei Gleucoe⸗Junetion Aufſtellung. Wir ver⸗ 
muthen, daß er bei Ausführung dieſer Operation die Ver⸗ 
wundeten und Aerzte in Dundee zurückließ. General 
White hält die Stellun bei Ladyfmith und erhält von 
Pietermaritzburg Verſtärkungen. Der Feind ſcheint be⸗ 
deutende numeriſche Uebermacht zu haben. Aus 
obiger Darſtellung Wolſeley's ſcheine hervorzugehen — jo 
bemerkte Wyndham —, daß das Gerücht von einem zweiten 
engliſchen Siege bei Glencoe unrichtig war. 

Ja das ſcheint nicht bloß daraus hervorzugehen, ſondern 
es iſt jetzt klar, daß die Engländer mächtig geflunkert haben, 
und daß ſie ſich mühſam in ihrer ie | anzten Stel» 
lung gegen die Angriffe der Buren vertheidigen. Die 
Burenabtheilung, welche am Sonnabend das Lager von 
Glencoe angegriffen hat, iſt die Hauptmacht der Nordkolonne 
unter General Joubert. Die Engländer ſcheinen hin und 
wieder „Ausfälle“ zu machen. Aus Glencoe vom 23. Ok⸗ 
tober wird ferner gemeldet: General Joubert greift mit 9000 
Buren das Lager von Gleucoe an. Er befindet ſich im 
Kampf mit den Truppen des Generals Yule. 

Das Pariſer Blatt „Temps“ vom 23. Oktober veröffent⸗ 
licht ein Telegramm aus London, wonach dem engliſchen 
Kriegsamte ein Telegramm aus Kapſtadt zugegangen iſt, 
daß die engliſchen Truppen während des zweiten Treffens 
bei Glencoe von den Buren mit ſchweren Verluſten 
zurückgeſchlagen worden ſeien. Bei dieſem Treffen ſeien 
die Verluſte der Engländer ſo bedeutend geweſen, daß 
das Kriegsamt die Einzelheiten hierüber zurückbe⸗ 
halte, bis ein „neuer Sieg“ der Engländer zu verzeichnen ſei. 

Die Königin Victoria von England hat von 
Schloß Balmoral aus ein Telegramm an den Kriegs miniſter 

erichtet, in welchem ſie ſagt, ihr Herz blute über die 
ei Verluſte. Die Königin bittet den Minſſter, ihre 
herzliche Theilnahme den Angehörigen der Gefallenen über⸗ 
mitteln und ihnen ihre Bewunderung über deren Haltung 
ausſprechen zu wollen. 

Die engliſchen Verluſtliſten werden fortwährend 
„ergänzt“. Nach der neueſten amtlichen Meldung ſind in 
dem Kampfe bei Elandslaagte (Gefecht an der Bahn⸗ 
ſtrecke Glencoe-Dundee) auf engliſcher Seite 5 Offiziere und 
38 Mann gefallen und 152 Mann verwundet worden. 

Eine an das engliſche Kriegsminiſterium dieſen Montag 
gelangte Depeſche meldet ferner nach dem Gefechte bei 
Elandslaagte, der Burengeneral Viljoen ſei gefallen, General 
Kock, Oberſt Schiel und Kommandant Pretorius ſeien 
verwundet und gefangen, der Sohn des General Kock 
ſei gefallen und mehrere Fahnen der Buren ſeien erbeutet. 

Wie jetzt bekannt wird, iſt vom deutſchen Freikorps 
(deijen Führer Schiel im Gefecht bei Elandslaagte ver⸗ 
wundet und gefangen worden ſein ſoll) am 2. Oktober 
folgende Kabeldepeſche an Kaiſer Wilhelm geſandt 
worden: 

Des Kaiſers Majeſtät. Berlin. Deutſche 
Grenze rückend, geloben Treue deutſchem 
fechtend und fallend zu bewahren. Beklagen tief, daß die 
Politit hoher Regierung Einfluß für unſere Intereſſen nicht 
ausüben kann, proteſtiren jedoch gegen Englands räuberiſches 
Vorgehen. Möge deutſches Blut für Freiheit und Recht nicht 
umſonſt fließen und Euer Majeſtät Segen mit uns ſein. 
Deutſche Sol datentreue wird Freundſchaft halten, die 
Majeſtäk einſt ſelbſt gezeigt haben. 

Colonel Schiel. Dr. Mangold. 
Namens des Deutſchen Korps. 

Aus Durban (Port Natal) meldet das „Reuter'ſche 
Bureau vom 23. Oktober: „Ein ſtarkes Burenkom⸗ 
mando marſchirt auf Melmoth im Zululande.“ 
Auch dieſe Thatſache beweiſt, daß die Buren ſich auf feind⸗ 
lichem Gebiet vorwärts bewegen und noch lange nicht 
an die bloße Vertheidigung ihres Landes denken. 

Es iſt leicht möglich, daß ein Zulu ⸗Aufſtand die 
Buren unterſtützt und die Schwierigkeiten der Engländer 
vermehrt, freilich ſind auch die Buren von Baſutos und 
Betſchuanen bedroht. 

In den Zulus prägen ſich die Eigenheiten der Kaffern⸗ 
ſtämme am klarſten und am vollkommenſten aus. Schwere, 
noch in allgemeiner Erinnerung lebende Kämpfe hat es die 
Engländer gekoſtet, ehe fie dies Volk unterworfen hatten; 
und auch dieſe „Unterwerfung“ iſt ſchließlich nichts mehr 
als ein „Vertrag“. Denn die 300 000 Zulus, die heute als 
engliſche Unterthanen in Natal und Zululand ſitzen, haben 
nach wie vor ihren eigenen König — gegenwärtig Dinizulu 
Sund ihre Häuptlinge, die den Stamm nicht nach Weißen⸗ 
Recht, ſondern nach dem alten angeſtammten Schwarzen⸗ 
Recht regieren. Polygamie und Sklavenhandel blühen bei 
ihnen unter ſtillſchweigender Zuſtimmung Englands weiter. 
Die Streitigkeiten der Zulus untereinander ſchlichtet der 
Häuptling nach Stammesrecht; nur gegen den Weißen 
klagt der Zulu beim engliſchen Gerichte. Die einzige 
reelle Leiſtung der Zulus für die britiſche Regierung iſt 
die von ihnen zu zahlende Hüttenſteuer — und die bleiben 
ſie oft ſchuldig! 

So führt dieſer Stamm unter 
thatſächlich eine anerkannte Sonderexiſtenz; und das Ge⸗ 
fährliche hieran iſt, daß ihre vorzügliche militäriſche 
Or ganiſation gleichfalls unangetaſtet fortbeſteht. Die 
Zulus ſind eines der größten Kriegervölker unter allen 
Naturvölkern überhaupt; fie üßen ſich ſchon von früfheſter 


Freiwillige, zur 
Bruderſtamme 


der fremden Oberhoheit 


Jugend auf ſtetig im Waffendienſte. Die Städte (Ekandas), 
in welche die Bevölkerung vertheilt iſt, ſind nichts anderes, 
als eine Art befeſtigter Lager; ihre Bewohner bilden je 
eine Heeresabtheilung unter einem Kommandeur (Induna). 

Das Londoner Blatt „Evening News“ berichtet aus 
Kapſtadt, daß das geſammte Rhodeſiagebiet (im Norden 
Trausvaals) von Südafrika abgeſchnitten ſei. Es liegen 
keine Meldungen aus Mafeking und Kimberley vom 
engliſchen Kriegsſchauplatze vor, weshalb man vermuthet, 
daß die Engländer dort Niederlagen erlitten haben. 
Buren⸗Abtheilungen ſammeln ſich im Südweſten des Trans⸗ 
vaal⸗Freiſtaates, um die Eiſenbahnen zwiſchen Kimberley 
und dem Oranje⸗Fluſſe zu beſetzen. Die Buren vertheilen, 
wie eine a Meldung bejagt, Waffen unter die hol⸗ 
ländiſche Bevölkerung im lengliſchen) Gebiete von Coles⸗ 
burg. 


Das deutſche Repräſentationsgebände auf der 
Weltausſtellung in Paris 1900 


das nach Plänen des Bauinſpektors Johanneß Radke von 
der Firma Philipp Holzmann u. Cie. am Bun d'Orſay 
aufgeführt wird, iſt im Rohbau vollendet. Mit ſeinem über 
60 Meter hohen ſchlanken Thurm, ſeinem reichen Giebel⸗ 
werk und den ſteil ragenden Dächern erregt das Haus ſchon 
jetzt, wie viele Urtheile der franzöſiſchen politiſchen und 
Fachpreſſe ergeben die Anerkennung der Beſchauer. Es iſt 
zu erwarten, daß, wenn erſt der reiche, maleriſche Schmuck 
der Hauptfronten, die en der Weſtfaſſade, die 
mit Ziegeln im kräftigen Roth gedeckten Dächer, die ver⸗ 
goldeten und patinirten Theile des in Kupferbedachung 
ausgeführten Thurmes von der hellen Sommerſonne be⸗ 
ſchienen und der ſchlanke Bau ſich in der Seine ſpiegeln 
wird, das deutſche Haus in der Reihe der ſich ſtromauf⸗ 
und abwärts auſchließenden Repräſentationsgebäude der 
übrigen Nationen ſich würdig präſentiren wird. 

Nach den franzöſiſcherſeits für die Pavillons der 
fremden Nationen erlaſſenen Beſtimmungen dient das Haus 
in erſter Reihe den Zwecken der Repräſentation Deutſch⸗ 
lands auf der Ausſtellung und ſoll alsdann charakteriſtiſche 
Zweige des deutſchen Kulturlebeus vor Augen führen. 
Hierfür iſt nach dem Vorbilde auf der Chicagoer Aus⸗ 
ſtellung als Vermittler des geiſtigen Lebens der Nation 
das deutſche Buchgewerbe auserſehen, dem ſich die gra⸗ 
phiſchen Künſte in ihren mannigfaltigen, in der Neuzeit 
ausgebildeten Zweigen ſowie eine photographiſche Ausſtellung 
anſchließen werden. 

Um die Stellung, welche Deutſchland auf ſozialem 
Gebiete einnimmt, zu veranſchaulichen, werden in einem 
der Hauptſäle des Hauſes in anziehender Form diejenigen 
Einrichtungen und Beſtrebungen vorgeführt werden, welche 
in Dentſchland aus privater Initiative auf dem Gebiete 
der ſozialen Wohlfahrtspflege geſchaffen ſind. Dank 
dem Entgegenkommen hervorragender Arbeitgeber wird dieſer 
Saal ein überſichtliches Bild der beſten Fürſorge⸗Einrich⸗ 
tungen Deutſchlands für die minderbemittelten Klaſſen ge⸗ 
währen und durch ſeine Gemälde, Modelle und graphiſchen 
Darſtellungen einen feſten Grundſtock abgeben für ein 
deutſches ſozlales Muſeum, das bald eine dauernde Stätte 
in Berlin finden wird. 

Das Untergeſchoß des Pavillons, das ſich in offenen 
Arkadenſtellungen nach der Seine öffnet, wird die Kollektiv⸗ 
ausſtellung des deutſchen Weinbaues und ein mit dieſer 
verbundenes deutſches Weinreſtaurant beherbergen. 

Die Trangöfiiche Regierung veranſtaltet in einem be⸗ 
ſonderen Palaſte eine Ausſtellung, welche die geſchicht⸗ 
liche und kulturelle Entwickelung Frankreichs 
von dem Beginn der hiſtoriſchen Zeiten bis zur Gegen⸗ 
wart in kennzeichnenden Erzeugniſſen ſeines künſtleriſchen, 
geiſtigen und gewerblichen Lebens darſtellt. Im Sinne 
dieſes Planes hat der deutſche Kaiſer beſtimmt, daß die drei 
Repräſentationsräume des deutſchen Hauſes für die Auf⸗ 
nahme der hervorragend ſten Werkeder franzöſiſchen 
Kunft des vorigen Jahrhunderts, die ſich im könig⸗ 
lichen Beſitz befinden, hergerichtet werden ſollen. Die 
in den Schlöſſern zu Berlin und Potsdam vorhandenen 
Meiſterwerke Watteau's, Lancret's, Pater's, Char⸗ 
din 's, die nur einmal vor einer Reihe von Jahren in 
einer kleinen Auswahl in den beſchräukten Räumen der 
Akademie der Künſte vereint waren und damals die Be⸗ 
wunderung aller Beſchauer erregten, werden für die Dauer 
der Weltausſtellung in ihr Heimathland zurückkehren und von 
dem hohen Kunſtverſtändniſſe des großen Königs, der fie 
geſammelt, ſichtbares Zeugniß ablegen. 

Das Mobiliar der Räume wird aus den erleſenſten 
kunſtgewerblichen Stücken des Potsdamer Stadtſchloſſes, 
Sansſouci's und des Neuen Palais zuſammengeſtellt 
werden, Werken, die zum Theil auf Beſtellung Friedrichs 
des Großen in Berlin gearbeitet ſind und die zeigen, zu 
welcher Blüthe ſich damals das unter franzöſiſchem Einfluſſe 
ſtehende Kunſtgewerbe der Mark erhoben hatte. Um für 
dieſe Werke der Kunſt und des Kunſtgewerbes den richtigen 
Rahmen abzugeben, werden die Säle, ſoweit es ihre vor⸗ 
übergehende Beſtimmung zuläßt, eine architektoniſche Aus⸗ 
bildung im Style der künſtleriſch beſten Räume der ge⸗ 
nannten Potsdamer Schlöſſer erhalten, und auch die 
berühmte Bibliothek Friedrichs des Groß en aus Sans⸗ 
ſouci ſoll in einem Eckraume eine Nachbildung erfahren. 

Der Entſchluß des Kaiſers, welcher kein Bedenken 
trägt, dieſe koſtbaren und unerſetzlichen Schätze für die 


deutſche Abtheilung der Pariſer Weltausſtellung darzu⸗ 
leihen, um in dieſer „Collection Frédéric le Grand“, wie 
ſie in Paris genannt werden wird, die hiſtoriſchen und 
Kulturbeziehungen Deutſchlands zu Frankreich zu veran⸗ 
ſchanlichen und die Erinnerung an die Freundſchaft, die 
Friedrich den Großen mit Männern wie Voltaire, Maupertuis, 
d'Alembert verband, von Neuem wachzurufen, wird bei den 
Kunſtfreunden aller Nationen mit Freude und Dank⸗ 
barkeit begrüßt werden und den Geiſt zeigen, in welchem 
Deutſchland entſchloſſen iſt, an dem Friedenswerk dieſer 
Ausſtellung in bedeutungsvoller Weiſe mitzuwirken. 


— Der Kaiſer unternahm am Sonntag Nachmittag eine 
Spazierfahrt. Montag Vormittag hörte er die Vorträge 
des Chefs des Civilkabinets v. Lucanus, des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichsmarineamts Tirpitz und des Chefs 
des Marinekabinets Frhru. v. Senden⸗Bibran. N 

— Die Kaiſerin Friedrich wird am 26. Oktober in 
Trient (Tirol) eintreffen und dort einen mehrwöchigen 
Aufenthalt nehmen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet erfreulicher 
Weiſe die engliſche Meldung, daß ein Zuſammentreffen des 
deutſchen Kaiſers Wilhelm mit dem Herzog von Cumber⸗ 
land wegen Regelung der braunſchweigiſchen Thronfolge in 
Windſor geplant ſei, als „jeder thatſächlichen Begründung 
entbehrend“. 

Es iſt zu hoffen und zu wünſchen, daß der deutſche 
Kaiſer während des ſüdafrikaniſchen Krieges England über⸗ 

aupt nicht beſuchen wird. Im deutſchen Volke, deſſen 

ympathieen mit Recht bei den Buren ſind, iſt ſicherlich 
wieder mit Mißbehagen neulich bemerkt worden, daß im 
engliſchen Parlament vom „Enkel der Königin“ die Rede 
war. Dies verwandtſchaftliche Verhältniß iſt ja freilich vor⸗ 
handen, aber die engliſche Unverſchämtheit benützt bei 
jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit dieſen Ver⸗ 
wandtſchaftsgrad, um den deutſchen Kaiſer als einen 
jungen Herrn darzuſtellen, dem die vielerfahrene Großmutter 
Viktoria aus der Fülle ihrer Weisheit heraus Lektionen in 
der Politik ertheilen müßte. Man wird ſich noch an einen 
beſonders unverſchämten „Begrüßungsartikel“ des Londoner 
„Standard“ von dem letzten Beſuch her erinnern. Es iſt 
klar, daß ein Beſuch des deutſchen Kaiſers bei der jetzigen 
politiſchen Lage in einer dem deutſchen Volke unerwünſchten 
3 von den Engländern gedeutet und ausgebeutet werden 
würde. 

— Der Marineetat für das Rechnungsjahr 1900 
iſt abgeſchloſſen und hält ſich, wie die „Norddeutſche Allge⸗ 
meine Zeitung“ erfährt, im Rahmen des (vom Reichstage 
im Sommer 1897 beſchloſſenen) Flottengeſetzes. Für das 
Etatsjahr 1900 iſt eine Novelle zum Flottengeſetze (mit 
Mehrforderungen über den Rahmen des Flottengeſetzes 
hinaus) nicht in Ausſicht genommen. 

— Aus Anlaß der Grundſteinlegung der katho⸗ 
liſchen Marine⸗Garniſonkirche in Wilhelmshaven 
fand im Kaſino ein Frühſtück ſtatt, bei welchem der 
Stationschef das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Der 
katholiſche Biſchof und Feldpropſt der Armee und Marine 
Dr. Aßmann ſprach gegenüber dem Miniſter Kontreadmiral 
Tirpitz ſeinen Dank für das Entgegenkommen aus, das er 
ſtets bei der Marine angetroffen habe. Es werde ihm 
ſchwer, genügend Worte der Anerkennung zu finden, für 
den Schutz der Miſſionen. Es habe ihn immer gerührt, 
wenn er ſich hierüber von Leuten ſelbſt, die dieſen Schutz 
erfahren, habe berichten laſſen. 

— Die vom Centralkomitee der deutſchen Vereine vom 
Rothen Kreuz zuſammengeſtellte Abordnung von Aerzten 
und Krankenpflegeperſonal wird ſich, wie aus Berlin 
emeldet wird, erſt im November in Neapel nach dem 
füdafritaniſchen Kriegsſchauplatze einſchiffen. — Es 
kann danach ſich ereignen, daß die Hilfe vom „Rothen 
Kreuz“ nach Beendigung des Krieges in Südafrika ein⸗ 
trifft. Die Vorbereitungen für eine Hilfsthätigkeit ſcheinen 
ſich recht langſam zu vollziehen. Es läßt ſich ja freilich 
nicht verkennen, daß ein Krieg in Afrika ſchon wegen des 
eigenartigen Geländes und der Transportverhältniſſe be⸗ 
rer Anforderungen an die Sanitätszüge ſtellt, aber eine 

usrüſtung für Afrika kann doch gegenwärtig, wo 85 B. in 
Berlin viele große Firmen ſpeziell für afrikaniſche Verhält⸗ 
niſſe arbeiten, nicht ſchwer fallen. — Der Vorſitzende des 
Centralkomitees der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz 
iſt gegenwärtig — wie wir bei dieſer Gelegenheit bemerken 
wollen — der Vize⸗Ober⸗Ceremonienmeiſter und königliche 
Kammerherr B. von dem Kneſebeck. 

— Dem Bundesrath iſt ein im Reichsamt des Innern 
ausgearbeiteter neuer Geſetzentwurf, betreffend die Patent ⸗ 
anwälte, zugegangen. Den Wünſchen der betheiligten Kreiſe 
entſprechend, iſt in ihm auch die Einführung eines 
Befähigungsnachweiſes für die Perſonen, welche die Ein⸗ 
tragung in die Lifte der Patentanwälte nachſuchen, in Vorſchlag 
gebracht worden. 

— Eine Anweijung des Miniſters des Innern Freiherrn 
v. Rheinbaben zur Ausführung des Geſetzes betr. die An⸗ 
a und Verſorgung der Kommunalbeamten (vom 

. Juli 1899) wird in Nr. 251 des „Reichs⸗ und Staats- 
anzeigers“ vom 23. Oktober veröffentlicht. 

— Im Reichspoſtamt haben am Montag unter dem Vor⸗ 
5 des Staatsſekretärs von Podbielski die Berathungen 
ber geplante Poſtreformen, wie die Poſtchekordnung be⸗ 
gonnen. Aus allen Theilen des Deutſchen Reichs waren Ober⸗ 
poſt⸗ und Poſtdirektoren, wie ſchon berichtet, erſchienen. 

— Während der z. Zt. in Venezuela und Haiti 
herrſchenden Unruhen werden die Deutſchen Schulſchiffe, 
„Moltke“, „Stoſch“ und „Nixe“, welche auf einer Kreuztour 
nach Weſtindien begriffen ſind, den Schutz der dort anſäſſigen 
Deutſchen und der Deutſchen Handelsintereſſen über⸗ 
nehmen. Die „Nixe“ iſt bereits am 7. Oktober in La Guiayra 
eingetroffen; „Moltke“ und „Stoſch“ werden im Laufe des 
Monats November nachfolgen. 

— Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Kontre⸗ 
Admiral Tirpitz, hat feine Beſichtigungs rei ſe nach 
Wilhelmshaven, welche bis Mitte dieſer Woche dauern ſollte, 
bereits am Sonnabend unterbrochen und iſt nach Berlin 
zurückgekehrt. 

Oeſterreich⸗Uungarn. Die Aufhebung der Sprachen⸗ 
verordnungen macht ſich bereits im geſchäftlichen Ver⸗ 
u der Behörden fühlbar. In Brüg (Böhmen) hat das 
Obergericht eine Verfügung erlaſſen, nach der die Ver⸗ 
wendung polniſcher und tſchechiſcher Druckſachen 
für gerichtliche Ausfertigungen einzuſtellen und 
nur deutſche Formulare zu benutzen ſind. 


Die ſlawiſche Bevölkerung Mährens und Böhmens 

geräut ſich immer noch in politiſchen Kundgebungen, 
ie in uſammenrottungen von Böbelm 

Straßen, unter Abſingung „nationaler“ 


en, Umzügen durch die 
er beſtehen und da⸗ 


mit enden, daß die Herren Patrioten in deutſchen und jüdi⸗ 
ſchen Häuſern eine Anzahl Fenſterſcheiben einwerfen. In 
den meiſten Fällen gelingt es der Gendarmerie, die Ruhe 
bald wieder herzuſtellen. Nur in der mähriſchen Stadt 
Holleſchau, die noch in eine Chriſtenſtadt und in eine 
ca. 1000 Seelen zählende Judenſtadt eingetheilt iſt, kam 
es, wie geſtern ſchon erwähnt wurde, zu einem ernſten 
Zuſammenſtoß, bei dem ein Haus in Flammen aufging. 

Amerika. In Panama iſt ein Aufſtand ausgebrochen. 
er Belagerungszuſtand ift über die Stadt verhängt 
worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, ben 24. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei n von Montag bis 
Dienſtag von 2,04 auf 2,08 Meter geftiegen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Montag bis Diens⸗ 
tag vou 1,88 auf 1,80 Meter gefallen. 

— I[Prediger⸗Seminar.] Das Kuratorium zur Ver⸗ 
waltung des neuen Weſtpreuß. Prediger⸗Seminars in Dembowa⸗ 
lonka iſt aus folgenden Herren gebildet worden: General» 
Superintendent D. Döblin in Danzig, General⸗ Superintendent 
D. Braun in Königsberg, Superintendent Doliva in Brieſen, 
Direktor Lie. Gennrich in Dembowalonka. 

— [Theologiſche Prüfungen.] Diejenigen Theologie⸗ 
Studierenden und Kandidaten, welche ſich den theologlſchen 
Prüfungen im nächſten Termin unterziehen wollen, haben ihre 
Meldung bis ſpäteſtens zum 5. November beim Konſiſtorium in 
Danzig einzureichen. 

— Der oſtpreußiſche Seminar⸗Lehrertag hat in Königs ⸗ 
berg ſtattgefunden. Zum Vorſitzenden wurde Schulrath Paech⸗ 
Oſterode, zum Stellvertreter Seminardirektor Reddner⸗Waldau 
gewählt. Den erſten Vortrag hielt Seminarlehrer Bokowski⸗ 
Pr.⸗Eylau über das Thema: „Wie iſt der naturkundliche Unterricht 
im Seminar zu betreiben, damit die Seminariſten befähigt 
werden, den Unterricht gemäß dem gegenwärtigen Stande der 
Naturwiſſenſchaft in allen Arten der Volksſchule, ſowie in den 
ländlichen und gewerblichen Fortbildungsſchulen erfolgreich zu 
ertheilen?“ Das Korreferat erſtattete Seminarlehrer Koſchorreck⸗ 
Angerburg. Im Aunſchluß daran wurde ein Vortrag des 
Regierungs⸗ und Schulraths Romeyks⸗ Gumbinnen entgegen⸗ 
genommen, der über die Hebung und Pflege des Unterrichts in 
der Obſtbaumzucht, des Gartenbaus und der Bienenwirthſchaft 
in den Seminaren ſprach. Sodann wurde die Grün dung eines 
„Oſtpreußiſchen Lehrerbildner⸗Vereins“ beſchloſſen, in 
deſſen Vorſtand der Lehrertag die Herren: Seminardirektor 
Buth⸗Hohenſtein, als Vorſitzender, Seminarlehrer Gerlach, 
Fiſcher, Bolz und Rehs wählte. Der Zweck dieſes Vereins 
iſt die Förderung der Standesintereſſen der Lehrer. Jedes 
Lehrerkollegium der Seminare der Provinz hat für den neuen 
Verein einen ſtändigen Vertrauensmann zu wählen. 

— Herr Profeſſor Dr. Gaedertz, erſter Bibliothekar der 
Königlichen Bibliothek in Berlin, iſt in Graudenz eingetroffen, 
um perſönlich Reuter⸗Forſchungen anzuſtellen. Es wohnen in 
Graudenz noch Familien, in denen Erinnerungen aus den Er⸗ 
zählungen Verwandter, die zu Fritz Reuters „Feſtungstid“ 
hier oder auf der jetzigen Feſte Courblöre anſäſſig waren, fort⸗ 
leben. Auch ſollen im Privatbeſitz noch manche Briefe und Bilder 
aus jener Zeit (1838,39) vorhanden ſein. 


A Danzig, 23. Oktober. Das ſtädtiſche Münzkabinet, 
welches unter der Leitung des Herrn Profeſſor Dr. Borchardt 
vom ſtädtiſchen Gymnaſium einen immer größeren Umfang an⸗ 
genommen und einen bedeutenden wiſſenſchaftlichen Ruf erlangt 
hat, umfaßt heute bereits 2216 alte griechiſche und römiſche 
Münzen, ſowie 9100 Münzen und Medaillen des Mittelalters 
und der neueren Zeit; dazu kommen 2828 polniſche, Danziger, 
Elbinger, Thorner und Rigaer Münzen. Dieſe Reihe enthält 
Stücke von großer Seltenheit, darunter zwei Danziger goldene 
Noththaler von 1577, die große goldene Medaille von 50 Dukaten 
auf den Frieden zu Oliva 1660, die goldene Denkmünze von 60 
Dukaten auf die Säkularfeier deſſelben Friedens 1760 ꝛc. Nächſt⸗ 
dem ſind die Schwediſche und Preußiſche, die kurfürſtlich und 
herzoglich Sächſiſche, endlich die Braunſchweig⸗Lüneburgiſche 
Sammlung an Zahl wie an Werth die bedeutendſten. Die 
Sammlung iſt im ſtädtiſchen Gymnaſium untergebracht und 
Jedermann zugänglich. 

Herr Oberpräſident v. Goßler hat ſich heute nach 
Berlin begeben und kehrt am Montag hierher zurück. 

Der Hütejunge Kiel, welcher Ende voriger Woche in der 
Wohnung des Förſters Schmalz zu Lindenbruch die 18jährige 
Frieda Müller aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen hat und dann 
flüchtig wurde, iſt heute feſtgenommen worden. 

Zwei gefährliche Diebinnen, die 17 jährige Aldona 
Müller und deren Mutter Martha, die Frau eines Zimmer⸗ 
geſellen aus Kl.⸗Waldau bei Danzig, ſtanden geſtern vor der 
Strafkammer. Eine große Anzahl Taſchendiebſtähle, welche 
dieſen Sommer in der Markthalle, in der Straßenbahn und in 
zwei großen Geſchäften in der Langgaſſe verübt wurden, waren 
den Angeklagten zur Laſt gelegt. Die Tochter führte die Dieb⸗ 
ſtähle aus und wurde von der Mutter dabei gedeckt. Beide 
Diedinnen gingen ſtets in eleganter Kleidung. Bei einer Haus» 
ſuchung bei der Mutter wurden 12 vollſtändige Toiletten, eben⸗ 
ſoviel Hüte, Schirme, und 15 Paar Handſchuhe gefunden. Den 
Diebinnen, die beharrlich leugnen, konnten nur 3 Diebſtähle 
nachgewieſen werden. Aldona Müller wurde zu 1 Jahr, die 
Mutter zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt, letztere auch 
ſogleich in Haft genommen. Die Tochter verbüßt zur Zeit eine 
Gefängnißſtrafe von 6 Monaten wegen eines früher ausgeführten 
Diebſtahls. 

Ein ruchloſes Verbrechen wurde in der letzten Nacht 
gegen den von Danzig um 12.15 Minuten nach Zoppot abgehen⸗ 
den Perſonenzug verübt. Der Zug ſtieß kurz vor Oliva auf 
ein ſchweres auf den Schienen liegendes Hinderniß, wurde aber 
noch glücklich zum Stehen gebracht. Bei der Unterſuchung zeigte 
ſich, daß vier etwa einen Centuer wiegende Grenzſteine und 
acht kleinere Feldſteine auf die Schienen gewälzt waren. Glück⸗ 
licherweiſe war der Zug zunächſt auf die kleinen Steine geſtoßen 
und hatte mehrere zertrümmert bezw. zur Seite geſtoßen. Als 
der That dringend verdächtig wurde von der hieſigen Kriminal- 
polizei der 29jährige Kellner Emil Altenburg aus Oliva, und 
von dem dortigen Gendarm der 18jährige Hausdiener Schröder 
aus Oliva verhaftet. Beide kamen Abends betrunken auf den 
Bahnhof, um nach Danzig zu fahren, verſäumten aber den Zug und 
ſtießen nun Drohungen aus, daß ſie „es der Bahnverwaltung 
ſchon eintränken“ wollten. Bei ihrer körperlichen Unterſuchung 
zeigten ſich die Kleider mit Erde und Kalk beſchmutzt. 


Zoppot, 22. Oktober. Bei dem Feſtmahl, das ſich 
der Gründſteinlegung zur neuen evangeliſchen Kirche 
anſchloß, brachte Herr Konſiſtorial⸗Präſident Meyer das erſte 
Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die Verſammlung begeiſtert 
einſtimmte, worauf die Nationalhymne geſungen wurde. Herr 
Oberſtleutnant Burrucker toaſtete auf die Kalſerin, die 
Protektorin der Kirche. In weiteren Reden von Gäſten und 
Einheimiſchen wurden die Verdienſte der Behörden, des Kirchen ⸗ 
bauvereius, wie der Einzelnen gewürdigt. Herr Schulrath Witt 
pries den hingebungsvollen Elfer der Damen, die mit Wort, 
Rath und That das Werk des Kirchenbaues fördern helfen. 
Herr v. Tiedemaun ließ die „zukünſtigen Stifter“ der Kirch- 
thurmſpitze leben, die durch eigenhändige Zeichnung vom Kaiſer 
um 7½ Meter erhöht, 10000 Mk. Mehrkoſten fordern wird. 
Herr 1 em. Rindfleiſch gedachte der Stifter der Kirchen ⸗ 
feniter, welche durch Herrn Kommerzienrath He rbſt⸗Lodz heute 
auf die Zahl vier gebracht wurden. Die drei erſten ſind von den 


Herren Konſul Brandt⸗ Danzig, Oberhofmeiſter der Kaiſerin 
Freiherrn v. Mirbach und dem Vorſitzenden der Baukommiſſion 
Oberſtleutnant a. D. Burrucker geſtiftet. Herr General 
Superintendent D. Döblin brachte dem Gedeihen Zoppot's ein 
Hoch, und dankte ſpäter in höchſt launiger Weiſe auf 
den Toaſt, welchen Herr Rittergutsbeſitzer Pferdemenges⸗ 
Rahmel ihm dargebracht hatte. Herr Burrucker gedachte mit 
warmen Worten des Scherfleins der Armen. Den Beſchluß 
machte eine Rede des ſtellvertretenden Amtsvorſtehers Herrn 
Lohauß über ſeine und der Gemeindeverwaltung Stellung zu 
den weiteren Erforderniſſen des Kirchenbaues, wie z. B. die 
Entfernung des jetzigen Amtshauſes, deſſen Abbruch nur eine 
Frage der Zeit iſt. Einen freundlichen Abſchluß des offiziellen 
Theiles des Feſtes bildeten die gemeinſchaftlichen Geſänge: 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles“, und „Ich bete an die 
Macht der Liebe“. 


* Culm, 23. Oktober. Die Reviſion des Gerichts⸗ 
vollziehers Herrn Wit tker von hier, welcher wegen Beleidigung, 
Arreſtbruchs und Körperverletzung vor der Strafkammer in 
Thorn am 9. Juni zu 320 Mk. Geldſtrafe verurtheilt wurde, iſt 
vom Reichsgericht verworfen worden. Am 17. Dezember 1898 
pfändete der Gerichtsvollzieher B. bei einem Kaufmann mehrere 
Sachen, brachte ſie in ein beſonderes Zimmer und verſiegelte ſie. 
Später packte er ſie in eine Kiſte, um ſie fortzuſchaffen. In 
dieſem Augenblicke erſchien Wittker, um ebenfalls zu pfänden. 
Als er die Kiſte, die außen noch keine Pfändungsmarke trug, 
ſah, wollte er dieſe pfänden. B. ſagte ihm, daß er hier ſchon 
ſeines Amtes gewaltet habe, worauf Wittker ſeinen Kollegen be⸗ 
leidigte, ihm einen Stoß gab und ihm die Kiſte mit Gewalt 
wegzunehmen ſuchte. 

Thorn, 23. Oktober. Ein Hirſch⸗Dunckerſcher Orts⸗ 
verein der Fabrik⸗ und Handarbeiter hat ſich am Sonntag 
hier gebildet. Zum Vorſitzenden wurde Herr Pa etſch gewählt. 

* Podgorz, 22. Oktober. In der heutigen Verſammlung 
der evangeliſchen wahlberechtigten Mitglieder wurden als 
Gemeinde ⸗Aelteſte die Herren Bürgermeiſter Kühnbaum, 
Beſitzer Hahn und Beſitzer Finger wiedergewählt, 

Marienwerder, 23. Oktober. (R. W. M.) In der 
Nacht zu heute erſchoß ſich in der Laube ſeiner in der Ober⸗ 
bergſtraße gelegenen Wohnung der ruſſiſche Bahnarbeiter 
Olkowski, dem vor Kurzem in Folge einer Verunglückung am 
Bahnbau im hieſigen Diakoniſſenhauſe ein Fuß abgenommen 
werden mußte. Geſtern hatte der Verunglückte, der bereits vor 
einiger Zeit aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen worden, 
die ihm zugeſtandene Unfallrente von 880 Mk. bis auf einen 
Reſt nach ſeiner Heimath geſchickt. Heute wollte er ſelber die 
Rückreiſe nach Rußland antreten. Ob ſein Gebrechen ler trug 
jetzt einen Stelzfuß) oder audere Gründe ihm den Revolver in 
die Hand gedrückt haben, konnte nicht feſtgeſtellt werden. O. 
hatte geſtern Abend noch Abſchied gefeiert. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 23. Oktober. In der 
Hauptverſammlung der Aktionäre der Weſtpreußiſchen Ofen⸗ 
und Thon waaren⸗Fabrik in Grün au wurde beſchloſſen, die 
Aktiengeſellſchaft aufzulöſen. Aus dieſem Grunde wurde ein 
Liquidator gewählt, welcher bevollmächtigt wurde, die Fabrik zu 
verkaufen, was auch ſofort geſchah. Herr v. Alten in Dobrin 
kaufte die Fabrik mit ſämmtlichen Aktivis und Paſſivis für 
150000 Mk. 

* And dem Kreiſe Schlochau, 23. Oktober. Bor 
geſtern Abend entſtand in der Scheune des Gutsbeſitzers 
Berg in Mockernitz Feuer, welches dieſe und ſämmtliche 
Wirthſchaftsgebäude nebſt Tagelöhnerhaus einäſcherte. Außer 
Getreide und Futter find auch vier Sterken und ein Schwein 
verbraunt. Die Gebäude waren nur ganz gering, der Inhalt 
garnicht verſichert. 

* Dt.⸗Krone, 23. Oktober. Die Bie nenzüchter unſeres 
Kreiſes hielten dieſer Tage hier eine Sitzung ab, die ſehr gut 
beſucht war. Es wurde beſchloſſen, jährlich mehr als zwei 
Hauptverſammlungen zu halten. Man einigte ſich ferner über 
Selbſtanfertigung von Bienenwohnungen und Mittelwänden, 
für die man zum Theil bisher große Summen aufgewendet hat. 
Die vom Prov.⸗Ver. ausgeſetzte Prämie für den Dt.⸗Kroner 
Zweig⸗Verein wurden den Herren Gutsbeſitzer J. Stern ⸗Schrotz 
Abbau und Lehrer Skibbe⸗ Prochnow zuerkannt. 

* Dirſchau, 23. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde der Magiſtrat ermächtigt, 
im Verein mit der Kommiſſion der Stadtverordnetenverſammlung 
einen Vertrag mit der hieſigen Staatseiſen bah uverwaltung 
abzuſchließen, nach welchem dieſe aus dem ſtädtiſchen Elektricitäts⸗ 
werke elektriſche Kraft entnimmt und bis zu einem Verbrauch 
von 100000 Kilowattſtunden mit 26 Pfg. bezahlt. Bei einer 
Erhöhung des Verbrauches ſoll eine Herabſetzung des Preiſes 
für den Geſammtverbrauch vereinbart werden können. Der 
Vertrag ſoll 15 Jahre laufen. 

Dirſchau, 23. Oktober. Geſtern fand zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins ein Bazar ſtatt, dem 
elne Theatervorſtellung folgte. Der Erlös betrug rund 1500 Mk. 

Elbing, 23. Oktober. In Neukirch-Niederung brannten 
am Sonntag Morgen die Gebäude des Eigenthümers Heinrich 
Gabriel nieder. Der Mann hat mit Frau und Kindern nur 
das nackte Leben gerettet. Das ſehr nahe ſtehende Gebäude des 
Eigenthümers Heinrich Linde brannte ebenfalls nieder. Da⸗ 
gegen gelang es, die anderen Nachbargebäude zu retten. 

i Elbing, 23. Oktober. Das Schwurgericht verhandelte 
heute unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen den Knecht 
Johann Krafewski aus Lichtfelde wegen Sittlichkeits⸗ 
Verbrechens, verübt an einem Mädchen unter 14 Jahren. Das 
Urtheil lautete auf fünf Jahre und zwei Monate Zucht⸗ 
haus und ſechs Jahre Ehrverluſt. a 

Die Elbinger Handwerkerbank hielt heute ihre Haupt⸗ 
verſammlung ab. Nach dem Geſchäftsberichte des Vorſitzenden 
Herrn Ofenfabrikanten Monath war das Geſchäft recht 
zufriedenſtellend. Der Kaſſenumſatz betrug in den erſten drei 
Quartalen 4342651 ME, oder 270000 Mk. mehr als im Vor⸗ 
jahre. Nach dem Kaſſenberichte betrugen Einnahmen und Aus⸗ 
gaben 2171325 Mk. 

Marieuburg, 23. Oktober. Heute wurde der Maler 
Eruſt Fauſt dabei abgefaßt, als er in der Unterfahrt beim 
Kaufmann Bertram (Neuer Weg) einen großen Haufen von 
Hobelſpänen in Brand ſteckte. Ueber der Unterfahrt iſt der 
Speicher, in dem große Waarenvorräthe lagern. Das Feuer 
ſchlug bereits zu hohen Flammen empor. Eine Menſchenmenge 
wollte den Brandſtifter lyuchen. Unter Bedeckung von drei 
Polizeibeamten wurde er nach dem Polizeigewahrſam gebracht. 

Königsberg, 23. Oktober. Am 1. d. Mis. hatte ſich 
ein ÜÄnteroffigier vom Dragoner-Regiment Nr. 10 aus Allen⸗ 
ſtein, ohne von ſeinen Begleitern Abſchled zu nehmen, aus einem 
Lokal auf den hieſigen Hufen entfernt und wurde nach zwölf 
Tagen als Leiche im Wallgraben zwiſchen Steindammer⸗ und 
Tragheimer Thor bei Baition Tragheim, gefunden. Heute Bor» 
mittag wurden beim Ablaſſen jenes Theiles des Wallgrabens 
durch den Fiſcherelpächter der Säbel des Verſtorbenen und am 
Rande des Grabens ſeine Mütze gefunden. Die von der Kette 
abgeriſſene Taſchenuhr iſt noch nicht aufgefunden worden. 
Ob ein Selbſtmord oder ein Raubmord vorliegt, wird wohl 
die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 5 

Herr Major a. D. Carl Beckherrn, ein außerordentlich 
erfolgreicher Forſcher auf dem Gebiete unſerer Provinzlalge⸗ 
ſchichte, iſt hier nach langem ſchweren Leiden heute früh im 
69. Lebensjahre geſtorben. 

Das neue Gebäude des Moritz und Dr. Robert Simons 
ſchen Kinderhortes auf dem Haberberg wurde am Sonntag 
feierlich eingeweiht. Zu der Feier waren unter Anderen Ober⸗ 
präſtident Graf v. Bismarck nebſt Gemahlin, Regierungs- 
präjident v. Wal dow, der Landrath des Kreiſes Geheimrath 
Freiherr v. Hülleſſem, Bürgermeiſter Brinkmann, ſowie 
mehrere Stadtverordnete, der Rektor der Univerſität Profeſſor 
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te General Brauſewetter die Gäſte. 
B58 85 hielt die Weiherede. 

© Allenftein, 23. Oktober. In Krämers dorf iſt am 
Sonnabend die Beſitzerfrau Eliſabeth Hermanski geborene 
Hepner im Alter von 103 Jahren geitorben. Bis hoch in 
die neunziger Jahre war fie noch rüſtig an Körper und Geift, 
bis fie ihr Augenlicht verlor. Von dieſer Zeit ab ſchwanden 
ihre Kräfte, und fie lag in den letzten fünf Jahren faſt bewußt ⸗ 

s im Bette. 

8 L Korſchen, 23. Oktober. Ein trauriges Ende fand 
vorgeſtern einer der Hoſpitaliten des ſtädtiſchen Hoſpitals zu 
Schippenbeil, der am Sonnabend zum Einſammeln. milder 
Gaben für jene Anſtalt hergekommen war. Von einem Fleiſcher⸗ 
meiſter erhielt er nebſt einem Almoſen für die Sammelbüchſe 
zu ſeiner eigenen Stärkung ein Stückchen Wurſt. Da der zahn ⸗ 
lofe Mund des Alten den Biſſen nicht ſchuell genug zu zer⸗ 
kleinern vermochte, blieb ihm dieſer im Schlunde ſtecken, wo⸗ 
durch der Tod des Mannes herbeigeführt wurde. 7 

„ Drengfurt, 23. Oktober. Zu Wohlthätigkeits⸗ 
zwecken fand geſtern, am Geburtstage der Kaiſerin, ein Bazar 
des Vaterländiſchen Frauen vereins ſtatt, verbunden mit 
einer kleinen Lotterie. Unter den Gewinnen befanden ſich auch 
etwa 30 Geſchenke aus dem Kabinet der Kaiſerin. Dieſer Tag 
wurde zugleich als ein patriotiſcher Feſttag gefeiert; die Feier 
wurde mit einem Prolog und einer Anſprache eingeleitet. An 
die Kaiſerin, als die Protektorin der Frauenvereine, wurde ein 
Ergeben heitstelegramm geſandt. Der Reinertrag des Feſtes wird 
600 Mark überſteigen. 

Tilſit, 23. Oktober. Die Stadtverordneten ver⸗ 
ſammlung bewilligte zu einem Erweiterungsbau der Gas⸗ 
anſtalt 149500 Mk. Nach dem Erweiterungsbau wird eine 
Produktion von 2 Millionen obm möglich ſein, während jetzt 
noch nicht die Hälfte hergeſtellt wird. 

Inſterburg, 23. Oktober. Geſtern Abend wurde der 
Brauereiarbeiter Martiget von hier auf der Eiſenbahnſtrecke 
Inſterburg⸗Tilſit von dem Güterzuge 8264 überfahren und 
auf der Stelle getödtet. 

* Soldau, 23. Oktober. Die neun Jahre alte Tochter 
des Steueraufſehers Jagdt von hier, befand ſich heute Nach⸗ 
mittag mit anderen Perſonen in dem Wäſcherolle⸗-Raum des 
Kaufmanns W. Sie wagte ſich zu nahe an die Rolle und wurde 
ſo ſtark an die Wand gedrückt, daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. 

* Gumbinnen, 23. Oktober. Geſtern Abend brannte 
das dem Hausbeſitzer Herrn Sternberg gehörige Grundſtück 
nebſt einem Stall nieder. Beim Aufräumen des Schuttes 
wurde die Leiche eines Töpfergeſellen mit verkohlten 
Armen und Beinen gefunden. Er ſcheint in ſeiner Dachkammer 
geſchlafen zu haben, denn unweit dieſer Kammer lag die Leiche 
in der Nähe der von der Dachkammer herabführenden Treppe. 
Dem Töpfermeiſter Burneleit, der in dem Hauſe wohnte, ſind 
für 4000 Mk. Thon⸗ und Töpferwaaren vernichtet. 

Bromberg, 23. Ottober. Der Bromberger Landwehr⸗ 
Verein hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab. Der Verein 
hat jetzt 1216 Mitglieder und 26 Ehrenmitglieder. Der Vor⸗ 
ſitzende ging auf das den Kriegervereinen feindliche Verhalten 
der polniſchen Preſſe ein, und die Verſammlung nahm folgende 
Erklärung an: „Wir kennen keinerlei Unterſchied zwiſchen 
Kameraden mit deutſcher und mit polniſcher Sprache, wir kennen 
ſelbſtverſtändlich auch keinen Unterſchied zwiſchen Kameraden mit 
katholiſcher und evangeliſcher Konfeſſion. Wir kennen nur einen 
einzigen Unterſchied, das iſt der zwiſchen ehemaligen Soldaten, 
die ihrem Fahneneide getreu feſt zu Kaiſer und Reich ſtehen, 
und ſolchen, die ihren Eid brechend Beſtrebungen verfolgen oder 
unterſtützen, die darauf ausgehen, den Beſtand und die Feſtigkeit 
des deutſchen Vaterlandes zu ſchmälern oder zu erſchüttern. 
Wer mit uns die Liebe zu Kaiſer und Reich pflegen und be⸗ 
thätigen will, der ſoll uns ohne Ansehen der Abſtammung der 
Religion, der Partei willkommen ſein; wir werden ſeine ſonſtigen 
Anſchauungen ſchonen und ehren. Wer aber dieſen Zielen nicht 
nachſtrebt, ſondern ihnen durch Worte oder Handlungen entgegen 
arbeitet, der hat, wer er auch ſei, keinen Theil an uns und wir 
an ihm, gegen den führen wir den Kampf unerſchütterlich und 
feſt.“ An Stelle des in Folge ſeiner Verſetzung ausgeſchledenen 
Oberlehrers Herrn Dr. Doblin wurde Herr Overregierungsrath 
Gaertner in den Vorſtand gewählt. 

2. Krone a. Br., 23. Oktober. Der Verein deutſcher 
Katholiken für Krone a. Br. und Umgegend hat ſich am 
Sonntag konſtituirt. Zum Vorſitzenden wurde Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor Speer, zum Stellvertreter Herr Rektor Thidigk ge⸗ 
wählt. Ferner gehören zum Vorſtande die Herren Lehrer 
Guſinde (1. Schriftführer), Gutsadminiſtrator Burkert (2. 
Schriftführer), Buchhändler Loeper (Kaſſirer), Brauereibeſitzer 
Frieſe (Beiſitzer). 

Inowrazlaw, 23. Oktober. Geſtern hat der Schüler 
Cybichowski ſeinem Schulkameraden Fleck aus Dalkowo beim 
Radfahren, zu welchem F. einen geladenen Revolver mit⸗ 
genommen hatte, das linke Auge ausgeſchoſſen. 

B Labiſchin, 23. Oktober. Herr Bürgermeiſter Pfitzner 
hat ſein Amt niedergelegt. Die Stadtvertretung bewilligte 
ihm eine einmalige Entſchädigung von 3000 Mk. Seine Ver⸗ 
tretung hat Hexr Diſtriktskommiſſar Funk übernommen. — Die 
Sektion der Leiche des von dem Dienſtmädchen Michalski ge- 
borenen und im Garten vergrabenen Kindes hat ergeben, daß 
das Kind nach der Geburt noch gelebt hat. 

98 Wollſtein, 23. Oktober. Die Handelskammer in 
Poſen hat ſich auf eine Petition von hieſigen Kaufleuten und 
Induſtriellen für die Unterſtützung des Eiſenbahnprojektes Neu⸗ 
ſalz⸗Wollſtein⸗Grätz ausgesprochen. Die Spar⸗ und Dar- 
lehnskaſſe in Kirchplatz Borul beabſichtigt eine Eier⸗Ver⸗ 
kaufs vereinigung innerhalb der Genoſſenſchaft zu gründen. 

* Tirſchtiegel, 23. Oktober. Dieſer Tage verunglückte 
das fünfjährige Töchterchen des Eigenthümers Wilhelm 
moge in Ziegelſcheune dadurch, daß es kopfüber in eine mit 
Waſſer gefüllte Tonne fiel. Da Niemand zur Stelle war, iſt 
das Kind ertrunken. 

Stettin, 22. Oktober. Der Landrath z. D. v. Brock⸗ 
banfen, Mitglied des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes, 
it auf dem außerordentliche Verbandstage des Verbandes 
Pommerſcher Landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften 
einſtimmig zum Verbands ⸗ Direktor gewählt worden. Der 
bisherige Verbands⸗Direktor, Herr v. Oppenfeld⸗ Reinfeld, ſah 
9 geſundheitlichen Rückſichten genöthigt, fein Amt nieder⸗ 

Die hier errichtete Baugewerkſchule iſt nunme 
103 Schülern eröffnet e 0 f a 


—u— 


des Berihiedenes.| 
— Rob Zerſtörungsſucht hat in der Nacht zum Monta 
1 einmal ihre Wuth an Kunſtwerken anche Wie 
7 15 bereits gemeldet wurde, ſind in der Siegesallee zu 
ſchädigt ſieben Nebenfiguren von vier Denkmälern be⸗ 
0 igt worden. An der Gruppe Albrechts des Bären wurde 
25 Biſchof Viter von Brandenburg der Hirtenſtab in der 
7 5 Hand zerſchlagen, an der Gruppe Ottos I. wurde dem 
rſten Pribislaw die Na ſe abgeſchlagen und das Geſicht 
der hadiet und dem Abte Sibold alle Finger der rechten Hand 
A Hirtenſtab und die Naſe zertrümmert. An der Gruppe 
5 os II. iſt Heinrich von 3 der Gänſekiel in der 
okumenten rolle zer⸗ 
— An der Gruppe Albrechts II. iſt Hermann von Size 
81 25 e abgeſchlagen und der Griff des Schwertes und 
zertrümmert, dem Eike von Repkow tft 


die Naſe abgeſchlagen und der Federkiel aus der Hand 
eſchlagen. Das Zerſtörungswerk iſt mit einem ſtumpfen, wahr⸗ 
ſcheinlich eiſernen Gegenſtande ausgeführt, das Werkzeug iſt 
jedoch nicht aufgefunden worden. Die abgeſchlagenen Stücke 
wurden nach Möglichkeit geſammelt. Die Wiederherſtellung 
der verſtümmelten Kunſtwerke iſt, wie Profeſſor Begas er⸗ 
klärte, möglich, doch werden ſich die Spuren der Frevelthat nie 
ganz verwiſchen laſſen. Der Magiſtrat hat für die Ergreifung 
der Thäter eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt. 

Man muß ſich fragen, wie es trotz der elektriſchen Be⸗ 
leuchtung und der polizeilichen Bewachung, die im 
Thiergarten und ſpeziell an der Siegesallee auch Nachts vor⸗ 
handen iſt, möglich war, daß Zerſtörungen in dieſem Umfange 
verübt werden konnten, die doch eine längere Zeit zu ihrer Aus⸗ 
führung erforderten. 

— [urchtbares Familiengeſchick.) In Schmiedefeld 
bei Stolpen (Kgrch. Sachſen) fand man am Sonntag den Maurer 
und Wirthſchaftsbeſitzer Winter erhängt auf dem Heuboden, 
ſeine Frau erwürgt im Bette, die beiden Kinder im Alter 
von einem Jahre und vier Jahren mit eingeſchlagenen 
Köpfen gleichfalls auf dem Boden. Keines gab mehr ein 
Lebenszeichen von ſich. Da die Frau gegen Abend 
Perſonen, die bei ihr waren, aufgefordert hatte, ſie 
zu verlaſſen, um allein zu fein, nimmt man an, daß 
ſie die Kinder und daun ſich ſelbſt getödtet, und daß 
Winter, der ſpäter vom Felde kam, aus Verzweiflung über das 
Geſchehene ſich ebenfalls das Leben genommen hat. 

— [Poſtraub.] In der Nacht zum Sonntag iſt in Plauen 
(Vogtland) der vom Bahnhofspoſtamt nach dem Hauptpoſtamt 
abzuliefernde Geldbeutel, der 9000 Mark auf dem Bahnhofs⸗ 
poſtamt am Sonnabend vereinnahmte Gelder enthielt, auf dem 
1 abhanden gekommen. Montag früh wurde das 

eld in zwei Briefkäſten der oberen Stadt bis auf einen 
geringen Betrag wiedergefunden. 

— [Ausbildung junger Kaufleute.] Vom Deutſchen 
Verbande für das kaufmänniſcheUnterrichtsweſen iſt eine Deutſche 
Stiftung zur Ausbildung junger Kaufleute mit dem 
Sitze in Leipzig begründet worden. Nach den vom Sächſiſchen 
Miniſterium des Innern genehmigten Satzungen will die 
Stiftung die höhere berufliche Ausbildung junger deutſcher Kauf⸗ 
leute unterſtützen, welche über ausreichende eigene Mittel hierzu 
nicht verfügen und ſowohl hinſichtlich ihrer Befähigung als auch 
hinſichtlich ihres ſittlichen Verhaltens der Unterſtützung 
würdig erſcheinen. Unterſtützungen können aus der Stiftung 
ſowohl für die theoretische Ausbildung auf Handelsfachſchulen, 
höheren Handelsſchulen und Handelshochſchulen als auch für die 
praktiſche Ausbildung durch Aufenthalt im Auslande und durch 
ſonſtige geeignete Mittel gewährt werden. König Albert von Sachſen 
hat das Protektorat über die Stiftung angenommen. Der Vorſtand 
der Stiftung beſteht aus den Herren Louis Uebel -Plauen i. V., 
(Vorſitzender), Kommerzienrath von Cölln-Hannover, Theodor 
Habenicht⸗Leipzig und Kommerzienrath Dr. Schmidt⸗Braun⸗ 
ſchweig: Zuſchriften wolle man an Herrn Louis Uebel, Vice⸗ 
präſideuten der Handels- und Gewerbekammer Plauen und 
Vorſitzenden der Deutſchen Stiftung zur Ausbildung junger 
Kaufleute, Geldſendungen zur Unterſtützung der Sache an die 
Banner Leipzig oder an einen der Herren vom Vorſtande 
richten. 

— [Neuer Text zum Zarenlied.] Ein Offizier in 
Mainz machte kürzlich ſeinem Burſchen eine Freude und 
ſchickte ihn in die Sonntag ⸗Nachmittags vorſtellung von „Zar 
und Zimmermann“. Als der Burſche nach Hauſe gekommen, 
fragte ihn der Leutnant: „Na, Wilhelm, wie hat Dir's 
gefallen?“ — Burſche: „O, es war ſehr ſchön, Herr Leutnant!“ 
— Leutnant: „Na, was war denn das Schönſte?“ — 
Burſche: „Ach, Herr Leutnant, das Lied: O ſelig, o ſelig ein 
Zündloch zu ſein!“ Der Burſche darf demnächſt wieder ins 
Theater gehen! 

———— — 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 24. Oktober. Der in dem Prozeſſe gegen 
den Klub der „Harmloſen“ viel genaunte Spieler Wolff 
ſtellte ſich heute freiwillig dem Unterſuchungsrichter und 
bat um Aufnahme in das Unterſuchungsgefäugnifßt. 

T Köln a. Rh., 24. Oktober. Der Biſchof von 
Paderborn wurde zum Erzbiſchof von Köln gewählt. 

x Dresden, 24. Oktober. In dem Prozeß gegen 
den Schatzmeiſter des König Albert⸗Vereins, Kommer⸗ 
zienrath Hopffe, wegen Unterſchlagung und leichtſiunigen 
Baukerotts wurde der Augeklagte zu 4%, Jahren Gefäng⸗ 
ni und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

London, 24. Oktober. Die engliſche Verluſtliſte bei 
Elandslaagte iſt nochmals amtlich ergänzt worden. Sie 
ſtellt ſich unumehr wie folgt: 5 Offiziere todt, 
30 verwundet, 37 Mann todt, 175 verwundet, 10 Mann 
werden vermißt. 

London, 24. Oktober. In der Begründung ſeines 
Antrages auf Ermächtigung zur Ausgabe von 8 Mill. 
Schatzamtenoten führte der Schatzkanzler im Unterhauſe 
aus, obſchon in den heutigen Berichten vom Kriegsſchau⸗ 
platze etwas liege, was Sorge machen könne, ſei zu be 
denken, daſt jeder Tag den Zeitpunkt näher bringe, wo 
Eugland in Südafrika eine überwältigende Streitmacht 
habe. Sollten aber ſelbſt die günſtigen Ausſichten Eng: 
lands ſich nicht verwirklichen und Unglücksſchläge ein⸗ 
treffen, welche den Krieg in die Länge ziehen, ſo appel⸗ 
lire die Regierung an den Patriotismus der Bevöl⸗ 
kerung. Der Irländer O'Brien ſagte, Chamberlains 
Hände hätten ſich fo beſudelt, wie die des größten Ver- 
brechers, der jemals zum Schaffot geſchritten fei. O'Brien 
wird, als er die Zurücknahme dieſer Worte verweigert, 
mit 316 gegen 26 Stimmen von der Sitzung ausge⸗ 
ſchloſſen. Der Antrag des Schatzkauzlers wird mit 336 
gegen 28 Stimmen angenommen. 

London, 24. Oktober. Nach Mittheilungen von 
Perſönlichkeiten, welche über die Vorgänge im Kriegs⸗ 
amt gut unterrichtet ſind, erhielt die Kriegsverwaltung 
ſeit Sonnabend mehrere Nachrichten über den zweiten 
Vorſtoß der Buren bei Glencoe Die Engländer follen 
geſchlagen worden ſein und derartige Verluſte erlitten 
haben, daß das Kriegsamt Mittheilungen über für die 
Engländer günſtigere Gefechte abwartet, bevor es Nach⸗ 
richten veröffentlicht. Der Kampf bei Elandslaagte be⸗ 
zweckte, die Truppen des Generals White feſtzuhalten, 
während beide Kolonnen des Generals Joubert gegen 
Gleucoe operirten. 


: London, 24. Oktober. Dem „Daily Jalegraph“ 
wird aus Ladyſmith gemeldet: General . — — 
Präſident Krüger ſelbſt greifen Gleucoe wiederum an. 
Der engliſche General Pule ließ das Lager weiter zurück 
an eine beſſere Vertheidigungsſtelle verlegen. (!) 

JKapſtadt, 24. Oktober. Hierher gelangte brief- 

liche Nachricht von Holländern; fie ftellen Die Schlacht 15 
Glencoe als glänzenden Sieg der Buren dar. 
„ Kapſtadt, 24. Oktober. In ganz Betſchuanalaud 
und Griqualaud an der Weſtgrenze Trausvaals herrſcht 
groſter Mangel an Lebensmitteln. Man befürchtet eine 
Hungersnoth. 

a Pretoria, 24. Oktober. General Joubert tele: 
graphirte am Sonnabend an die Trausvaal⸗ Regierung, 
5 en 3 Bay ein Gefecht bei Dundee 
e „in welchem die Eugländer ſehr große Verluſte 
hatten. Auch die Buren haben gelitten. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 24. Oktober, Peocgene. 


ar. zen ] Aumerkung. 
Stationen. mm Wind Wetter Ei Pi . 
Belmullet 769 WSW. 2 wolkig 12 | Und in 4 Gruppen 
Aberdeen 769 WS. halb bed. 6 76 e N 
Ehriftiansfund 708 W. 3 Regen | ee 
Kopenhagen 755 W. 2 Regen 10 von Süd 
Stockholm 744 SW. 2 bedeckt 8 Irland bis 
aparanda 749 NO. 2 bedeckt 6 Ostpreußen 
etersburg — — — — = — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau 757 SW. I bedeckt 2 — pr 
Cork (Queenst.) 772 NNO. 3 Nebel 8 4) Süd⸗Europa 
Cherbourg 71 ONO. 2 bedeckt 14 Junerhalb jeder 
elder 766 WNW. J bedeckt 12 | Gruppe ift die 
vlt 760 B. 5 bedeckt 11 
Hambur 762 SW. Z bedeckt n 
Swinemünde 760 WSW. 4 wolkig 8 5 
Mat aer 758 WSW. 2 bedeckt 6 Skala für die 
Meme 758 WSW. 4 Regen 9Windſtürke. 
axis 770 N. 1 Nebel 9 Ph Zug 
tünfter 765 O. 2 Nebel B| cee 
Karlsruhe 769 SW. 4 Regen 9 = uänlg, 
Wiesbaden 768 84 — wolkig 44 Here 
ünchen 769 W. 2 bedeckt 8 6 = ſtart 
Cbemnitz 766 Q. 1 wolkig 8 1 tell. 
Berlin 754 W. 30 bedeckt 8 - Hrmiſch. 
Wien 768 fi — Nebel r 
Breslau 764 SW. 2) bedeckt 8 a 
Ile d'Aix 769 WSW. 1 beiter 13 | u = heſtiger 
Nizza 769 O. 1 wolkig 11 Stur ut. 
Trieſt 769 ſſtill — heiter 13 * tan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung eines Hochdruckgebietes, welches ſich 
von Irland füdoſtwärts nach den Alpen eritredt, und eines tiefen 
ſüdoſtwarts fortſchreitenden Minimums über Mittelſtandinavien 
wehen über dem norwegiſchen Meere ſtürmiſche, meiſt nordweſt⸗ 
liche Winde. Das Wetter iſt in Deutſchland trübe und ziemlich 
milde, ohne nennenswerthe Niederſchläge. Kälteres Wetter dem⸗ 
nächſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. a 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 25. Oktober: Milde, bedeckt, ſpäter viel⸗ 
fach heiter, Br windig. Donnerstag, den 26.: Wolkig, viel⸗ 
fach Regen, kühler, lebhafte Winde. — Freitgg, den 27.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, Regenfälle, kühl, ſtarke Winde. 


Danzig, 24. Oktbr. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 58 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 32—33 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 29—30 Mark. 3. Gering genährte 27 Mark. 

Ochſen 45 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
63. 32—33 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
29—30 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 26—27 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 23 Mark. 

Kalben u. Kühe 113 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalhen 
höchſt. Schlachtwaare 32 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28—29 Mk. 3. Welt. ausgemäſt, Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäß. ger 
nährte nn 55 Kalben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 18 Mark. a R 2 

Kälber 61 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 46—47 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 42 Mark. 3. Geringe Saugkälber 38—39 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber e Mk. 2 

Schafe 201 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
24—25 Mk. e ee a 3. Mäßig genährte 

ammel u. Schafe (Märzſchafe) —,—. Mark. ; s 
5 Schweine 865 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1 J. 37—38 Mk. 
2. Fleiſchige 36 Mark. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
34 Mark. 4. Ausländiſche — Mark. 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 24. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
24. Oktober. 23. Bus. 
att. 


Weisen, Tendenz: Unregelmäßig. 


matt 4 200 Tonnen. 250 Tonnen. 
int. bob. u. weiß 750, 793 Gr. 144-154 Mk 750, 769.147. 148¼ NR. 
5 dellbunt . . 724, 750 Gr. 132-146 Mk. 734, 753 Gr. 137-1416 Mk. 


roth... . 700 Gr. 137,00 Mt. 729799 Gr. 137.150 Mt. 
Tren ape. 116,00 Mk. 116,00 Mk. 

0 ellbunt . 113,00 „ 113,00 „ 

„ kotb beſetzt 114,00 „ 114.00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


in e 714,765 Gr. 138-139 Mk. 702, 723 Gr. 139,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 738 Gr. 105,00 Mk. 105,00 Mk. 
gerte gr. (TE TO) 137—143,00 „ 128—140,00 „ 
„ tl.(815-666 Gr.) 125,00 125,00 „ 
Hater in.. . 120— 122,00 „ 110 — 124,00 „ 
Erbsen inl. „.., 140,00 „ 140,00 „ 

u 2 108,00 „ 108,00 „ 
Rübsen inl, ... 208,00 „ 208,00 
Weizenkleie), Sons 4,05—4,35 "7 4,20—4,35 * 


Roggenkleie) 2 

Spiritus Tendenz! 
konting A , 
nichtfonting. . . —.— Brief. = Brief. 

Zucker. Tranſ. Baſis Schwäch. 9,10-9,17½ bz.] Feſt 9,2½ 9,10 bez. 
8850 hd. co. NMeufabr⸗ blieb 8,85 Geld. 

waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 


Geſchäftslos. 


1 ut. 75% —— — 
Rende ent H. v. Morſt ein. 
Die Totirung von Spirituspreiſen an der hieſigen Börſe iſt 


wegen Zuſtandekommens des Spiritus⸗Syndikats eingeſtellt. 
Königsberg, 24. Oktbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualltätenmangelbafte Alalititen blelbei auer Beten dk.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143-150. Tend. niedriger, 


Roggen. „ Pr 5 „ —.— „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ * ” „ * 136,00. * * 
Hafer, „ „ = „ „ 114128 „ flau. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ —.— „ —.— 


Weizen ca 3 Mk. niedriger, Roggen unverändert. 
Zufuhr: inländiſche 39, kuſſiſche 170 Waggons. 
Wegen Inkrafttretens des Spiritusringes ſind die Börſen⸗ 
notirungen einſtweilen eingeſtellt. Wolff's Büreau. 


Berlin, 24. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 24. 10. 23./10. 24./10. 23/10. 
loco 70 er 45,301 44,70 e 94,00 — U 
3% Weſtyr. Bidbr. | 87,00) 86, 
Werthpapiere. 24. 10. 23/10 3¼0% Oſtpr. K 94,40 94,60 
3½0% teichs⸗A. kv. 97.80 98,10 3¼0% Pom. „ 94,70 94,50 
3½% „ „ 98,10) 98,20|31/a0/0 Poſ. „ 94,60| ‚94,60 
30% ne 89,00) 88,80] Dist.⸗Com.⸗Anth. 191,60 192,10 
3¼½% Pr. Conſ. kv. 97,75 97,80] Laurahütte . 249 50 249,80 
3/%, „ „ 97,90 97,90 5% Ital. Reute. 92,40 92,40 
3% „ „ 89,00] 88,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 93,4 93,50 
Deutſche Bank.. 203.75 204,30 Ruſſiſche Noten . . 216,40 218,45 
2% pr. rt. Bb. 94.90 9430 Beivat „Diskont 5/0 5,70 
3½ „ „ „III 95,00] 94,801 Tendenz der Fondb ſchwkd.) ruhig 


Chicago, Weizen, feit, p. Dezbr.: 23. 10.: 70/; 21./10.: 69/ö8. 
New-ork, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 23 Ge: 75¾; 21./10.: 75¼ 
Bank» Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. n 


— = be ge 8 — ee 8 
; arzer, weißer und ja er „Her . 
Seide von 75 Wi. bis 18,60 5. Met. ein 


6. Henneberg, Seiden-Fabrikant CK. u. L. Hof.) Zürich, 


Po en Hg ag I ee An 
eten zu A u. F. eſonder eite um 
Matt- und Glauzplätten von Kragen und Maniceiten. 4038 


— — 


Heute verschied plötzlich um 7½ Uhr Morgens 
am Herzschla unsere innig geliebte Mutter, 
Schwieger- und Grossmutter a 15012 


Marie v. Chmielewska 


. geb. v. Bronikowska 
im 78. Lebensjahre, 


Graudenz, den 24. Oktober 1899. 


Namens der Hinterbliebenen 


Stertz und Frau geh. v. Chmielewska, 


Die Trauerandacht findet am Donnerstag, 9 
Uhr Morgens, in der Pfarrkirche, die Beerdigung 
3 Uhr Nachmittags, von der kathol. Leichenhalle 
aus statt. Besondere Benachrichtigungen werden 
nicht erlassen. 


4867] Für die überaus großen 
Beweiſe der Theilnahme aus 
Anlaß des Todes meines lieben 
Mannes, unſeres guten Vaters, 
ſagen wir allen Verwandten und 
Bekannten unſeren 


innigſten Dank. 

Insbeſondere danken wir dem 
Pfarrer Herrn Stange für die 
am Sarge gejvendeten Troſt⸗ 
worte, ſowie dem Männer⸗Ge⸗ 
ſangverein und der Freiwilligen 
Feuerwehr. 

Biſchofswerder, d. 21. Oktb. 99. 
Mathilde Zeep u. Kinder. 


FP 
Frieda Plaut 
Alexander Lublinski 


Nach Gottes uner⸗ 
forſchlichem Rathſchluß 
entſchlief heute Nachm. 
3/2 Uhr ſanft nach 
ſchwerem Leiden meine 
liebe Frau unſere gute 
Mutter, Schweſter 
Schwägerin und Tante 
Minna Lerch 
a geb. Schnepel 
im 45. Lebensjahre. 
Graudenz, 
den 23. Okt. 1899. 
Die tieftraueruden 
Hinterbliebenen. 
D. Beerd. f. Donnerſtag, 
Nachm. 3Uhr, v. Trauerh., 
Unterthornerſtr. 11, a. ft. 


Verlobte. [5007 
4970] Heute verſtarb Wattenſcheidt - 
nach kurzem, ſchwerem z. Zt. Mülheim a. Rhein, 
86 J im Alter — Erle⸗Middelich. 
Jahren, mein innig⸗ 

geliebter Gatte unſer — 
guter Vater, Bruder u. = 
Schwiegervater der Be- Naturheilmethode. 


ſitzer und Gemeindevor⸗ 
ſteber 


Julins Benz 


welches tiefbetrübt an⸗ 
zeigen. 


Jaſcherrek, 
den 23. Okt. 1899. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, Nachm 3 
Uhr, auf dem Friedhöfe 
zu Montaſſek, ſtatt. 


Erlaube mir hiermit die ganz 
ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich mich vom heutigen Tage an als 


prakt. Vertreterin 
det Natur - Heilmethode 


in Strasburg Westpr., 
Ringſtraße 216a, 
niedergelaſſen habe. 4954 

Sämmtliche Frauenkrankheiten 
ſowie ſkropholöſe Kinder, bei 
denen Rückgradverkrümmung vor⸗ 
lag, habe mit Erfolg in Brom⸗ 
berg behandelt. 

‚Zudem ich die geehrten Damen 
höflichſt bitte, mich in meinem 
Unternehmen gütigſt unterſtützen 
zu wollen, bemerke gleichzeitig, 

daß ich Dampfbäder, einfache 
Maſſage, Geſichts⸗, Schön ⸗ 
heits⸗Maſſage, ſowie elettr. 

Maſſage nach Thure Brandt 
gebe, empfehle ich mich u. zeichne 

ochach tungvoll 


Frau Valerie Kettlitz. 


Frida, Lietz & Co, 
u. 2 Monat. Dieſes zei⸗ | 


gen, um ſtille Theilnahme Holzinduſtrie, Zoppot, 
bittend, tiefbetrübt an , Dampftiſchlerei und Drechs⸗ 
Garniee, [5010 lerei, Stühle⸗, Tiihe:s und 
den 24. Oktbr. 1899. Leiſtenfabrikation, Fenſter, 


I Reganzerowski 5 Thüren, Fußböden, Repoſitorien 


und Ladentiſche. Anfertigung 
und Frau. 


von Maſſeuartikel. 2 
Die Beerdigung findet En gros & en detail. 
Donnerſtag, d. 26., Nach⸗ 


Kataloge, Koſtenanſchläge 
mittags 2½ Uhr, vom aratis und franko. [4976 
Trauerhauſe aus jtatt. 


e ee. 
Einen Kammerjäger 535, n 1900% 


rung, eine Riemſcheibe 1900 X 
zur Vertilgung der Ratten ſucht 


260 X. 150 verkauft billigſt 
Otto Schulte, Sagemühl 
4348] Dom. Morroſchin Wpr. bel Dt.⸗Krone. [4706 
4999] Den Herren Landwirthen von Schönſee und 
Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich am hieſigen 
Platze eine Niederlage der Fabrikate der Maſchinenfabrik 


A. Ventzki, Aktiengeſellſchaft in Graudenz, übernommen habe. 
Der Saiſon gemäß, mache befonder3 auf: 


Tiefkulturpflüge, (Sieger von Rothehaus) 
Schälpflüge u. andere Pflüge etc. 


Viehfutter⸗Danpfapparate, Häckſelmaſch. 
Reiniaunasmajchinen, Windfegen 
Schtolnühlen zc. in verihiedener Brühe und Stärke 


bei Bedarf aufmerkſam. 
Reſervetheile halte auf Lager. 


Sämmtliche Artikel zu Fabrikpreiſen. 
Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen, zeiche Hochachtungsvoll 


Carl Kuhn. 


Neu⸗Schönſee, Kreis Brieſen Weſtpr. 
Primirt auf füuf 
Welt⸗Ausſtellungen! 


} Vergrößerungen mittelſt Photo⸗ 

a vaphie, garantirt haltbar, von 
Portraſts und Bildern jeden Genres, ſelbſt von verblichenen Photo⸗ 
arapbien in Medaillonform und Amateuxphotographien verſtorbener 
oder lebender Perſonen, fertigt in anerkannt naturtreuer und künſt⸗ 
leriſcher Ausführung zu e Preiſen; auch photo⸗ 
n Aufnahmen für dieſen Zwe 


SGeſtern Abend, 83/4 
Uhr, verſchied ſanft nach 
kurzem, aber ſchwerem 
Leiden, unſer innigge⸗ 
liebtes Töchterchen 


Frida 


im Alter von 1 Jahr 


von Perſonen, Thieren, 


= 
Y 
. 
* 
. 
m 
1 
= 
2 
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andſchaften und Architekturen zu jeder Tageszeit von 9 bis 5 Uhr. ie 


Gust. Joop, Kgl. Hofphotograph, 
Graudenz. 


Zn detail. 


Marienwerder Westpr. 


Brandenburg a, H. 


Hauptstrasse 6/7. 


Markt 7/8. 


Gotha l. Th. 


. Erfurterstrasse 7. 


ID 


Kliletol, 


Einfarbig. reinwollene 
Krepps Meter 75. 90 Pfg. 
Einfarbig. reinwollene 

Cheviots Meter 0,75, 0.90. 
1.20 bis 2,70 Mk. 
Elegante Frisé-Gewebe 
Meter 1.05, 1,35, 1,65 bis 3,00 Mk. 
Beinwollene Plaid- 
stoffe in neuen Karos u. Schotten, 
Meter 1,20, 1.35. 1,80 bis 3,00 Mk. 
BReinwollene Tuche, 


120/130 etm. breit, Meter 2,65 bis 
4,80 Mk. 25 
Neuheiten in französi- 


schen Stoffen 
Roben 25,00 bis 45,00 Mk. 


Terra dane 


Jackett-Anzüge von halt 
baren Stoffen in solider Verarbeitung 
11.00. 13,00. 15.00, 18.00 

bis 40,00 Mk. 
Gesellschafts-Anzüge 


von Kammgarn und glatten Tuch- 
stoffen in eleganter Ausführung 
29,00, 35.00 bis 45.00 Mk. 


Paletots von Eskimo und Krimmer 


mit Lama gefüttert 
13,00, 16,50, 19,50, 24.00 


bis 48,00 Mk. 
Joppen von haltbaren Lodenstoffen, 


gefüttert, 
2.50, eo. 7.50, 10.00 bis 


25,00 2 
Pelerinen-Mäntel 
von glatten und gemusterten Stoffen 
mit Lama gefüttert, 
18.50, 21.00. 24.00 bis 
45.00 Mk. 


knabeı-Aarleroe, 


Knaben-Stoff-Anzüge 

von haltbaren Stoffen 

2,50, 3,00, 3.50, 4,00 bis 
18.00 Mk. 


Schul-Anzüge mit Lama ge- 
füttert, hoch geschlossen, mit Gurt 
7.50, 8.50. 9,50 bis 16,50 Mk. 


Knaben- Joppen von halt- 


baren Lodenstoffen, gefüttert 
3,50, 4.25. 5.00 bis 10, OO Mk. 


Paletots von Cheviot - u. Double- 


Stoffen, mit Lama gefüttert 
5.00. 6.00, 2.00 bis1i8,00Mk. 


Pelerinen-Mäntel in Lama 


gefüttert 
5.00,6,00,7.00bis20,00Mk. 


Inmen-Konlektin, 


Jacketts von Double-, Mirza- und 
Curl-Stoffen, chike Verarbeitung 
3.50, 4.50, 6.00 bis 12.60 Mk. 
Jacketts von Eskimo, Krimmer, 
Seiden Plüsch, neueste Pac ns 
15.00, 18.00, 20.00 bis 45.00 Mk. 
Golf-Capes in glatten u. karirten 
Stoffen 8.00, 10.00, 12.00, 15.00 
bis 65.00 Mk. 
Kragen vonKrimmer,Eskimo,Seiden- 
plüsch, Astrachan eto. 10.00, 12.00, 
15. C0. 18.00. 20.00 bis SO. OO Mk. 
Pelz-Krag n 18.00, 24.00, 
30.00 bis 109.00 Mk. 


Bad-Mäntel in neuen Ausführ- 


ungen 10.00, 12.00, 15.00, 
20.00 bis 100.00 Mk. 


Inrran-Aleider 
nach Maass. 


Jackett-Anzüge nach Maass 
gearbeitet von haltbarem Cheviot und 
Zwirnstoffen 27.00. 30.00, 

36.00 und 50.00 Mk. 


Gesellschafts- Anzüge 
nach Maass_ gefertigt in eleganter Aus- 
tührıng 50.00, 54.00, 60.00 

bis 80.00 Mk. 


Paletots nach Maass gefertigt von 


Krimmer und Eskimostoffen mit guten 
Zuthaten 27.00, 30.00, 36.00 
bis 75.00 Mk. 


wer” Bestellungen nach Maass werden 
unter Leitung unseres Zuschneiders in 
kürzester Frist unter Garantie für guten 
Sitz ausgeführt, 


Nälelen-harderole, 


Mädchen-Mäntel vonDouble-, 
Curl- und Eskimostoffen, hübsch garnirt 
6.50, 7.50, 9.00 bis 24.00 Mk. 
Mädchen-Jacken in neuen 
Formen 3.00, 3.50, 4.25, 5.00 
bis 20.00 Mk, 
Baby-Mäntel in schönen neuen 
Ausführungen . 
5.50. 6.50, 7.50 bis 15.00 Mk. 
Mädchen-Kileider von be- 
druckt Parchend = 
1.00, 1.20, 1,50 bis 3.00 Mk. 
Mädchen-Kleider in rein- 


wollenen Tuch- und Cheviotstoffen 
3.00, 3.50, 4.00 bis 12.00 Mk, 


Hüte. Pelzwaaren. 
Mützen. 


90090 


in allen Artikeln zu bieten, 
— 


Feste Preise. 


In Folge unserer Grundsätze „Baarsystem‘“ und „stren 
Preise!“ sowie in Folge des grossen Umsatzes und 
kaufs unserer dreı Geschäfte, welcher uns direkten Bezug aus den leistungs- 
fähigsten Fabriken ermöglicht, sind wir in der Lage, unseren Abnehmern ausser- 
gewöhnlich billige Preise sowie hervorragend grosse a 


feste 
emeinschaftlichen Ein- 


Feste Preise. 
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Kurſe für 4883 


Körperbildung, Tanz und 
Tourhure 


von Balletmeiſter Haupt 
beginnen in Graudenz am 


Mittwoch, den 8. November. 


Abr Entgegennahme von An⸗ 
meldungen wird der Unterzeich⸗ 
nete am 7. und 8. November 
im „Königl. Hof“ anweſend 
ſein. Haupt. 


d 
7 ＋ 
„Victor 
Original amerik. 


Kleedreſch⸗ 
maſchinen 


liefern zu Original-Preiſen 
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& 


Ressler, 


Danzig. 13386 


Grosse Neunaugen 
11 Schock⸗Doſe Mk. 8,00 


1 


. - on — 
bei Entnahme v 


Nachnahme 4. Kirmes, 
Thorn, Größtes Neunaugen⸗ 
Verſandgeſchäft [4950 
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Teisse.Ketzes 


Hiermit erklären wir die Ver⸗ 
lobung unſerer Tochter Martha 
mit Herrn Oscar Wollschläger 
für aufgehoben, [50 

August Dümmke und Frau, 

Berlin, Holſteiner Ufer 5. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. [57 


Dunne 


Im Adler-Saale. 


Donnerſtag, den 26. Oktober 


Erſtes Streich⸗Konzert 


ausgeführt von der ganzen Ka⸗ 
pelle des Regts. „Graf Schwerin“. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Familien zu 3 Perſonen 1 Mark 
5 Perſonen 1,50 Mark an der 
Kaſſe. Nolte. 


Neusass, 
Zu dem am Sonnabend, d. 28. 
Oktober bei mir ſtattfindenden 


Tanzkränzehen 


ladet freundlichſt ein 4988 
Hammermeiſter, Gaſtwirth. 


5 n a \ ° N 5 1 
Danziger Stadt- Theater. 
Mittwoch: Lohengrin, Rom. 
Oper v. Wagner. 
Donnerſtag: Diyab der Narr. 
Komödie v. Jacobowski. 
Freitag: Der Troubadour. 
Over v. Verdi 


Bromberger Stadt- Theater. 


Mittwoch: Necitationd-Abend 
Poſſart⸗ Strauß. Enoch 
Arden. 

Donnerſtag: Als ich wieder⸗ 
kam. 


Bitte Sonnt. 4 K, oder 8 
Tage ſpäter 2. 14991 


Wie S. auch üb. m. Wort. bier i. 
Juliurtheilt.—ſie war. u. bös gemt. 
Darf IhrErg. m. nicht mehr beweg. ? 


PPP ( ( ( 
1 Der Geſammt⸗ Auflage 
der heutigen Nummer 
liegt ein Proſpekt des be annten 
Bankhauſes G. H. Hoffmann, 
Lü beck bei, betr. III. Wohlfahrts- 
Geld⸗Lotterie, worauf die Leſer 
beſonders aufmerkſam gemacht 
werden; die Looſe er erſten u. 
zweiten Wohlfahrts - Lotterie 
waren lange vor der Ziehun 
ausverkauft und dürfte es ſi 
empfehlen, mit Beſtellung der 
Looſe nicht länger zu warten. 
— — —— ů ů —- 


Heute 3 Blätter. 
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Mu 
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— 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 24. Oktober. 


= agdergebniſſe.] Bei der auf der Feldmark des 
W e v. Bordon- Sr.-Sibfau abgehaltenen 
Treibjagd wurden von fünf Schützen 72 Haſen geſchoſſen. 

— [Verleihung der Rothen Krenz⸗ Medaille.] Es iſt 
verliehen die Medaille zweiter Klaſſe: Frau Negierungs⸗ 
Präſident v. Arnim in Stralſund, z. Zt. in Berlin, Frau Ober⸗ 
Präſident Gräfin Bismarck in Königsberg Oſtpr., Frau General 
d. Inf. Gräfin Fin ck v. Finckenſte in in Königsberg Ditpr., Frau 
Staatsminiſter, Oberpräſident v. Goßlerin Danzig, Frau Generald. 
Inf. v. Leutze in Danzig, Frl. Emma v. Lundbla d in Stralſund, 
Frau Auguſte v. Mellenthin in Stralſund, Frau Rittergutsbeſ. 
v. Neumann auf Szirgupönen, Kreis Gumbinnen, Gräfin 
Hedwig v. Rittberg in Balfang, Kr. Neuſtettin, Frau Ritter⸗ 
gutsbeſ. Roſe auf Döhlau, Kr. Oſterode Oſtpr., Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Wichmann auf Nahmgeiſt, Kr. Pr. ⸗ Holland, 
Berger, Kommerzienrath zu Danzig, Frhr. v. Maltzahn, 
Ober⸗Regierungsrath zu Bromberg. 5 

Die Medaille dritter Klaſſe: Frau Baurath Ammon in 
Schlochau, Frau Geh. Regierungsrath v. Auerswald in Faulen, 
Kr. Roſenberg, Frau Landrath Gräfin Baudiſſin in Schivel⸗ 
bein, Frau Senator Bindemann in Barth, Frau 
Oberlt. v. Bogen in Frauſtadt, Frau Rittergutsbeſitzer 
v. Braunſchweig auf Moltow, Kreis Kolberg ⸗Körlin, 
Fran Rittm. v. Bülow auf Koblenz bei Paſewalk, Frau Geh. 
Sanitätsrath. v. Bün au in Kolberg, Frau Reg.⸗Rath Daum 
in Poſen, Frau Geh. Reg. Rath Doehn in Kl⸗Gartz, Kreis 
Dirſchau, Frau Gräfin zu Dohna in Waldburg, Landkr. Königs⸗ 
berg, Frau Gutsbeſ. Fiſcher in Wimsdorf, Kr. Briefen, Frau 
Rittergutsbeſ. Fraſch auf Friedrichsberg, Kr. Naugard, Frl. 
Agnes Gottſchalk in Landsberg a. W., Frau Rittergutsbeſ. 
v. Graß auf Klanin, Kr. Putzig, Frau Landgerichtsrath Haſſe 
in Stolp i. P., Frau Ober⸗Reg.⸗Rath Haſſenpflug in Poſen, 
Frau Stadtrath Hindenberg in Kolberg, Frau Bürgermeiſter 

ahnke in Koſchmin, Frau Rittergutsbeſ. Jochheim in Kolkau, 
* Neuſtadt W.⸗Pr., Frau Superintendent Karmann in 
Schwetz, Frau Amtsralh Kinder in Nochau, Kr. Schrimm, 
Schulvorſteherin Frl. Kowalke in Bütow, Frau Reg.⸗Rath 
Krug von Nidda in Marienwerder, Rlittergutsbeſitzerin 
Fräulein von La Chevallerie auf Zohlen, Kr. Pr.⸗Eylau, 
Frau Leiſtikow in Neuhof, Kr. Elbing, Frau Landrath Frei⸗ 
frau v. Lützow in Oſtrowo, Frau Landrath v. Manteuffel 
in Stettin, die dienende Schweſter des Johanniter⸗Ordens 
Marie zu Nedden in Prinzenthal, Kr. Bromberg, Frau 
Sanitätsrath Noetzel in Kolberg, Frau Paſtor Oſterburg in 
Krone a. Br., Frau Forſtmeiſter Peters in Marienwerder, 
Frau Amtsgerichtsrath Pohl in Gumbinnen, Frau Landrath 
v. Puttkamer in Barnow, Kr. Rummelsburg, Frau Juſtiz⸗ 
rath Roſenow in Stuhm, Frau Pfarrer Rouſſelle in Rieſen⸗ 
burg, Frau Amtsrath v. Sänger in Güldenau, Kr. Obornik, 
Frau Landrath Geh. Reg.⸗Rath v. Scheele in Kempen, Frau 
Stabsarzt Schirmer in Schneidemühl, Frau Pfarrer 
Schlichtingin Gottswalde, Kr. Danziger Niederung, Frau Lootſen⸗ 
Komm. Schmidt in Neufahrwaſſer, Frau Polizei⸗Präſident 
Schröter in Stettin, Frau Superintendent S chu lz in Wongrowitz, 
Frau Rechnungsrath Siebenfreund in Zoppot, Frau Kommerz. 
Rath Simon in Königsberg i. Pr., Frau Gutsbeſ. Stach von 
Goltzheim in Figatten, Kreis Ortelsburg, Frau Freifrau 
v. Steingecker in Roſenfelde, Kreis Greifenhagen, Frl. Olga 
v. Tiedemann in Zoppot, Frau Rathsherr Waldow in 
Schivelbein, Frau Gerichtsſekr. Weber in Chriſtburg, Frau 
Juſtizrath Weidmann in Karthaus, Frau Rittergutsbeſitzer 
v. Weiher auf Gans, Kr. Lauenburg i. P., Frau Kr.⸗Gerichts⸗ 
rath Weißermel in Oſterode O.⸗Pr., Frau Amtsrath Weiß⸗ 
ermel zu Domäne Strasburg, Kr. Strasburg W.⸗Pr., Frau 
Oberforſtmeiſter Weſener in Gumbinnen, Frau Superintendent 
Wetzel in Schivelbein, v. Borke, Bürgermeiſter zu Kempen, 
v. Dreßler, Geh. Reg.⸗Rath und Landrath zu Heiligenbeil, Fiedler 
Poſtagent zu Zeyer, Kreis Elbing, Franz Kreisausſchuß⸗Setr. zu 
Greifenberg i. P., Dr. Geſterding, Polizeidirekt. zu Greifswald, 
Dr. Gruber, Direktor der Landwirthſchaftsſchule zu Schivel⸗ 
bein, Dr. Herrlich, Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. und Reg.⸗Arzt des 
Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 1, zu Königsberg, Hoffmann, Regierungs- 
Sekretär zu Königsberg, Koſſag, Bürgermeiſter zu Sandberg, 
Kreis Goſtyn, Kummert, Bürgermeiſter zu Kolberg, Nöhring, 
ae Rittergutsbeſ. zu Krügersdorf, Mutſchall, Lazareth⸗ 

erwaltungs⸗Inſpektor beim Garniſon⸗Lazareth zu Kolberg, 
Dr. phil. Neide, Profeſſor zu Landsberg a. W., Neubert, 
Elgenthümer zu Jungfer, Kreis Elbing, Peterſen, Landrath zu 
Briejen, Platſch, Schulrath, Kreisſchulinſpektor zu Oſtrowo, 
Rudolph, Paſtor zu Greifenhagen, Dr. Scheffler, 
Sanitätsrath, praltiſcher Arzt zu Dirſchau, Schmidt, 
Weideverwalter zu Neulanghorſt, Kreis Elbing, Sieg⸗ 
fried, Rittergutsbeſitzer zu Karben, Kreis Heiligenbeil, 
Witt, Schulrath, Kreis⸗Schulinſpektor zu Zoppot, Köcken⸗ 
berger, Fürſtlich Thurn⸗ und Taxls'ſcher Juſtiz⸗ und 
Domänenrath, Kammer ⸗ Direktor in Schloß Krotoſchin. 

— [Berliner Pferde ⸗Lotterie.] Das Polizei ⸗Präſidium 
hat beſtimmt, daß die Ziehung der Lotterie nochmals und zwar 
am 8. Dezember d. Is. ſtattzufinden habe. 


— I[Perſoualien von der Eiſenbahn.] Ernannt: 
Rechnungs⸗Reviſor Schaaf in Königsberg zum Geheimen 
revidirenden Kalkulator bei der Oberrechnungskammer. Dem 
Eiſenbahn⸗Sekretär Gramenz in Königsberg ſind die Geſchäfte 
des Vorſtandes des techniſchen Büreaus bei der dortigen Eiſen⸗ 
bahndirektion übertragen worden. Verſetzt: Stations⸗Vorſteher 
zweiter Klaſſe Rotter von Tilſit nach Eydtkuhnen, Bahnmeiſter 
Ueberlein von Allenſtein nach Nordenburg. 


Thorn, 23. Oktober. An Stelle des von Neu Culmſee 
verzogenen Kreistagsabgeordneten für den 5. ländlichen 
Wahlbezirk Herrn Gutsbeſitzer Koch iſt Herr Gntsbeſitzer 
Müller⸗Archidiakonka gewählt worden. 


* Aus dem Kreiſe Stuhm, 23. Oktober. 
abend Abend kehrten zwei feine Herren im Herrmann'ſchen 
Gaſthaus in Straszewo ein. Sie gaben ſich für Käſer aus, 
welche beabſichtigten, am Orte ein Grundſtück zu kaufen und eine 
Molkerei einzurichten. Es wurde flott getrunken. Der Gaſt⸗ 
wirth mußte Bier, Kognak, Zigarren, Port⸗ und Rothwein auf⸗ 
tiſchen. Es wurde ihm auch mitzutrinken geſtattet. Auch einen 
Imbiß nahmen die Herren zu ſich. Vor dem Schlafengehen be⸗ 
ſprachen fie noch das Menik für den nächſten Miltagstiſch. 
2 ſuchte jeder ſein Bett auf. Am nächſten Morgen waren 
ie Herren durchs Fenſter entflohen, die unbezahlte Rech ⸗ 
nung in Höhe von 35,40 Mk. zurücklaſſend. 


g Marienburg, 23. Oktober. Eine merkwürdige Natur- 
erſcheinung wurde am Sonnabend Abend um 1 Uhr be⸗ 
obachtet. Der Mond war mit einem Vorhof umgeben, der in 
prächtigen Regenbogenfarben erſtrahlte. Rings herum 
breiteten ſich dünne glänzende Wolken wie eine Fächerpalme aus. 
Die Erſcheinung dauerte 5 Minuten. Sodann verſchwand der 

egenbogen, die Wolken floſſen auseinander, und es war wieder 
wie vorher der ſternenklare Himmel zu ſehen. — Am Sonntag 
Freie der Evangeliſche Männer- und Jünglingsverein 
ein 15. Stiftungsfeſt. Der Jeſtzug, dem ſich mehrere aus⸗ 


Am Sonn 


wärtige Vereine angeſchloſſen hatten, begab ſich zur Kirche, wo 


Herr Pfarrer Joſt⸗Barendt die Predigt bielt. Abends fand 
eine Nachfeier im evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt, bei der zwei 
ernſte Schauſpiele aufgeführt wurden. 

Königsberg, 21. Oktober. Ein intereſſanter 
Erb ſchaftsprozeß, bei welchem ein mit großem Geſchick 
gefälſchtes Kodieill eine Rolle ſpielte, beſchäftigte heute die 
hieſige Strafkammer. Angeklagt war der Urkundenfälſchung, 
des e und des Gebrauchs einer gefälſchten Urkunde der 
ſeit 8 Monaten in Unterſuchungshaft befindliche frühere Leutnant 
Rentier Max Fragſtein v. Niemsdorf von hier, der wegen 
einfachen Bankrotts und wegen Stempelſteuerkontravention ſchon 
beſtraft iſt. Im Jahre 1896 war der Vater des Angeklagten 
Theodor v. Fragſtein geſtorben und hatte ein Teſtament 
hinterlaſſen, in welchem beſtimmt war, daß ſein einziger Sohn 
Max ſein alleiniger Erbe ſein ſolle; indeſſen ſollte der Erbe 
nicht in den Beſitz des etwa 400000 Mk. betragenden Vermögens 
kommen, da er äußerſt verſchwenderiſch war, vielmehr ſollte er 
nur auf die Zinſen des Vermögens angewieſen ſein; außerdem 
waren in dem Teſtament für mehrere Verwandte des Erblaſſers 
Legate ausgeſetzt. Etwa ein Jahr nach dem Tode des alten 
v. Fragſtein trat deſſen Sohn mit einem Kodicill hervor, welches 
er in einem Geheimfach des Schreibſekretärs ſeines Vaters 
durch Zufall gefunden haben wollte. In dieſem vom 9. De zember 
1895 datirten Kodieill wurden die Beſchränkungen des eriten 
Teſtaments, welches am 21. Juni 1892 aufgeſetzt war, auf⸗ 
gehoben und der Angeklagte vom Teſtator in der Annahme, daß 
er durch die ihm widerfahrenen ſchweren Prüfungen geläutert 
worden ſei, in den unbeſchränkten Beſitz des geſammten Ver⸗ 
mögens geſetzt. Die Legate ſollten ſogleich zur Aus zahlung 
gelangen. Auf Grund dieſes Kodieills ſtreugte der Vertreter 
des Angeklagten, Rechtsanwalt L., eine Klage auf Ausantwortung 
des geſammten Vermögens gegen die Teſtamentspfleger an, mit 
der er jedoch abgewieſen und gleichzeitig verurtheilt wurde, die 
Unechtheit ſdes Kodicills anzuerkennen. Der Angeklagte ver⸗ 
zichtete ſogleich auf das Rechtsmittel der Berufung, und jo 
wurde das Urtheil ſchon am 21. April 1896 rechtskräftig. Nach 
den Ermittelungen der Anklagebehörde, die annahm, daß Max 
v. Fragſtein ſelbſt das Kodicill angefertigt habe, hat v. F. das 
Schriftſtück, obwohl er wußte, keine Dispoſition über ſein Ver⸗ 
mögen zu haben, dazu benutzt, um ſich von dem Gaſtwirth 
Zilius und anderen Perſonen Geld zu erſchwindeln. Ins⸗ 
beſondere hat er den Zilius und deſſen Ehefrau veranlaßt, ihm 
auf Grund des Kodieills gegen Wechſel 1000 Mark und 500 Mk. 
zu geben; ſpäter ſpiegelte er den beiden vor, er müſſe in ſeinem 
Erbſchaftsprozeß nach Berlin reiſen. Dazu erhielt er 350 Mk. 
und bald darauf nochmals 390 Mk., da er vorgab, daß er den Prozeß 
gewonnen habe, daß er aber wegen der Gerichtsferien das Er⸗ 
kenntniß nur dann erhalten könne, wenn er feine Rechtsanwälte 
tüchtig „ſtopfe“. Auf ähnliche Weiſe hat der Angeklagte von 
dem Gaſtwirth Ferdinand Wiebz ſich 3000 Mk. zu verſchaffen 
gewußt. Die als Sachverſtändige kommiſſariſch vernommenen 
Gerichtschemiker Dr. Jeſerich⸗Berlin und Profeſſor Lagen⸗ 
bruch Berlin gaben ihr Gutachten dahin ab, daß das Kodieill 
in ſehr geſchickter Weiſe gefälſcht ſei, indeſſen könne die 
Fälſchung auch von einem anderen als dem Angeklagten be⸗ 
gangen ſein. Jedenfalls habe der alte v. Fragſtein das Kodicill 
nicht angefertigt, zumal er zur geit der Herſtellung des Kodieills 
an einem Lungen⸗ und Herzleiden ſchwer erkrankt geweſen ſei 
und deshalb keinen Federſtrich habe thun können. Die Schweſter 
des Verſtorbenen, Fräulein Eveline v. F. iſt, als das Kodicill 
um Vorſchein kam, äußerſt erſtaunt geweſen, daß ihr Bruder 
Feine Sefinnung gegen feinen verſchwenderiſchen Sohn geändert 
haben ſollte. Die Anklagebehörde hielt den Angeklagten der 
Fälſchung des Kodieills und des Betruges für ſchuldig und brachte 
eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren und drei Monaten unter 
Ausſchluß mildernder Umſtände in Antrag. Der Gerichtshof er⸗ 
achtete indeſſen den Beſchuldigten nur der Benutzung einer Ur⸗ 
kunde für ſchuldig, von welcher er wußte, daß ſie gefälſcht ſei. 
Das Urtheil lautete auf eine Gefängnißſtrafe von einem 
Jahr und ſechs Monaten. Von der Strafe wurden drei 
Monate auf die erlittene Unterſuchungshaft in Anrechnung ge⸗ 
bracht, außerdem wurden dem Angeklagten die bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren aberkannt. 

* Braunsberg, 23. Oktober. Am 28. Juni d. Js. ver⸗ 
ſchwand vom hieſigen Bataillon der Füſilier Buchholz, und 
es iſt bis jetzt nicht gelungen, ihn zu ergreifen. Geſtern hat 
man ſeine Militärſachen in der Nähe der evangeliſchen Kirche 
gefunden. Das Seitengewehr war vollſtändig verroſtet. B. 
ſtammt aus Bartenjtein, und es iſt dies das dritte Mal, daß 
er fahnenflüchtig geworden ift. 

* Aus dem Kreiſe Ragnit, 22. Oktober. Der köll⸗ 
miſche Bauerhof Neſtonwethen befindet ſich bereits 250 Jahre 
im Beſitz der Familie Boy. Ein Vorfahr der Familie, 
welcher ein treuer Anhänger des Königs Karl I. von England 
gewejen war, hatte nach der Hinrichtung des Königs im Jahre 
1649 fliehen müſſen, kam nach manchen Kreuz und Querzügen 
bis nach Litthauen und ſiedelte ſich mit Genehmigung und Unter⸗ 
ſtützung des großen Kurfürſten in Neſtonwethen an. 

1 Wartenburg, 23. Oktober. Zur Feier des Geburts: 
tages der Kaiſerin veranſtaltete der evangeliſche Frauen: 
verein einen chriſtlichen Familienabend. Eingeleitet wurde die 
Feier durch die Jubelouvertüre von Weber und einem von Frau 
Major Gau da ſelbſtverfaßten und vorgetragenen Prolog. Herr 
Pfarrer Scesni hielt die Feſtrede. Er gab ein Lebensbild 
unſerer Kaiſerin und pries fie als Mutter der Armen und Bes 
drängten. Mit einem Hoch auf die Kaiſerin ſchloß die Rede. 
Es folgten lebende Bilder, Deklamationen, muſikaliſche Vorträge 
und das Feſtſpiel „Germanias Stolz“ von Wendlandt. Eine 
Verlooſung bildete den Schluß. 

* Schulitz, 22. Oktober. Die Firma Julius Rütgers, 
welche außer in unſerem Orte noch in verſchiedenen Orten des 
deutſchen Reichs ſieben Imprägnirungsanſtalten beſitzt, feierte 
in dieſen Tagen ihr 50 jähriges Beſtehen. Der gegenwärtige 
Chef der Firma, Herr Rütgers in Berlin, begeht in nächſter 
Zeit ſeinen 70, Geburtstag. — Der Spar» und Vorſchuß⸗ 
verein hielt heute eine Hauptverſammlung ab. Der Verein 
Ex 565 Mitglieder. Das Guthaben beträgt 46133 Mk. An 

pareinlagen hat der Verein 112775 Mk. Der Reſervefonds 
beträgt 8340 Mk. 


W Koſten, 23. Oktober. Bei einer Hochzeit in dem 
Dorfe Kaminiec beabſichtigte ein Hochzeitsgaſt, ein junger 
Kaufmann, einen ſcharfgeladenen Revolver zu entladen. Da 
er indeß nicht vorſichtig genug mit der Waffe umging, entlud ſich 
die Waffe vorzeitig und die Kugel drang ihm in eine Hand, fo 
daß er zu einem Arzt nach Grätz gebracht werden mußte. 

T Koſten, 23. Oktober. Die Regierung in Poſen hat dem 
Lehrer Tilgner in Racot die Genehmigung ertheilt, ſein 
2½¼ Morgen großes Schuldienſtland zu einem Obſtgarten mit 
Bienenſtand und Obſtbaumſchule einzurichten. Der Prinz 
Bern hard einrich von Sachſen⸗ Weimar hat dazu ein 
Geſchenk von 100 Mk. geſpendet. — Die hieſige Zuckerfabrik, 
die zur diesjährigen Kampagne 60 galiziſche Arbeiter be⸗ 
zogen hat, iſt mit ihnen nicht zufrieden. Sie beziehen zwar 
ein geringeres Arbeitslohn als die hieſigen Arbeiter, ſie ſind 
aber bei weitem nicht ſo leiſtungsfähig. Außerdem belaufen ſich 
die Unkoſten bis Bahnhof Koſten insgeſammt auf rund 1500 Mt. 
— Die Verwaltung der Herrſchaft Racot beabſichtigt, künftiges 
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Jahr eine elektriſche Anlage anzulegen. Die Unkoſten be⸗ 
laufen ſich auf 15⸗ bis 20000 Mk. 

n Goſtyn, 23. Oktober. Zwanzig Maurer, die an der 
neuen Bahnſtrecke Koſten⸗Goſtyn arbeiteten, haben infolge von 
Lohnſtreitigkeiten die Arbeit niedergelegt. 

Wreſchen, 22. Oktober. Der Lehrerverein hielt 
geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Der Verein beſteht nun⸗ 
mehr ſeit zehn Jahren, gehört als körperſchaftliches Mitglied 
dem Verein für das Lehrerheim in Schreiberhau an und iſt 
auch der hieſigen Volksbibliothek angeſchloſſen. Zum Vorſitzenden 
wurde Herr Lauſch gewählt. 

Der Juſtiz⸗ Fiskus hat von der katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinde einen halben Morgen Land für 1500 Mk. angekauft. 
Auf dieſem Platze wird ein Gebäude aufgeführt, in welchem 
die Wohnung für einen Amtsrichter eingerichtet werden ſoll. 
— Auf Anregung des Gemeinde Rabbiners Herrn Dr. Lewin 
verſammelten ſich heute die Vorſtände der hier beſtehenden 
jüdiſchen Wohlthätigkeits⸗ und Unterſtützungsvereine, 
um über eine Regelung der Spendenvertheilung an die Armen 
Beſchluß zu faſſen. Es ſollen namentlich bei höheren Unter⸗ 
ſtützungen die Delegirten der Vereine gehört werden, damit eine 
Ueberſicht über die Unterſtützungsſumme, wie auch über die 
Almoſenempfänger gewonnen werden kann. 

Oſtrowo, 20. Oktober. Der Kaiſer hat dem Erſten 
Staatsanwalt v. Zyzylenko in der benachbarten ruſſiſchen 
Stadt Kaliſch den Preußiſchen Kronenorden zweiter Klaſſe mit 
dem Stern verliehen. 

Lauenburg i. Pom., 24. Oktober. Aus Anlaß der 
am 1. November d. Js. erfolgenden Eröffnung der Neubau 
ſtrecke Lauenburg⸗Leba wird am 31. d. Mts. in Leba eine 
Einweihungsfeſtlichkeit ſtattfinden. Ein Sonderzug wird die 
Theilnehmer an der Feſtlichkeit von hier nach Leba und zurlick 
befördern. 

br Köslin, 22. Oktober. In dieſem Sommer ſind in den 
benachbarten Waldungen 2097 Kreuzottern gefangen und 
dafür von den Polizeibehörden 523,75 Mark Fanggeld gezahlt 
worden. 

br Körlin, 22. Oktober. Das Poſtamt dritter Klaſſe 
ſoll hier zu einem Poſtamt zweiter Klaſſe umgewandelt werben, 
Da nun die Räume des jetzigen Poſtgebäudes nicht mehr ge⸗ 
nügen, ſo wird ein neues Poſtgebäude erbaut werden. 


— [Großer Krach.] In der ruſſiſchen Fabrikſtadt 
Bialyſtok iſt eine große Kriſis ausgebrochen. An einem 
Tage haben ſich 30 Fabriken für zahlungsunfähig erklärt. 

— (Groſter Bankrott.] Die große Waarenfirma Th. 
Lazarowie in Bukareſt hat ihre Zahlungen eingeſtellt. 
Die Paſſiven belaufen ſich auf zwei Millionen Franks. 

— ([Einbruch.] In Budapeſt ist das Juweliergeſchäft 
von Gebr. Riemer in der Königſtraße in der Nacht zu Montag 
vollſtändig ausgeraubt worden. Der Thäter iſt unbekannt; 
der Schaden beträgt viele tauſend Gulden. 

— ([Eutſprungen.!] Aus der Irrenanſtalt zu 
Osnabrück (Hannover) ſind zwei gefährliche Verbrecher 
entſprungen, ein Einbrecher und ein Mörder, welche zur 
Beobachtung ihres Zuſtandes dorthin überwieſen waren. 

— [Vom Polnaer Mädchenmord⸗Prozeß.] Der Ber 
theidiger Hilsners hat, wie aus Kuttenberg gemeldet wird 
jetzt dem Oberſten Gerichtshofe die Nichtigkeitsbeſchwerde 
überreicht. Sie wendet ſich gegen die Ablehnung folgender Ans 
träge der Vertheidigung: 1. Einholung eines Fakultäts⸗Gutachtens 
betreffs der angeblichen Blutflecken auf der Hoſe; 2. bezüglich 
des von den Polnger Gerichtsärzten erſtatteten Gutachtens, ins⸗ 
beſondere ob die Straugulirung oder die Schnittwunde den Tod 
herbeigeführt; 3. auf Vornahme des Lokalaugenſcheins an dem 
Auffindungsorte und Beſichtigungsprobe auf Diſtanz mit dem 
Zeugen Peſak unter Zuziehung des Schwurgerichts; 4. auf 
Herbeiſchaffung und Konfrontirung des wegen Mordes ver⸗ 
hafteten Wehr; 5. auf Verleſung der vorgelegten 32 Gutachten 
von theologiſchen Fakultäten, Biſchöfen und Gelehrten, welche 
3 daß die jüdiſche Religion keinen Ritualmord 
enne. 


Standesamt Graudenz. 
vom 15. bis 21. Oktober 1899. 
Aufgebote: Sergeant im Infanterie-Regiment Nr. 14 Walter 
Karl Albert Richard Schultz mit Emma Lina Martha Wetzel. 
Wachtmeiſter im Feldartillexie⸗ Regiment Nr. 71 Johaun Karl 
Leopold Probandt mit Martha Louiſe Kunigunde Gaul. Arbeiter 
Adam Hermann Schubert mit Marie Grunewald. Bureau» Bors 
ſteher Joſef Chuchradi mit Ida Alwine Sttilie Gablentz. Kauf⸗ 
mann Augufſt Eugen Nord mit Bertha Lina Nord. Arbelter 
Eduard Mellenthin mit Pauline Exnftine Graeske. Vizefeldwebel 
Robert Karl Erdmann Meyer mit Eleonore Schulz. Vizefeldwebel 
Guſtab Robert Herrmann mit Emma Sttilſe Friedrich. Thegter⸗ 
Direktor Olto Arthur Illing mit Martha Marie Geſchinski. Feld⸗ 
webel Arthur Friedrich Scholich mit Marie Eliſabeth Sakrzewski. 
Feldwebel Wilhelm Fran; Otto Decker mit Ida Martha Karnick. 
Arbeiter Marianus Foligowsti mit Katharine Bolewski geb. 
Zulecki. Arbeiter Gottfried Foedde mir Bertha Sttilie Krauſe. 
Arbeiter n Wilhelm Paul Wockenfuß mit Hanna Karoline 
* 


Stüme. Arbeiter Friedrich Anton Sylveſter mit Eva Helene 
Kanehl. Arbeiter Heinrich Franz Quandt mit Bertha Frlederike 
Rätzke. Arbeiter Alwin Richard Max Urban mit Louiſe Pawelski. 


Maurer Friedrich Max Landgraf mit Bertha Elije Bornholt. 
Maurer Rogert Wilhelm Martin Voß mit Marle Johanne Ernſtine 
Strölow. Vizefeldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant im Infanterie⸗ 
Regiment Graf Schwerin Auguſt Zi mit Hedwig Emma Emilie 
Wegener. 

Heirathen: Bäcker Franz Ciechanowski mit Balbine Marianne 
Kurktewiez. Zimmerpolter Jakob Kornelius Berg mit Agathe 
Eliſabeth Charlotte Kircher. Sergeant und Bakailfons⸗Tambour 
im Inf ⸗ Regt. Nr. 141 Wilhelm Adolf Oswald Blohm mit 
Adelheid Eliſabeth Ehmann. Wrbeiter Marian Olszewski mit 
Martha Radzienewski. Sergeant im Inf.⸗Regt. Graf Schwerin 
3. Pom. Nr. 14, Johann Friedrich Stahnke, mit Alma 7 
Karlguth. Zimmermeiſter Hermann Otto Wiedwald mit Amalie 
Ida Gertrud Suder. Landwirth Emil Julius Ferdinand Temme 
mit Betiy Gertrud Pauline Schule z. Arbeiter Franz Auguft 
Hermann Grell mit Karoline Henriette Reinke. Arbeiter Guſtab 
Eduard Kardell mit Marie Johanne Fett. Töpfer Alexander 
Waldemar Tomanek mit Emma Ana Schmidtke. Schmied Otto 
Karl Hermann Zilinski mit Karoline Püſchel geb. Stahnke. 
Kutſcher Frauz Müller mit Suſanne Wilkowski. Schmied 
Wladislaus Michael Wyezynski mit Antonie Markuczewski. 

Geburten: Lokomotivheizer Guſtav Schulz, S. Schmied 
Emil Milz, S. Schriftſetzer Arthur Bluhm, T. Tiſchler Max 
Poetſchukat, S. Arbeiter Julius Mucharski, S. Cementarbeiter 
Franz Nehring, S. Arbeiter Simon Kurkierewicz, S. Arbeiter 
Auguſt Beyer, S. Arbeiter Julius Schachtſchneider, S. Ingenieur 
Ernſt Gorte, T. Tiſchler Guſtav greain, S. Arbeiter Rudolf 


Kemlitz, S. Arbeiter Auguſt Löpke, Bureau⸗Vorſteher Arthur 
Schmidt, S. Arbeiter Auguſt Paul, S. Bahnarbeiter Emil Erd⸗ 
mann, T. Former Friedrich Schütz, T. Schmied Auguſt Bruſat, 


T. Wächter Johann Pofelski, S. Handelsmaun Abraham Chrza⸗ 
nowäti, St, Glaſer Max Meyer, S. Schmied Rudolf Haritz, ©. 
Schmied Max Laß, S. 
Sterbefälle: Hedwig Helene Bluhm, 22 Stunden. Wittwe 
Johanne Jochim geh. Siehe, 51 J. 2 M. Arbeiter Franz Zielinski 
5 3. 10, M. Rentier Markus Stein, 69 J. 7 M. Max Johannes 
Suſchinsti, 7 W. Sirene Siech geb. Reimer, 36 J. 1 M. Angelika 
Prelewitz, 9 J. 6 M. Franz Johannes Linkowski, 12 Wochen. 


8. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 
giehung vom 23. Oktober 1899, vormittags. 
Nur dle Gewinne über 220 Mark ind den betreffenden Rummern 
in Klammern beigefügt. 
(Odne Gewähr.) 
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8. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preu g. Lotterie. 


Jaden vom 28. Oktober 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne Aber 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 
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‚Amtliche Anzeigeh. 
Steckbrief. 


46321 rt. den unten beſchriebenen (Arbeiter) Schuhmacher 
Bean: Salewski aus Rußland, welcher ſich verborgen hält, ift 
ie Unterſuchungshaft wegen Raubes verh. 7 Es wird exſucht, 
denſelben zu 793 und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. 2. J. 835/99. — 12, 


Thorn, 20 Ortober 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Köni nen Landgerichte. 
Beſchreibung Alter 24 Jahre, Größe 1,62 Mtr., Statur 
nterſetzt, Haare röthlich, Stirn hoch, Bart 8 im Ent⸗ 
ehen, Augenbrauen röthlich, Naſe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, 
ähne vo güte, Kinn 2 Geſichtsbildun . Geſichts⸗ 
be geſund, Sprache deutſch, ruſſiſch, polnisch, ud 10) Kleidung: 
arzer Hut, dunkles b 
blaugeſtreiftes Hemde, 1 
ſondere Kennzeichen keine. 
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817 [300] 79 194082 88 106 397 [1000] 731 924 195045 [500] 
[500] 93 [500] 518 628 88 804 10 20 88 186022 90 135 40 308 71 77 
681 [300] 755 810 197027 87 [3000] 48 290 801 74 548 746 856 79 
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740 81 
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202131 [1000] 205 585 628 50 [500] 88 750 66 87 94a 203039 98 1% 
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880 982 105143 71 301 34 440 65 [800] 720 844 056 
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210020 2 45 [3000] 205 20 480 634 799 891 211081 189 
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74 883 931 01 [300] 89 218004 34 111 [500] 763 958 219083 135 86 240 
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Steckbriefserledigung. 


4863] Der binter der unverehelichten Johanna Grün aus 
Graudenz unter dem 22. September 1899 erlaſſene, in Nr. 230 
für 1899 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 


Aktenzeichen 1. D. 324/99. 


Graudenz, den 18. Oktober 1899. 
önigliches Amtsgericht. 


48961 


Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem 
Vergleichstermin auf 


den 20. November 1899, Vorm. 11 Uhr 
vor dem bieſigen Königlichen Amtsgericht, Zimmer Nr. 11, à Pf 


anberaumt. 


Culm, den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


50 PR Schreibgebühr erhältlich. 


aufgeführten Schlägen 
vor dem Einſchlage verkauft werden 


können, zu Grunde gelegt. Die Gebote ſind nach 


förſters zu 
ae nicht entſprechen 


n dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 


manns Ade Benjamin zu Liſſewo iſt in . 
a 


Bekanntmachung. 


4860] Infolge mangelnder Angebote wird folgende Menage⸗ 
lieferung das ie⸗ . . 
mals au 115 en „Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 141 noch 

Kartoffeln 5⸗ bis 6000 Ctr. pro Jahr, 
2. it dan ül e a: Mobrrüben, ann Bei 
1 2 ohnen, Graupen, Linſen, Weizen⸗ 

3. Kolonialwaaren 
4. Milch etwa 25 Liter täglich. 

Die n ſind im 


zimmer des I. Batıs. Iultr.Negte Nr. 141 unten Achat 


einzuſehen oder für 


zügliche Offerten ſind dis ſpäteſtens zum 27. d. > 
den Vorſtand der K chen verwaltung, 5 Daus Wermelz- 


kirch einzureichen. 


Schönſee Weſtpr. 


Am 26. Oktober Kram⸗, Vieh⸗ und ferde⸗ 
markt. Der Auftrieb von Rindvieh in geitattet, 


Desgleichen finden die Schweinemärkte wieder ſtatt, 


Der Magiſtrat. 


[4803 


r 


aus nachſtehend 
ichen Angebots 


4967] Das Kiefern⸗Langholz bis 14 cm I 
ſoll im Wege des ſchriftl 


E du 5 
& 5 Ge, ſſtellen⸗ 
8 = ſchätzte des Wohnort der 
2 Schutz bezirk] Jagen Holz- Sicher⸗] zuftändigen 
E 10 8 maffe | bens Förſter 
a | neu = fm geld 
Gluchibor | 6| 141] | 200 | 500 Gluchſbor 
" _ x 200 500 bei Dzimianen 
Dunaiken 49 188 |a | 200 800 
7 — 200 800 Dungiken 
81 2320 d.| 250 [800 / bei Lesno 
Borſchthal | 86) 225 4 | 300 | 1000 
* 2 300 1 
f e 
— 7 „ m 
7 113 2824 200 2 Sn 
＋ * „ 7 
Debrino 131 332 6 | 250 | 700 Debrino 
„ = „ 1. | 250 700 bei Berent 
Dem Verkaufe werden die Bedingungen für den an bon 
ge im Wege des ſchriftlichen Angebots aus den 20 ichen 
orſten des Regierungsbezirks Danzig, welche im Geſchäftszimmer 


der Oberförſterei ein geſehen und von der 9 ge Forſtkaſſe 


in Berent zum Breife von 5 Pfg, für das Stück bezogen werden 
1 en einzelnen 
Verkaufslvoſen ee für das Feſtmeter bedingungslos in einer 
beſtimmten Zahl 5 abzugeben und verſtiegelt mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen bis zu der am 10 November 
1899, Vormittags 1 Aue in der des Ober⸗ 
4 tattfindenden Eröffnung der eingegangenen 
berförſter en. Gebote, welche dem $ 2 der 
nd ungültig und werden nicht 
berückſichtigt. Die Schläge werben anf Wunſch von den zuſtändigen 
Förſtern vorgezeigt werden. 
Königliche Oberförſterei Lorenz bei Berent. 


Oberförſterei Friedrichsfelde. 
ö 


4986] Nadelholzverkauf vor dem Einſchlag im Wege des ſchrlft⸗ 

Lobg-gir. Sehupbesist, Jagen. Shlennedhe, Holzart, Ungef. Maife 

bos-Nr. Schutzbe agen, r 5 5 
1. Scheine 1685 10 ha Riefugicht. 420 fm 


chreibere 
Gebote dem 


2. 1 16 1,25 „ r 380 „ 
3. Friedrichsfelde 229 1,40 „ 2 90 „ 
4. 233 2,00 


* * „ * " * 

Zum Verkauf gelangt das geſammte gr einschl, Anbruch 
bis 14 om Zopfſtärke. Die Gebote find in den einzelnen Looſen 
pro fm 6 getrennt nach Holzart und auf volle 
10 Pfennig abgerundet abzugeben und bis zum 28. d. Mts., Abends, 
in geſchloſſenem 5 mit der Aufſchrift Angebot auf Nutz⸗ 
holz“ portofrei der Oberförſterei einzuſenden. Sie müſſen die aus⸗ 
drückliche Erklärung enthalten, daß ſich Bieter den allgemeinen 
und beſonderen Verkaufsbedingungen unterwirft. Die 
der Gebote erfolgt am 31. Oktober d. 33, Vormittags 1 
im Sperber'ſchen Gaſthauſe zu Schwentalnen. 


Fufzboden⸗Bretter 


3 em jtarf, vorjährige Stammwaare, eingeſchuppt, offerirt in 
größeren Poſten gef „off 14135 


H. Kampmann, Dampfſägewerk, Graudenz. 


Stubben. | Stoggenfuttermehl 


4184] Mehrere tauſend Meter, Biertrebermelafe 
offerirt 


t i „ vorzügliche 
Bleunmatertal ch anereſen Delkuchen 
i en W̃ 5 
ladungen 1 3026 
Wolf 


und Zlegeleien, auch ſich ſehr gut 
[ 
Hsiter, Bromberg. 


öffnung 
Ubr, 


zu Deputatholz für die Guts⸗ 


leute eignend, bat billig abzug. 
Sie Gutsverwalt. Guy di b. 
Auktionen. 


Zwanbsberſtigerung. 


4921] Trockenes 
Erlen⸗Klobenholz 
hat abzugeben die Gutsver⸗ 
waltung Karbowo bei Stras⸗ 
burg Weſtpreußen. 2 5 
4886 i d Melio reitag, den 27. d. Mis 
Er A Vorm. 10 ühr, 5 
werde ich im Saale des Reſtaura⸗ 
teurs Herrn Schultz bier, dort 
bingeſchaffte Möbel als? [4900 
1 nußbaum Büffet, 1 Trü⸗ 


ration wegen ſind ca. 500 fm 
mean, 1 Garnitur in Sei⸗ 


Flußerlen u. Pappeln 


auf dem Stamm, zum Verkauf. 
R. Goeldel. 
Adl. Borken, Kr. Johannisburg. 
Seſſel), 1 uußbaum Berti« 
kow, 1 Paneelſopha, 1 So⸗ 


Max Eyth Loan 1 Spiegelſchrank, 


ertragreichſte Kartoffelſorte, 1 A 

offerirt — ſofortigen Lieferung uußbaum Kleiderſchränke. 
und auch per Frühjahr 1900. 
Beſtellungen nicht unter 10 Ctr. 
nimmt entgegen 14416 
W. Schindler, Strasburg. 


1 Waſchtiſch u. 1 Nachttiſch 
mit Marmorplatte, eine 
Parthie Wiener Stühle, 1 
Regulator, 1 Teppich, 1 
Kronleuchter, 2 Bowlen in 
Kupfer, 4 Fach Gardinen 


* 
roße Schrotmühle mit Stangen, 2 Säulen 
mit Kandelaber, Blumen⸗ 
36" Stein⸗Durchmeſſer, und ein ftänder, Fruchtſchaalen, 
6- bis Spferdiger Wandteller, Steppdecken, 
2 Lampen, Vaſen, Bortiören, 
2 00 e e 
Theelöffel, Ge⸗ 
find billig zu verkaufen. Meldg.“ müſelöffel, 2 ſilb. Leuchter, 


werden drieflich mit Aufſchrift erner 1 Pferd (br. Wallach), 
Nr. 4187 d. d. Geſelligen erbet. 1 nenen 8 erwagen, 1 


21821 Sauber gerunfte Gäuſe, Kaſtenwagen und 1 Pierdes 

a Pfd. 50 Pfg., bratfertig, ohne 

Hals = el und Eingeweide, 
d. Pie + Enten, 10 Pfg. 

er Pfund mehr, verſendet per 


verſteigern. 
Culm, 


ſielen 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 


chnahme 
2 t den 23. Oktober 1899. 
Fraß ee 1 - Marggraff, Gerichtsvollzied. 
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22000 ME, Schulden 
uf dem evang. Vereins⸗ 
n hra ruhen. Wer ein 
erz bat für die Rettung un⸗ 
ſterblicher Seelen u. die r beide 
der Gefährdeten, der helfe 

um Gottes Barmherzigkeit willen 
njere Laſt erleichtern. In un⸗ 
lie armen Vorſtadt⸗Gemeinde 


run 


chreit das leibliche und geiſtliche 

lend Tauſender von Seelen zum 

immel. ir brauchen Räume 
ür unſere Kleinkindertewabran 
talt, f. Wochenandachten, chriſtl. 

erſammlungen, f. die Arbeit an 
iakoniſſenwohnung 
u. ſ. w. Wenn jeder Leſer dieſes 
Blattes 50 Pig bis 1 ME. ſendet, 
ſſt uns ſchon viel geholfen. 8 


f farrer 
Gaben erbittet, — 4971 


der Jugend, 


mann, Ohra 


danziher 2 Zeitung. 


ten-Annahme 
11 3 8 desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Brennerei⸗ 


Kartoffeln 


offerirt franko nach allen Bahn⸗ 
tationen [1032 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Spath d. Bierle 
wırd leicht nnd 
fich. beſeitigt ein» 
zig u. allein d 
Anwendung des langjährig be’ 
währten und tauſendfach em” 
piohlenenOppermann’ihen Spe⸗ 
Bea ve gegen Spath. 


reis per Flaſche 2,90 Mark 

anko gegen Nachnahme incl. 

genauer Gebrauchs ⸗Auweiſung. 
Apotheke, Röbel 

in Mecklenburg. [6770 


\ Geldverkehr. - 
700 0 e ace a. m. Gdſt. z. 5% 


inſ.,d. Geld kann ſuf. ce d. werden. 
Klunder, Beſitzer, Abb. Czersk. 


40⸗ oder 30 000 Ml. 


BR zur erſten Stelle auf mein 
ampfſchneidemühlengrundſtück, 
Werth 100000 Mark, zahle 6% 
Ju den Offerten unter Nr. 4381 
an den Geſelligen erbeten. 


0000 Mark 


RI auf ein neues Haus zur 
Stelle hinter 33 ark 
gankgeld zu leihen geſucht. Feuer⸗ 


aſſenwerth 59400 Mt., Mieths⸗ 
innahme 4200 Mk. Gefl. Off. 
riefl. unter Nr. 2345 an den 


Geſelligen erbeten. 


F VI. zur erſten Stelle, 
500 N ſuche ich auf m. 

* Biegeleigrundit. 
Bezahle 5% Zinſen. Offerten 
unter Nr. 4382 an den Geſellig. 


8000 bis 9000 Mk. a 51/20 
l ein gutes Zinshausgrundſt., 
U. 


itte Graudenz, geſ. Eee 
Nr. 4818 a. d. Geſelligen erb. 


60 Ausübung eines 


ebrauchsmuſters 
(polizeilich gebotener Artikel) 
zu für eine Eiſengießerei u. 
aſchinenfabrit Oſtprthätiger 


Socius 


it ca. 20000 Mk. Einlage ge⸗ 
ucht. Gefl. 5 8 unt. U. 8. 
148 an Rudolf Mosse, Königs- 
erg 1. Pr. [4940 
nunthot-Darlahn auf. Habt, 1, 
gt IHRER ländl. Grund⸗ 
ſtücke zu günſtigen 8. inge 
er ſofort und ſpäter 143 
gemeine Verkehrsanſtalt 
erlin s W., Zimmerſtr. 87. 
pie en Ahle Abe nn ne 


"Viehverkäjfe. 
4689] Eine 4Y/ojährige 55 


Rappſtute 


vollſtändig fehlerfrei, gut einge⸗ 
800 5 mit tadelloſen Gängen, für 
00 Mk. verkäuflich, da für mich 
b. klelu. Näh. beim Wachtmeiſt. 
in$ler, 2. Eskadron. [4689 
Stolp (Pom.) im Oktober 1899. 
von Maſſow, 
Oberleutnant und Adjutant im 
uſaren⸗ Regiment 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt. 


4912] Zwei ſtarke, ſiebenjährig. 
zleichfarbig braune fekte, 


Wallache 


Fuß 6 Zoll groß, ſicher einge 
hen und im Zuge flott und 
ausdauernd, zu jedem Dieuſt 
beriwendbar, verkauft für den 

feften Preis von 


eld-Artillerie, 
Konarszy u Zechlau, St. Konitz. 


ald- Ku 


berfäuflich bei 
. galitlten 


Th. Eiß in 
bei Raudnitz Wpr. 


60 Läuferſchweine 


* gut 
843 . Nie verkauft 


g. v. w 
N 


Stutfohlen 


drei Monate alt, 
verkauft preisw. 
Dom. Kl.⸗Koſchlau 
4484] bei Lautenburg. 
2ſt. En. edl. Pferde, R.⸗W., oh. Abz. 
5 74 8 04 Bert. 2.1200 
Mk. Off. u. P. 100 poſtl. Gumbinnen. 
4703] Zwei ſchwere, braune 


Wallache 


7 Jahre alt, vorzüglich als Roll⸗ 
perde zugfeſt, auch als Kutſch⸗ 
pferde zu gebrauchen, 5 Zoll 
e Station 
Soldau, Schläfken oder Koſchlau. 


4774] Edler, brauner, oſtpr. 


Wallach 


Tiährig, 7“, geritten, ein⸗ und 
zweiſpännig gefahren, auch als 
Gendarmerie⸗Pferd geeignet, ver⸗ 
kauft für 900 Mark Dom. Alt: 
Janiſchau bei Pelplin. 


4660] 14 Stück / jährige 


Stiere 


S zur Maſt, und 110 
Stück engliſche 


Fleiſchlänmer 


verkäuflich in Paulehnen bei 
Saalfeld Oſtpr. 


Zuchbieh⸗Verlauf 


i. Ad l.⸗Paddeim 
per Laukiſchken 

Oſtpr., Bahnſtat. 

Scheleiken, an der 

Königsberg ⸗Tiſit. 

Bahn, 15 Minuten entfernt, über 

10 hervorragende, ſprungfähige 

Bullen und 10 hochtragende 

Sterken der oſtpreußiſchen Hol⸗ 

länder. Die Thiere ſind mit Tu⸗ 

berkulin geimpft und haben nicht 

reagirt. Sterken ſowohl wie 

Bullen hab. Sommer über Weide⸗ 

gang. Riebenſahm. 

Von 15 baperiſch. 

2¼ bis Zjährigen 
ſchönen 


Oahſen 


können die beſten als Nutzvieh 
verkauft werden. Meldg. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4644 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 fette Schweine 
verkäuflich bel 14820 
‘„ Becher, Gruppe. 


* 
2 
Zuchtſchweineverkauf 
— d.gr. frühreifen 
53 Vortſb. Maßfe 
N 27jährige, dau⸗ 
Less ernd gejunde 
ee Bichtung, wer⸗ 
den 5—6 u 3 aur 
ochen alt, 1 
Ferkel, bes Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


70 Läuferſchweine 


reinvlütige Norkſhire, geimpft, 
zur Zucht und Maſt geeignet, 
verkauft 449 
Dom Neudorf 
bei Dit.⸗Eylau Weſtpreußen. 
Sprungfäh., auch 


i Porkſhireeber 


in vorzüglichen Figuren, ſind 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen 


Oſtbahn. 605 
45781 200 aut angeftelſche 
Kammer 


stehen zum Verkauf in 
Dom Kulitz b. Pelplin. 


Sprungfähige u. jüngere 


Jorkſhire⸗Eber 


— thierärztl. nach Lorenz 


geimpft. — 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 

raſſe, nach Lorenz geimpft, das 

Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 

pa Dom. Mysleneinek 
el Bromberg. [2407 


44821 Sprung⸗ 
AR und jüngere 
Eber 


ſowie Sauen 
der großen Yorkſhire⸗ und Tam⸗ 
more ierär klich * 
Lorenz geimoft — pi t preis⸗ 
werth ab Dom. Kl.⸗Koſchlau 
bei Lautenburg. 


ö d. Hundezüchterei 
aufg. So ſind 2 dtſch. Dogg. 10 W. 
29055 0 15 125.10 leng. 
Dogge, 1 1 5 k 
‚a Ben Vit. . 


j.tr. Elt. Gefl. rt. u. 


318 


Ulmer Dogge 


Prachtexemplar, blaugrau, 11/2 J. 
alt, raſſenecht, Umzugsh. billig 3. 
verk. bei Hübner, Warlubien. 

3996] Dom. Kroexen bei Ma⸗ 
rienwerder ſucht zwei volljährige, 
leiſtungsfähige 


Wagenpferde. 


Gefl. Offerten werden mit ge⸗ 
nauer Beſchreibung und Prels⸗ 
angabe erbeten. 

4611] Suche ſofort ein Paar 
billige, flotte, geſunde 


Wagenpferde 


4, groß und nicht über 7 Jahre 
alt. Keine e Offert. 
mit Beese e erbitte an 
Weidemann, 
Mühlenhoff bei Friedheim 
in Poſen. 


4769] Ein paar flotte, fromme, 


ſchneidige 
ueker 


1 bis 2 Zoll groß, Farbe Gold⸗ 
füchſe, hellbraun od. auch Dunkel⸗ 
ſchimmel erwünſcht, werden zu 
kaufen geſucht. Angebote mit 
Alters⸗ und Preisangabe ſind 
an Rittergut George nburg b. 
Pakoſch zu richten. 


Satan en geſucht 
bis Waggons 
hochtragende 
Kühe 
oder Kalben, ſchwarzbunt oder 
raubunt, werden zu kaufen ge⸗ 
ucht. Offerten mit Preis- und 
Gewichtsangabe werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4692 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Aühe 


ſchweren Schlages, ſucht zu 
kaufen und erbittet Offerten 

Dippe, Rittergut Mort 
4543] b. Halle a. S 


Grundstüeks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Micr überjehen! 
Bad Flinsberg 


* Engadin). 
4565] Einige ſehr rentable 
Logirhäuſer, ſowie mehrere 
Bauſtellen in reizend. Lage 
zu verk. Näheres durch Kaufm. 
M. Herrmann, Görlitz, Ber⸗ 
linerſtraße Nr. 12. 


Ländliche 


Gaftwirthſchaft 


verb. m Manufaktur, Kolonial- 8 


u. Baumat., umſtändeh. z. verk. 
Meldungen unter Nr. 4887 an 
den Geſelligen erbeten. 


Weg. Aufgabe mein. Schmiede⸗ 
Handwerks beabſichtige ich mein 


Schmiedegrundſtäck 


ker zu verk. Gute Kundſchaft. 
ferten unter Nr. 4927 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine vor 2 Jahren neuerbaute 


Waſſermühle 


mit automatiſcher Einrichtung u. 
uter Landwirthſchaft, iſt Um⸗ 
tände halber ſofort billig zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Tägliche Leiſtung 3—4 Tonnen, 
Anzahlung 18000 Mk. Off. unt. 
Ar. 4380 an d. Geſelligen erbet. 
Mein in d. Stadt u. Bahn geleg. 
Waſſermühlengrundſtüch 
mit 75 Mrg. gutem Boden, beab⸗ 


ſichtige ich auf ein Gut zu vertauſch. k 


Auch übernehme ich Güt. z. Parzell. 
J. Rathmann, Drengfurt Oſtpr. 


7 1 1 
Cin fl. Kurz- und Weißwaaren⸗ 
oder Norzellaugeſchäft 
wird zu übernehm. od. ein paſſen⸗ 
der kl. Laden zu mieth. geſucht. 
Off. u. F. P. beförd. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Neuen Weſtpr. Mitthei⸗ 
lungen in Marienwerder. [4961 


Käſerei⸗Verkauf. 
Eine kl. Käſerei, ganz neu ein⸗ 
erichtet z. Schweizer u. Tilſiter 
äſerei⸗ Fabrikation, ſow. Butter. 
m. Roßwerkbetr., Stallung für 
100 Schweine, milchr. Umgegend, 
in der Niederung, Keine Schnitzel⸗ 
fütterung. Adr. unt. W. M. 749 
Inſ.⸗Ann. d. Geſellig. Danzig, 
Jopengaſſe 5, erbeten. [4944 


Grundſtück 


in der Culmer Stadtniederung, 
23 Morgen groß, beſtehend aus 
ſehr gutem Acker, beſten Kuh⸗ 
heuwieſen und neuen Gebäuden, 
an der Chauſſee und eine Meile 
von bor 20 Minuten von 
Bahnhof Miſchke gelegen, mit 
voller Ernte und Inventar, hat 
unter günſtigen Bedigungen zu 
verkaufen 4984 
ulm. 


J. Mamlock, 


Eine 27 Gaſtw., 
Kolonial- u. Mat.⸗Geſch., Bäck., 
flott. ca. 2 Mrg. Gartenld., gr. 
Kirchd., 2 Kirchen 817 Gegend. 
Umſatz 36- d. 40000 ME, iſt 1886 
5 verkauf. Anz. gering dr b. 


k. Eine kl. ländl. Beſ. od. ein 


.] Haus in d. Stadt w. in Ab. Kr. 


nommen. Meld. w. br 


r. 4998 an den Geſelligen erb. 4455 a. d. Exp. des Gef. erb. 


Günftiger Kauf. 


Ein in der Hauptſtraße von 
Graudenz gelegenes Geſchäfts⸗ 
haus iſt unter . er 
dingungen zu verkaufen. Mieths⸗ 
exträge ca. 2200 Mark. — 25 
Auskunft ertheilt 13549 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


M. i. e. Sarnifonft. Wpr, beleg. 
it ca. 30 pr. Mrg. 

run l rothkleef. Boden, 
mit leb. u. todt. 


nv. außerd. e. Haus z. verm., 
ranfheitsh. ſofort zu verkaufen. 
Anz. 6- bis 9000 Mk. Näheres 
erteilt Carl Klawuhn, 
Rieſenburg Weſtpr. 4956 
4975] Meine beiden 


Baugeſchäfts⸗ 
Grundſtücke 


mit 2 Wohnungen, Remiſe, 
Schuppen, Stallungen, Lager⸗ 
fin en in Marienburg Weſtpr., 

ud unter günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen reſp. zu verpachten. 


lise Horn, 
Zoppot, Schulſtraße 30, I. 
4545] Eine ſehr rentable 


Ringofen⸗ 
Ziegelei 


belegen Bromberg, m. guten 
Fer hon⸗ 
lager und Land, iſt unter 
günſtiger Bedingung preis- 
werth zu verkaufen. Offert. 


u. P. P. poſtl. Bromberg erbt. 85 


Gine Jampffägemühle 


mit einem ſchönen, herrſchaftlich. 
Wohnhauſe, Stallung., Arbeiter- 
hauſe ꝛc., in einer bolgeeichen 
Gegend Weſtpr., alleinſtehend, 
BE Lohnſchnitt, iſt zu ver⸗ 
aufen. Gefl. Offerten unter Nr. 
4150 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Spezial⸗Geſchäft 


1 e aner af⸗ 
ee, Cacao ꝛc., an guter Lage, 
n einer Stadt Weſtpr. v. 10000 
Einwohnern, iſt krankheitshalber 
vom 1. April 1900 eventl. auch 
2 zu verkaufen. Die Mit⸗ 
ührung v. Bonbon, Konfitüren, 
2c. wäre lohnend und würde das 
Geſch noch zu einem rentableren 
geſtalten. 

Offert. unter Nr. 3581 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein größeres 


Kolonialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗Heſchäft 


verbunden mit einer 
Eſſigſprit⸗ Fabrik 


en gros & en detail, iſt von ſo- 


leich krankheitshalber zu per⸗ 
aufen. Anzablung nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten unter Nr. 


an den Geſelligen erbeten. 

Suche gut gehende 

Gaſtwirthſchaft 
im ev. Kirch⸗ und Bauerndorfe 
a pachten, am liebſt. einzig am 

rte, mit etwas Landwirthſchaft, 
dabet ſpät. Kauf nicht ausgeſchl. 
Würde auch evtl. einheirathen. 

Offerten unter Nr. 4928 an 
den Geſelligen erbeten. 


Parzellirung 


des im Roſenberger Kreiſe an 
Poſt⸗ und n Raudnitz 
gelegenen 


Mitterguts Monti 


+ 

Der Verkauf von Parzellen 
wird fortgeſetzt. Die Beſichtigung 
des Landes kann nach vorheriger 
Anmeldung in der Geſchäftsſtube 
des Gutshauſes zu Montig täg⸗ 
lich vorgenommen werden. Dort⸗ 
ir ſowie im Bureau des 
Interzeichneten wird auch Aus⸗ 
unft über die Verkaufsbe⸗ 
dingungen ertheilt. Das Wind⸗ 
mühlengrund iſt bereits vergeben. 


Dt.⸗Eylau, 

4591] im Oktober 1899. 
Frank, Rechtsanwalt. 
4851] Mein in Lobſens, in der 

Hauptſtraße belegenes 


Grundftück 


auf welchem jeit ca. 30 Jahren 
Schmiederei betrieben, und für 
jedes andere Handwerk paſſend 
ift, will ich nebſt den dazu ge- 
hörigen Gärten, wegen Todesfall 
meines Mannes, unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen eventl. 
verpachten. 
Ww. Elgert, Lobſens. 


Ein 


Geſchäftseckhaus 


im Ermland, in welchem d. jetzige 
Beſitzer 28 Jahre hindurch e. flott. 
Material- u. Eſenwaarengeſchäft, 
verbund. m. 2 Schankſtellen, betr. 
hat, iſt anderer Unternehmungen 
wegen durch mich zu verkaufen. 
Otto Holzki, Allenitein Oſtpr. 


Mein Geſchäftshaus 
in einer Provinzialſtadt v. 7000 
Einwohnern, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. Beſte 
Kap ber Stadt, Geſchäftsräume 
elektr. Licht. Off. unt. Nr. 4622 
an den Geſelligen erbeten. 
16] Mein 


le Nein 
Väckereigrundſtück 


am Markt gelegen, bin ich will 
bei inger Anzahlung Wee 
Carl Boeck, Flatow Weſtpr. 


Wegen Todesfall und vorgerückten Alters der jetzigen Be 


fißerin iſt ein ſehr 


ott gehendes 


Kolonial-, Eiſen⸗, Baumate⸗ 
rialien u. Deſtillationsgeſchäft 


mit bedeutendem Umſatze, verbunden mit gut gehe 


ſchaft (Mobiliar alles in gutem 
mit großer 


Meldungen werden brieflich mit 


Geſelligen erbeten. 


er Hotelwirth⸗ 
uſtande), in aufblühendem Orte 


Zukunft unter günft in Bedingungen zu verkaufen. 


ufſchrift Nr. 4479 durch den 


4980] Zum Zwecke einer Erbesauseinanderfezung it ein 


Grundſtück 


in Pr.⸗Stargard, Friedrich⸗ 
ſtraße vis A vis dem Amts⸗ 
3 beſtehend aus zwei 

ckhäuſern, worin außer 


Privatwohnungen drei Läden vorhanden, zu verkaufen; dieſe 


Gebäude 


nd vor ca. 10 Jahren erbaut, mit Gas- und Waſſer⸗ 


leitung in dieſem Monat verſehen und befinden ſich in ſehr 


Nähere Auskunft ertheilen 
mil Wulff 
Schuhmachermeiſter 


ern Kefer ie 


und Alexander Kierska, 


Ackerbürger. 


Gutskauf⸗Geſuch. 


Mit 5- bis 750000 Mk. Anz. ſuche für ernftlihen Käufer 


vornehmen Henſchasst mit schön. Wald u. entl. Breunerei pp. 
elbſtverk. auch üb. „kleine Güter“ erbittet 


1 


Off. nur v. 


Boten Geſchäft. 9 Mrg. Weizen⸗ 
oden, 


Preis 

0 Thl. 
Näh. ertb. m. Beauftr. Joſeph 
Beyer, Nikolaiken Wpr., Bahnſt. 


Parzellirung. » Anzeige. 
Meine zu Neukrug b. Berent 
gelegene Gaſtwirthſchaft nebſt 
280 Morgen Land und Wieſen 
— im Ganzen ober in einzelnen, 
eliebigen Parzellen verkauft 
werden. 7 7 habe ich einen 
Termin auf Donnerſtag, den 
D. November er., Boxmittags 
11 Uhr, an Ort und Stelle an⸗ 
beraumt. Käufer werden mit 
dem Bemerken eingeladen, daß 
die Kauf- und Zahlungsbeding⸗ 
ungen ſehr günſtig geſtellt werden. 
Die Beſi Sana en ich dee eit 
erfolgen und wollen ſich Reflek⸗ 
tanten in Neukrug bei meinem 
Verwalter Jereczek oder bei 

mix melden. 4204 
Schidlitz bei Berent, 
den 18. Oktober 1899. 


v. Sojecki. 


Mühlengrundſtüch 


mit dae elei 
und Bäckerei, ſtarke 9 
großes Thonlager, gute Gebäude, 
neueſte Einrichtung, ſchönſte Lage, 
dicht an Kreisſtadt, Chauſſee u. 
Bahn gelegen, krankheitshalber 
ünſtig zu verkaufen oder au 
ausgrundſtück gar Stadt 
u vertauſchen. ® ang 3 briefr 
ich unter Nr. 4592 an den Ge 
ſelligen erbeten. 


ee 1 
4553] Im Auftrage des Herrn 
Richert in Bergheim bei 
Oſterode, werde ſeine Beſitzungen, 
beſtehend aus: 

1. alen maſſivem Wohn⸗ 
haus, me irthſchaftsgebäud., 
ca. 32,64,50 ha mildem ee 
ca. 6 ha zweiſchnittigen Wleſen. 

2. ge ig maſſivem Wohn- 
haus, guten Wirthſchaftsgebäud., 
ca. 25,57,30 ha mildem Lehmbod., 
ca. 6 ha zweijchnittigen Wieſen u. 
einer in vollem Gange darauf be» 
findlichen Ziegelei mit gutem ſehr 
großem Lehmlagex, worauf ganz 
beſonders aufmerkſam mache. 

„Beſitzung: maſſivem Wohn⸗ 
haus, einem Stalle, ca. 11,62,40 
ha mildem Lehmboden, ca. 3 ha 
zwelſchnittigen Wleſen, im Ganzen 
oder getheilt mit voller Ernte, 
ſehr ſchönem lebendem u. todten 
Inventarium verkaufen. 

Zur Einleit. des Verkaufs habe 
einen Termin auf Donnerſtag, 
den 2. November er., an Ort 
und Stelle anberaumt, wozu 
Käufer ergebenſt einlade. 

Bergheim liegt 4km v. Oſterode 
u. führt die Chauſſee d. alle drei 
Beſitzung., welche 7 
u. auch Jede für ſich vollſtänd 
arondirt find, dieſelb. haben ziem⸗ 
lich ebenes Terrain. Auf vorh. 
Anmeld. ſt. Fuhrw. a. Bahnhof 
Oſterode bereit. Näh. Aust, erth. 
jederzeit Herr Richert und der 
Unterzeichnete H. Siebert, El⸗ 
bing, Junerer Mühlendamm 22. 


An einem verkehrreichen Ort 
gelegenes 


Geſchäftsgrundſtick 


mit Billa, dicht am Bahnhof, 
für Arzt, Apotheke, Heulieferau⸗ 
ten, Bauunternehmer ꝛc. ſehr 
geeignet, iſt preiswert zu ver⸗ 
aufen. Offerten briefl. unter 
Nr. 4845 an den Geſelligen erb. 


Parzellirung. 


4847] Von dem Gute Abl. 
Zawadda bei Warlubien ſind 
noch bebaute und unbebaute 


Landparzellen mit 
Wieſen und Torf 


zu verkaufen. 

Verkaufstermin findet am 
6. November im hieſigen Gaſt⸗ 
hauſe ſtatt. Käufer können ſich 
jeden Tag bei dem Unterzeich⸗ 


neten melden. 
A. Reiche. 
Kauf u. Verkauf von Gütern, 
Beſitzungen, Hotels und Gaſt⸗ 
— bei. A u. ſchnell u. 
oulant. Beding. H. Matheas, 
Schröttersdorf p. Bromberg. 


—. 
— 33 ——————— 


14528 
J. Petrykowski, Thorn. 


Holel I. Ranges 


möglichſt Erſtes am Platze, nach⸗ 
weißlich reelles Geſchäft, mit 
10 bis 15000 Mark Anette 
zu kaufen geſucht. fferten 
unter Nr. 4871 an den Geſellig. 
erbeten. 


Suche eine Beſitzung, 
ca. 500 bis 1000 Morgen guter 
Boden, zu kaufen Ie 
e 30- bis 40000 Ma 

fferten unter Nr. 4926 an 
den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 
Gangbare Reſtaurants 
n. Gaſtwirthſchaften 
von 124 zu verpacht. St. Lewan⸗ 


dowski, Thorn, Heil. Geiſtſtr. 17. 


Umſtände halber iſt in einer 
Tau aufblühend. Garniſon⸗ 
abt Weſtpr. ein 


Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtilations⸗Geſchäft 


eit 32 Jahren im Beſitze des In⸗ 
abers, jährl. Umſatz ca. 120 


bite un Gifenfurz. 
Paaren⸗Geſchäft 


jährl. Umſatz ca. 60000 Mk., an 
einen oder zwei branchekundige 
Denen vom 1. April 1900 bezw. 
Juli zu verpachten. Die Ge⸗ 
chäfte können einzeln, auch zu⸗ 
ammen vergeben werden. Reflek⸗ 
tanten belleben ihre beein: 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4901 
an den Geſelligen einzuſenden. 


Gute Brod ſtelle 


für einen Schmied. 


4979] Von ſofort iſt eine 
Schmiede wu 

in Dt.⸗Eylau zu verpachten 

Bewerber wollen ſich an Hotel⸗ 

befter Thielemann, Dt.⸗Eylau 

Weſtpr., wenden. 


Die Käſerei 


Kr. Elbi — Zelt Mitchtief 
r. ug, zur Ze ilchliefer 
v. ga. 240 Rüben. iſt v. 1. Zaunz 
weiter zu verpachten. [4948 
Der Vorſtand. 
W.. N. TIP 
Akfinüräl.⸗Berpächig. 
4044] Das hieſige Bahnhofs⸗ 
Freitag, bf 3. Noypg, v. 38 
reitag, d. 3. Novbr. d. Js. 
Vormittags 10 Uhr, i 
im Reſtaurant ſelbſt auf 3 Jahre 
vom 1. April 1900 ab meift- 
bietend verpachtet werden. 
Bietungskaution 300 Mark. 
Die Pacht» Bedingungen find 
im unterzeichneten Mentamt ein⸗ 


0 Ber oder können geg. 50 Pf. 


opialien bei demſelben bezogen 
werden. 


Oſtrometzko, 
den 18. Oktober 1899. 
Gräfliches Rent⸗ Amt 
Oſtrometzko. 


Für Gärtner. 


4983] Habe einen 


Obſtgarten 


ca. 2 Morgen, nebſt Wohnung u. 
Stall, ca. 2 Kilom. v. Allenſtein, 
auf mehr. Jahre preiswürdig A 
verpachten, auf Wunſch auch Ge⸗ 
mü ſeland. Perſ. Meldg. werden 
nur 3 

S. Maaß, Allenſtein, Abbau. 


Ein Gaſthaus 


nebſt Obſtgarten, ſowie einer 
Schmiede vom 1. April 1900 ab 
verpachtet C. Witt, Kl.⸗Nebrau. 


4731] Speiſe-Keller m. ganzer 
Einricht., gute Geſchäftsl., a jung. 
Anfp. v. gl. günſtig zu verp. Jähr 
Pacht nur Mk 3. Uebern. geb. 
nur 300 Mk. G. Walter, Dt.⸗Eylau. 
— — 


Suche kleine Brauerei, 
wenn ng außer Betrieb, zu 
achten, behufs Einbrauung e. 
. bieres. Bevorz. ſolche d. 
in od. b. Graudenz, Danzig oder 
Königsberg liegen. Off. u. Nr. 
4925 an den Geſelligen erbeten. 


% Hofimann- 


Os 


une kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. Schwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer | 4 
Neeb. G. nach auswärts franeg, 

robe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr, 50. d 


5 Hoffmann 


Os 


neufreugf., Siſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. 2 
lief. J. Fadrikpr , 10 fäbr. 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preieerhöhung, Gauswärtl 
ft, zu. (Fatal. Zeugn. fr. 
die Nabrik Gg. loffmann, 
— Berlin, Leipzi erstr. 50 


4840] Bringe meinen geehrten Kunden meine 
in- und ausländiſchen Biere in vorzüglicher 
Qualität bei ſauberſter Abfüllung in Flaſchen 
zu ſehr ſoliden Preiſen in Erinnerung. 

Soeben iſt eine friſche Sendung von 


Mumme 


ſehr nahrhaftes Geſundheitsbier, A Fl. 20 Pf., 
16 Fl. 3 Mark, eingetroffen. 
Alleiniger Vertreker für Weſtpreußen von 


„Harzer Sauerbrunnen“ 


0 preisgekröntes Tafelwaſſer aus der Natur⸗Quelle 


A. Dutkewitz, draudenz 


Getreidemarkt 48, 
empfiehlt ſich zur 


Eindedung ſämmtlicher Sedndungsarien, 


ſowie zur [ 


83 
Ausführung jeder vorkommenden Asphaltardeit ann ne 
Dachreparaturen ſchuell und ſachgemäß. |3 amter, evang. 
Dachreparaturen dne und fahnemäh. 


Brunnen⸗ und 
Pumpenban: 


Jahre alt, kadelloſe Vergangen⸗ 
heit, 3000 Mark 9 ſteigd. 


Gos Harz. Kerztlich beitens empfohl Hergen 60% Meer arte er 
Pen. 5 oslar am arz. er, eſtens er Ohlen. 5 2 mögen = ät 
Eiſerne Tieſbohrbrunnen Vorzüglich zur Heiſchung von Wein u. Frudthaßt re Sup e c t ca, 7000 ur, int * 
7 5 J. t d I it gebildeter, wirlhſchaft⸗ \ 
Gementeaßr- Bramen . Feta Fer u Sarl Beermann 's Patenlſäemaſchinen J 2 
Waſſerleitungen 1 von 20 bis 35 Jabten in alter un 
fertigen 8700 Herm. Ehmeke 
9 


Corl Verrnaun s Drillmaſchinen 


ür Berg und Ebene. [6578 


Schröter & Co. 
Briefen Wpr, 


Bierg roßhandlung 
Grandenz, Markt 7, Eingang Ecke Herrenſtr. 


berheirathen. 2 


3 Tiefſte Verſchwiegenheit wird — 
Bag“ 2 WER zugeſichert. Ausführlich e, nicht 
ai W 6 Patent⸗ Nor! fal fli f aßenyme Daxlegung de ie 
ü | Ah ) | I N 9 g bältniſſe mit Bhotographie, er — 
Vorz DI. einweing Bartsch & athmann Maſſey 2 Harris⸗ umgehend zurückgeſandt wird ** 
weiß u. zoth.aarantirk rein, EN. N 405 a den Gesehen ed. \ 
p. Fl. 7 : 5 2 — 4935 ge A 
5 Tuchwaarenhaus, Danzig, Langgaſſe 67 Stahlrahmen⸗Eultivatoren DE Agerken. ob. yeiv. Fe, | 
„ 7 h ' ; a . 
empfiehlt ein ache bis feinſte (Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) d. 5 eg 0. W * wer 
RE f f fe fü 1 la 1 empfiehlt . 0 e 0 deen — 
Reifenden, keine Agenten. S 0 Ur erren U £ 0 l B B b Verh. w. u. Nr. 4996 a.d. ef erb. „Ge 
Kazl Jos. Schäfer Lu] 5 arl Beermann, Brom erg. ber 
Mainz a. Rh. 51. gebs reden Merten wah, ſowie ſämmtliche zur Tuch ce Wohnungen . wer 
—— — [gehörenden Artikel. 5 nen 
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Der Zugvogel. 
Roman von A. von 8 6 m 

3 i ich um Siegfried bemühte, bemerkte 
fie daß das och — Leidenden ſich verändert hatte. Die 
leichenhafte Farbe wich allmählich einer dunklen Röthe. Sie 
griff mit der linken freien Hand nach dem Fieberthermometer 
und ſchob ihn in Siegfrieds Achſelhöhle. aa an Gage 

Die Temperatur iſt ſehr ſchnell geſtiegen, er 40 0 . 
ſa te fie nach einiger Zeit. „Wecken Sie lieber den Arzt.“ 

a Joachim athmete tief auf. Der Schreck, 3 dieſe 
Eröffnung und die Möglichkeit, ſich aus einer Lage befreien 
u können, die ihm die Sinne zu rauben drohte, gaben ihm 
moraliſch ein wirkſames Sturzbad. 5 

Der kleine Doktor war ſofort wach und mit Verord⸗ 
nungen und Medikamenten zur Stelle. Er erhielt ſeine 
ganze Umgebung in fortwährender Thätigkeit. Inzwiſchen 
dämmerte der Morgen durch die herabgelaſſenen Feuſter⸗ 
vorhänge herein und gab im Verein mit dem Schein der 
noch brennenden Lampe ein fahles, unangenehmes Zwie⸗ 
licht, das die angſtvollen Geſichter grau und überwacht 
ausſehen ließ. d 2 

Die unnatürlich hohe Fiebertemperatur ſank ebenjo raſch 
wie ſie geſtiegen war, wich einer Kühle, die weit unter das 
normale Maaß hinab ging, und Siegfrieds Züge ſchienen auf 
einmal ſcharf und ſpitz zu werden. — 5 

Ein ſtrenger Moſchusgeruch verbreitete ſich im Zimmer. 
Joachim überlief es eiſig. Er wußte, daß dies ein Mittel 
ſei, das nur in ganz verzweifelten Fällen zur Anwendung 
kam. Seine Lippen formulirten die tonloſe Frage: „Geht 
es zu Ende?“ za 7 F 

„Wenn Sie Katholik find, würde ich an Ihrer Stelle 
raſch nach einem Prieſter ſchicken, um ihm auf alle Fälle 
die letzte Oelung geben zu laſſen.“ 

„Wir ſind Proteſtanten!“ lehnte der andere ab. Alles 
in ihm ſetzte ſich gegen die Annahme zur Wehr, daß dieſes 
erſtickte Röcheln, das von Minute zu Minute ſchwächer 
wurde, der Todeskampf ſein könne. Die abſcheulichen Ge⸗ 
danken, welche ihm die Nacht zuvor wider Willen gekommen 
waren, erhoben ſich jetzt drohend gegen ihn und klagten ihn 
an. Er war bis dahin ſtets ein Freidenker geweſen, in 
dieſem Augenblick aber wurde er von der abergläubiſchen 
Vorſtellung gepackt, der Himmel habe von jenen ſchlimmen 
Regungen Notiz genommen und ſende ihm das Strafgericht. 

Mit gefalteten Händen ſaß er regungslos da und 
bot den vergeltenden himmliſchen Gewalten ein Opfer 
für dieſes Leben, gelobte, die Frau aufzugeben, welche 
ſich als ſchädliches Element hier eingedrängt hatte. Sie 
ſollte fort, lieber heute als wie morgen! Blieb ihm 
Siegfried erhalten, ſo durfte ſich der Kampf, der ihre 
Eintracht untergrub, nicht wiederholen. Starb er, wie 
hätte der Ueberlebende den Anblick der Kreatur ertragen 
können, welche die Urſache ſeines Todes war. 

Langſam, wie Ewigkeiten, verrannen die Minuten. Das 
Zünglein der Waage zwiſchen Leben und Tod ſchwankte 
unſicher hin und her und erhielt die drei von fo verſchiedenen 
Gedanken bewegten Meuſchen fortwährend in der Marter. 
Athemlos mit vorgebeugtem Kopf lauſchten fie nach dem 
Bett hin, auf dem der ſtarke geſunde Körper mit dem 
finſteren unſichtbaren Gaſt rang, der näher und näher zu 
kommen ſchien. 4 

Als die Sonne ſtieg, ließ der Doktor die Hand ſinken, 
welche bis dahin den Puls des Patienten gehalten hatte, 
und ſagte ruhig: „Für den Augenblick hat ſeine gute Natur 
die Oberhand behalten. Es wird gerathen ſein, wenn Sie 
ſich jetzt ein wenig hinlegen, um friſch zu bleiben. Ich 
werde wachen“. 1 

* 
* 

Während Joachim, von der furchtbaren Spannung erlöſt, 
in ſein Zimmer ging, kam ein reitender Bote aus Bialla 
mit einigen Zeilen von Zalewski, die Verſöhnlichkeit athmeten 
und Bedauern ausſprachen, zugleich die Frage nach dem 
Befinden des Verwundeten enthaltend. 

Eine heftige Erbitterung kochte in Joachim auf. Er 
Fergie das Billet mit den glatten, liebenswürdigen Worten 
u kleine Fetzen. Dieſe Annäherung von Seiten des pol⸗ 
niſchen Nachbarn lenkte ſeine Gedanken wieder zu Aniela 
hinüber, der jene Annäherung wohl mittelbar galt, und 
gab ihm den Anſtoß, ſeinen Entſchluß ſofort zur Ausführung 
zu bringen. Nur eine mündliche Ausſprache fürchtete er, 
aber ſchriftlich getraute er es ſich, ihr die vernichtendſten 
Vorwürfe entgegen zu ſchleudern und fie zu benachrichtigen, 
daß ſie das Haus ſofort zu verlaſſen habe, ſobald die aus 
Warſchau telegraphiſch beſtellte Pflegerin eingetroffen ſein 
werde. 

Ihm war nicht nach Ruhe zu Muth. Er hätte doch 
nicht ſchlafen können mit dieſen überreizten Nerven, und 
ſich raſch an den Tiſch ſetzend, fing er an zu ſchreiben, 
bedeckte Bogen auf Bogen mit den eiligen, krauſen Schrift⸗ 
zügen ſeiner unklaren Handſchrift. 

Dieſe Beſchuldigungen, die er gegen ſie erhob! Es gab 
kaum etwas, deſſen er ſie nicht beſchuldigte. Wie ein ge⸗ 
reiztes Thier ſetzte er ſich gegen ſeine Peinigerin zur Wehr, 
nun er ihren Blick nicht auszuhalten brauchte. Unaufhalt⸗ 
ſam floſſen ihm die Worte aus der Feder, als könne er 
ch damit innerlich von ihr frei machen, nur daß der Ton 
iejes Briefes ſich unmerklich änderte, ohne daß er ſich 
deſſen bewußt war, und zu einem Ausbruch elementarer 
Leidenſchaft wurde. Er war kein Mann des Wortes, doch 
gewohnt, ſich ſchriftlich für ſich ſelbſt aus zuleben, und nun 
ee das heiße Temperament, das unter der kühlen Außen⸗ 
eite pulſirte, mit ihm durch und ein wahnſinniges Be⸗ 
gehren, eine heimliche, hochaufflammende Gluth klang aus 
jeder Zeile heraus. 

Wie er deſſen endlich gewahr wurde, warf er die Feder 
fort und ſich ſelbſt mit Kopf und Armen auf die be⸗ 
ſchriebenen Blätter. Es nützte nichts. Dieſe Frau hielt 
ihn mit unlöslichen Banden feſt. Das Weib war zum 
erſtenmal als eine Macht in ſein Leben getreten und erwies 
ich als der ſtärkere Theil. Was bedeuteten dagegen die 
leinen Liebeleien, die er in ſeiner Jugend gehabt und mit 
denen er leicht e geworden war! Seit acht Jahren 
hatte er wie ein M uch gelebt, und nun packte ihn die 


Leidenſchaft mit einer Gewalt 
auflegt. ewalt, gegen die er ſich vergebens 


Mit einmal ſtand er auf und biß die Zähne zuſammen. 
Er hatte doch nicht umſonſt ſein ganzes Leben hindurch 
Selbſtüberwindung geübt. Langſam zerriß er die eben be⸗ 
ſchriebenen Bogen, trug ſie zum Kamin und zündete ſie 
hier an. Die leichten Papierſtücken flammten luſtig auf, 
rollten ſich zuſammen und verglimmten Enifternd mit kleinen, 
eilig wandernden Pünktchen. 

Joachim ſtarrte gedankenverloren darauf hin, mit dem 
deutlichen Bewußtſein, jetzt vollſtändig Herr ſeiner ſelbſt 
geworden zu ſein, ſetzte ſich dann abermals an den Schreib⸗ 
tiſch und ſchrieb bedächtig in kurzen Abſätzen: 

„Gnädige Frau! 

Sie werden einſehen, daß unſer Haus kein paſſender 
Aufenthalt mehr für Sie iſt, und mich entſchuldigen, wenn 
ich Sie bitte, Ihre Stellung hier aufzugeben. Der Wagen, 
welcher Morgen früh die barmherzige Schweſter von der 
Bahn abholt, wird Sie und Ihr Gepäck zugleich zur Station 
befördern. Ich zweifle nicht, daß es Ihnen leicht werden 
wird, ein anderes Engagement zu finden, da ich Ihnen 
jedoch nicht durch rechtzeitige Kundgebung Zeit laſſen 
konnte, ſich danach umzuthun, erlaube ich mir, eine Summe 
beizufügen, welche Sie die Güte haben wollen, als Reiſe⸗ 
geld und Gehalt des kommenden Vierteljahres anzuſehen. 
Ich wähle dieſen Weg der Mittheilung, weil ich annehme, 
daß es Ihnen gleich mir lieber ſein wird, mündliche Er⸗ 
örterungen zu verweiden.“ 

Er fügte dem Billet eine Hundertrubelnote bei, ſchloß 
den Umſchlag, befahl dem Hausmädchen, das Schreiben 
ſofort Frau Czarlinski zu übergeben, und warf ſich, nun 
doch von Erſchöpfung übermannt, auf das Bett, um wie 
ein Todter zu ſchlafen. 

Aniela hatte ſich noch nicht niedergelegt, ging langſam 
mit verſchränkten Armen im Zimmer auf und ab, als ihr 
der Brief gebracht wurde. Das Blut ſchoß ihr in's Ge⸗ 
ſicht, als ſie Joachims Handſchrift ſah. Sie glaubte den 
Inhalt zu errathen und zögerte doch in geheimem Bangen, 
den Umſchlag zu öffnen. Als ſie ihn endlich mit raſchem 
Entſchluß aufriß, wurde ſie leichenblaß. Der Anblick des 
Geldſcheins weisſagte ihr nichts Gutes. LER: 

Sie las die begleitenden Zeilen zuerſt ganz verſtändniß⸗ 
los, ſie hatte ſo vollſtändig anderes erwartet, daß ſie im 
n faſſungslos vor der grenzenlojen Enttäuſchung 
tand. 

Wie ein Dienſtbote, der ſich vergangen hat, ſollte ſie 
Knall und Fall aus dem Hauſe? Er wagte es, ſie mit 
einer Geldſumme abzufinden? 

Mit fliegendem Athem in ſich zuſammengeduckt ſtand 
ſie mitten im Zimmer, ſpreizte die Finger in unbewußter 
Nervoſität aus und zog ſie wieder ein wie eine Wildkatze 
die Krallen. Dann ging ein Lächeln über ihr Geſicht und 
unter dem Eindruck eines plötzlichen Gedankens ſchloß ſie 
die Augen. 

Wie hatte ihr das nur nicht gleich auffallen können. 
Er fürchtete ſich vor ihr, darum ſollte ſie fort. Im Gefühl 
ſeiner Schwäche kämpfte er mit den letzten verzweifelten 
Waffen. Oh, ſie wollte doch einmal ſehen, ob er Aug in 
Auge mit ihr die Kraft haben würde, dieſen Ton des Herrn 
einer Untergebenen gegenüber feſtzuhalten. In der ver⸗ 
floſſenen Nacht war er drauf und dran geweſen, zu unter⸗ 
liegen. Sie kannte ihn jetzt und wußte, daß er dies weder 
ſich noch ihr verzeihen könne, und trotzdem — 

Aniela richtete ſich auf. Sie dachte nicht mehr an den 
anderen, deſſen Leben an einem Faden hing. Ihr ganzes 
Sinnen richtete ſich darauf, eine endgiltig entſcheidende 
Ausſprache mit Joachim herbeizuführen. Inzwiſchen be⸗ 
gann ſie mechaniſch ihren Koffer zu packen, ohne jedoch 
zu glauben, daß es wirklich Ernſt mit ihrer Abreiſe werden 
könne. 

Mehrmals ging ſie im Laufe des Vormittags hinab 
unter dem Vorwand, dies und jenes von ihren Sachen aus 
dem Gartenſaal zu holen. Einmal begegnete ihr Franzius 
auf der Treppe und antwortete auf die Frage, ob Herr 
von Plaſſenberg zu ſprechen ſei, nur kurz: „Er ſchläft“. 
Um die Mittagszeit hieß es, er habe ſich bereits eine halbe 
Stunde zuvor allein ſerviren laſſen und ſei im Kranken⸗ 
zimmer. Aniela verſuchte es, hier einzudringen, fand in⸗ 
deſſen die Thür verſchloſſen. Später, als ſie ſich wartend 
auf der vorderen Altane aufhielt, ſah ſie ihn über den Hof 
gehen, um die Wirthſchaft zu inſpiziren. Er mußte un⸗ 
bemerkt zum Küchenausgang heraus geſchlüpft ſein. 

Aus alledem wurde ihr klar, daß er beſtrebt war, ein 
Zuſammentreffen mit ihr zu vermeiden. Eine große Un⸗ 
ruhe begann ſich ihrer zu bemächtigen. Der Tag ging zu 
Ende. Gleich nach Tiſch war der Arzt fortgefahren, um 
nothwendige Krankenbeſuche in der Nachbarſchaft zu machen, 
und kehrte gegen Abend wieder. Sie paßte ihn ab wie er 
aus Siegfrieds Zimmer kam und fragte, ob man nicht ihrer 
bedürfe. Er war in ganz vergnügter Stimmung, weil er 
das Befinden des Patienten zufriedenſtellend gefunden hatte, 
rieb ſich die Hände und ſagte: „In dieſer Nacht, meine 
Gnädige, können Sie ſchlafen. Es genügt, wenn Herr von 
Plaſſenberg allein wacht. Morgen haben wir dann ſchon 
die Pflegerin im Hauſe.“ 

„Aber ich bin ganz friſch. Bitte, veranlaſſen Sie Herrn 
von Plaſſenberg, daß ich ihn ablöſen darf.“ 

„Es thut wir leid, gnädige Frau. Wir müſſen die 
Wünſche des Hausherrn reſpektiren, die ohne Zweifel der 
arten Rückſicht auf Sie entſpringen, jedoch in beſtimmter 
Form ausgeſprochen wurden.“ 

Ihr ſauk das Herz. Zum erſtenmal kam ihr die Ueber⸗ 
eugung, daß Joachim in der That entſchloſſen ſei, ſie ohne 

bſchiedswort reiſen zu laſſen. (Schl. f.) 


— 
Verſchiedenes. 


— [Der überzählige Rekrut.] Als die Rekruten für 
das Brandenburgiſche Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 3 neulich aus 
Elſaß⸗Lothringen in Mainz eintrafen und im Hofe der 
dortigen Bauhofkaſerne abgezählt wurden, ſtellte es ſich heraus, 
daß ein Mann zu viel war. Ein junger Mann aus Mühlhauſen, 
der keine Geſtellungsordre hatte, ſondern ſeine Freunde an 
die Bahn begleitete, war auch als Rekrut angeſehen und 
mitgenommen worden. Der angehende, militärdienſteifrige 
Vaterlandsvertheidiger, der noch mehrere Tage in Mainz ver⸗ 
blieb, wurde dann auf Koſten des Regiments wieder nach ſeiner 
Heimath zurückbefördert. 


Brieftaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aufrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


M. K. 999. Wenn der urſprüngliche ſchriftliche Mieths⸗ 
vertrag bezüglich des Schaukgeſchäftes von 1893 ſeit 1986 nicht 
mehr durch ſchriftlichen, beiderſeits unterſchriebenen Vermerk ver⸗ 
längert iſt, ſo gilt er trotz der mündlichen Verlängerungsverein⸗ 
barung auf längere Zeit geſetzlich immerhin nur ſtillſchweigend 
auf ein Jahr verlängert. Der Vermiether iſt daher vollauf be⸗ 
vechtigt, auch vor 1902 zu verlangen, daß der M.ether mit Azlach 
des letzten Miethsjahres die gemietheten Räume verlaſſe. Na 
88 564, 565 des Bürgerl. Geſezbuches, wenn dieſe ſchon in Kraft 
wären, mindeſtens aber nag, dem 1. Januar 1900, würde er ſogar 
die Räumung ſchon vor Ablauf des Miethsjahres mit Ablauf 
jeden Kalendervierteljahres verlangen können, wenn er dem 
Miether in den erſten drei Tagen desſelben das Miethsverhältniß 
kündigte. 

Grandenz K. Nr. 1. Verbraucht der Kommis das Bier, 
anderweite Getränke, Käſe u. dernl. ohne Genehmigung des Prin⸗ 
zipals nicht nur für ſeine Perſon, ſondern ſpen det er dergleichen 
auch noch den Hausknechten, den Lehrlingen und dem zweiten Ge⸗ 
hilfen, jo macht er ſich des Diebſtahls ſchuldig und kaun von dem 
Dienstherrn nach 5 72 Nr. 1 des Handelsgeſetzbuchs für das 
deutſche Reich ſofort entlaſſen werden. Der Letztere iſt auch ber 
redtigt, von dem Gehalt des Gehilfen den Werth der veruntreuten 
Waaren einzubehalten. 


. V. W. in N. Wirthſchaftsinſpektoren gehören zu den Haus⸗ 
offizianten. Ein ſolcher kaun von der Herrſchaft ohne ſvorauf⸗ 
gegan dene Kündigung, welche, wenn font nichts vorliegt, nur 
zum Schluß eines Kalendervierteljahres, unter Einhaltung einer 
ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, geſetzlich erfolgen darf, nicht 
entlaſſen werden, wein er zu einer militäriſehen Uebung einge⸗ 
zogen wird. Anders, wenn ſich der Wirthſchafts inſpektor freiwillig 
zu einer Dienſtleiſtung gemeldet hat. Für dieſen Fall wäre eine 
ſofortige Eutlaſſung ſeitens des Gutsherrn berechtigt, ſobald der 
Wirthſchaftsbeamte ji zum Zweck der Dienitieiitung aus der 
Dieumſtelle entfernen will. Hat aber der Dienſtherr ſeine Ger 
nehmigung auch zur freiwilligen Dienftleiitung gegeben und er⸗ 
klärt er die ſofortige Entlaſſung erſt, nachdem der Beamte von 
jener in den Dienſt zurückkehrt, fo iſt, falls keine andern Gründe 
als die militäriſche Dienſtleiſtung vorliegen, eine ſolche nicht ge⸗ 
rechtfertigt. Eine Erklärung dahin kaun nur als Kündigung gelten 
und den Beamten berechtigen, bis zum Ablauf der oben bezeich⸗ 
neten Kündigungsfriſt Gehalt und Nebenbezüge nach dem Dlenſt⸗ 
vertrage vom Dienſtherrn zu beanſpruchen. 


R. T. Die Berliner Schloßgarde⸗Kompagnie ift vor 70 Jahren 
von König Friedrich wilhelm ILL. unter der Bezeichnung „Garde⸗ 
Uateroffizſer⸗Kompagnie“ errichtet worden, mit der Beſtimmung 
die königlichen Gärten und Schlöſſer zu beaufſichtigen und be 
feierlichen Gelegenheiten den Wachtdienſt im Innern zu ver⸗ 
richten. Ihre jetzige Bezeichnung führt ſie ſeit dem 3. Oktober 
1861. Als Friebrich Wilhelm der IV. bei feinem 50 jährigen 
Dienſtjubiläum den Unteroffizieren der Kompagnie, welche 25 Jahre 
und darüber dienten, einen mit einer Krone verzierten Degen 
Baus, entitand im Volksmunde die Bezeichnung „Kronen⸗ 

arde“. 


Bromberg, 23. Oktbr. Amtl. Handelstam merbericht. 

Weizen 142—148 Mark. — Roggen gefunde Qualität 13 2 
bis 138 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ferſte 
124 bis 130 Mark. — Braugerite 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 ME — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140-1509 Me. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Poſen, 23. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mt. — — bis ——. — Roggen k. 13,80 bis 14,10, 
— Gerſte Mk. 13,00 — 13,50. — Hafer Mk. 19.50 — 13,50. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 23. Ottober 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 34—62, Kalofleiſch 2872, Hammelfleiſch 
40—60, Schweinefleiſch 42—51 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,30—0,58 Mk., Wildſchweine 0,10—0,15 wet 
Meberläufer, Friſchlinge 0,30 —0,37 Mk., Kaninchen p. St. 0,30 —0,60 
Mark, Rothwild 0,25—0,35 Mk., Damwild 0,45 Mk. p. ½ kg, Haſen 
1,00—2,30 Mart per Stück. 
Wildgeſtügel. Wildenten 0,70—1,20 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —,— Mk., Rebhühner 0,50—1,40 Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —.— Mk., 
Enten. p. St. 0,80 —1,20, Hübner, alte 0,65—1,50, junge 0,30 — 1,00, 
Tauben 0,30 —0,38 t. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe lunge 2,50 —4,00, Enten 
1,50, junge 0,30 —0,90, 


1,00-2,00 Mt., liener, alte 0,60 
Tauben 0,30 —0,35 Mk. p. Stück. 

Silbe, Lebende Fiſche. Hechte 50—55, Zander —, Barſche 
, Karpfen —, Schleſe 95, Bleie 35—45, bunte Fiſche 32, 
er: ee gische 4 IRE ‚pet K 7 

riſche e in . achs —, Lachsforellen 140 

gechte 38-42, Zander —, Barſche —, . 
Bleie —, bunte Fiſche 14—19, Aale — Mk. p. 50 Kilo, 

Eier. Friſche Landeier 4.805,00 Mt. v. Schock. 

Butter, Preiſe frauco Berlin incl. Proviſton. Ia 125—128, 
. Ps. geringere Hofbutter —.—, Landbutte r 90—95 Pfg. 
er Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, — 
Tufter 30.60 WE per DO Kilo, RUFEN 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. ——, neue lange 
D, runde 1,75—2,00, blaue ——, rothe 1,75—2,00 
Kohlrüben p. Md. 0,60—1,00, Merrettich per Schock 9,00 bis 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat ver Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, tunge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 re 2—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60—1,50 M 
Rothkobl v. 50 ar. —,—, Zwiebeln b. 50 Kar. 4,00 —5,50 Mk. 

DAR, Pflaumen, ber 50 Kilogramm: 
5— Mk., Böbmiſche 7—9 Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 15—17 Mk., Tiroler 
14—24 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8—14 ME, ba 8—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kıloar.: Siefige, Tafel- 6—14 Mk., hieſige, Ko 
6-8 Mk., Kaiſerkronen 12— 15 Mk., Bergamotte 10—12 M 
Napoleons⸗Butter —.—, Grumbkower 12 Mk. 


Magdeburg, 23. Oktober. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% Rendemen: 10,05 —10,17¼. Na horodukt 
excl. 75% Rendement 8,00 —8,25. Feſt. — Gem. Melis 
mit Fan 22,75. Feſt. 


Hieſige, Bauern⸗ 


Fleisch - Extract 
übertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack 
die Liebig’schen Extracte und ist in allen 
— besseren Drogen-, Delieatessen- und Colonial - 
Ss winwon.-Handiımgen zu haben, 


THEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 p. Pfund, Probepackete 
60 und 80 Pfg. bei F. A. Gaebel Söhne Nachfl., Graudenz. [7296 


r 


„Dienerſtellung [3796 
erhält jeder junge Mann nach ber 
endetem 2 monatlichem Lehrkurſ. 
(40 Mk.) gratis. Meldung. an Oſt⸗ 

eutſche Dienerfachſchule Königs⸗ 
erg i. P., Inſel Venedig 3. 
4932] 300 Centner 


N 
blaue Rieſen 
ind verkäufl. frei Bahn Unislaw. 
2 Plonski, Siemon Weſtpr. 


Pa. Pflaumenmus 


er 100 Pfd. Mk. 16,00, Poſtfa 
580 inkl Faß ab Magde ee 


lachnahme oder vorherige Kaffe. 
. A. 8 Konſervenfabrik, 


eburg. [4849 


Ein kleines Mädchen von 6 
Jahren, aus anſt., ehel. Familie, 
iſt von ſogleich als Eigen zu 
vergeben. Meldungen unter Nr. 
4855 an den Geſelligen erbeten. 


2000 m 


gebrauchtes Gleis 


vorzüglich erhalten, aus 85 
mm hohen, pro m 14 kg 
ſchweren Saler mit den 
erforderlichen Laſchen, Bolzen 
und Schienennägeln haben ſo⸗ 
fort äußerſt billig abzugeben. 
Deutſche Feld⸗ u. Induſtrie⸗ 
bahn⸗Werke, G. m. b. H., 


Mag 


Preis der g 
Agenten werden mit 20 
Für Aufnahme 


Arbeits mar 


ewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


b. 


ee 


Danzig. [4648 


Anzeigen von Vermittelungs⸗ 
Pfg. pro Zeile berechnet. 


von Arbeitsmarkt ⸗ Anzeigen in Sonntags⸗ 


Nummern kann nur Gewähr geleiſtet werden, wenn ſolche bis 
Freitag Abend vorliegen. 


Stellen-Gesuche 


Sem. gebild. Lehrer, ſehr 
muſikal., ſucht ſofort Stellung 


als Hauslehrer. 
Offert. unter Nr. 4929 an den 
Heſelligen erbeten. 
Handels stand 
4721] Suche zum 1. Januar 
1900 Stellung in einer Kolonial- 
— ge und Deſtillation. 
eherrſche die 
iſche Sprache und din in unge⸗ 
ündigter * N 
T. Siof, Handlungsgehilfe, 
Oſtrowo. 
Ein tüchtiger, gewandter 
Materialiſt SE 
23 Jahre, ev., auch der polniſchen 
prache mächtig, ſucht, geſtützt 
uf gute Pes pz angenehme 
tellung. efl. Offerten unter 
. 4815 an den Geſelligen erb. 
Ein junger Mann 
Fenn ei auch mit der Eiſenw.⸗ 


rauche bew., 24 Jahre alt, kath. 
eligion, deutſch u. poln ſprechend, 
Adern ſucht vom 15. Nov. 

. 38. anderweitig Engagement. 
Off. unt. Nr. 4876 an den Geſellig. 


Gewerbe u.Industrie 


Buchbinder 


ltere, erfahrene Kraft, durchaus 
ac ſelbſtändiger Arbeiter, 


eit Jahren jelbitändig geweſen 
. mit ſämmtlichen vorkommend. 
rbeiten vertraut, ſucht für 
äter pa ſſendes Engagement. 
8 wird aber nur auf dauernde 
und angenehme Stellung reflekt. 
Gefl. Offert. mit näheren Be⸗ 
ingungen unter Nr. 4937 an 
en Geſelligen erbeten. 
4852] Ein Müller, der im 
Stande iſt, e. Mühle b. 10 Ton. 
tägl. Leiſt. ſelbſt. zu führen, auch 
ämmtl. Reparat. ausführt, ſucht, 
eſt. auf gute Zeugn, als Werk⸗ 
d. Walzenf. von jof. od. ſpäter 
auernde Stellung. Offerten an 
. Haberland, Gr.⸗Gilwe 
er Neudörſchen. 


Wind⸗ und Waſſermüller 
par 12 Stellung. [4675 
ih. Raſchke, Gr.⸗Neudorf, 
Kreis Bromberg. 


Landwirtschaft 
Gebildeter Landwirth ſucht z 

1. Jan. 1900 Stellung als 

Rendant 


uf 8 Begüterung. Off. 
15 ich unter Nr. 3745 an den 
eſelligen erbeten. 
48481 Empfehle: 8 
1. Gedieg., verheirathete n. 
unverheirathete Beamte, 
die jede Wirthſchaft ſelbſt. 
u. erfolgreich leiten können, 


2. dito Rechnungsbeamte. 


3. Verh., einfach. Beamten. 
Dieſelben ſind Mitglieder des 
eutſchen Inſpektoren⸗ Vereins. 
om. Gr.⸗ Reichow bei Bel⸗ 


gard a. d. P. 
Wilh. Bluhm, Adminiſtrator. 
47421 Ein durchaus tüchtiger 
Oberſchweizer 


it beſten Zeugn., ſucht zum 1. 
anuar 1900 Stellg. Of. n. B. 
00 a. d. Deutſche Meierei⸗ Zeitung, 
önigsberg i. Pr. erbeten. 

4699] Suche ſofort Stelle als 

Kutſcher. Bin unverh., 23 J. alt 


Kavalleriſt geweſen. Gefl. Off. 
nd unt. 0. Foo. he 
n Pommern einzuſenden. 


4931] Suche zum 1. November 
eine Freiſtelle 
bon 15 bis 18 Stck. Vieh. Gute 
Feine ſtehen zur Seite. Ge⸗ 
alt nach Uebereinkunft. Albert 
Wieſe, Schweizer, Kaiſers⸗ 
felde, Kreis Mogilno. 


Offene stellen 


4626] Für die Privatſchule zu 

Seren wird zum 1. ſpäteſtens 

5. November d. Js. Theologe 

oder Philologe 

als Lehrer 

eſucht. Gehalt 1500 Mk. pro 

uno. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Beg lalen umgehend an 

redigtamtskandidatß erchland 
Leſſen Weſtpr. 


— . 


Mannliche Personen 


eutſche und vol⸗ 


Hauslehrer 


wird auf das Land für ſofort 
geſucht. (Zwei Knaben Quarta 
und Quinta.) 

Offert. unter Nr. 4917 an den 
Geſelligen erbeten. 

ehe Einen jüngeren Bureau 
ehilfen ſucht zum alsbaldigen 

ntritt 

Bürgermeiſter Brent. 

Rogowo, Bezirk Bromberg. 

Für eine erſte Leben u. 
Unfallverſ.⸗Geſ. wird bei hoh. 
ehalte ze, ein 


Außenbeamter 
geſucht, welcher als Inſpektor 
oder Agent mit Erfolg bereits 
thätig geweſen iſt. Gefl. Off. erb. 
u. W. M. 750 Inſ. Ann. d. Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5. 14942 


tlandefs stand? 


4 entur dw. kl. Bür. mit 4- bis 
N + 500 Mk. Eink. p. Mon., ſ. 
21 Vergrößerung d. Geſchäfts. e. 
ompagnon (mögl. poln. ſpr., 
led., Schreiber), leichte Beſch., Eink. 
3. Hälfte, Kaut. 100 M., Antheilsg. 
400 Mk. erw. Off. S. 50 poſtl. Poſen 
Vertreter geſucht! An allen 
größeren Plätzen ſuche acht⸗ 


bure 
Proviſion. Albert Rosin Tabat- 
u. Cigaretten⸗Fabrik, Danzig. 

4691] Einen tüchtigen 

jungen Mann 

flotten Expedienten, ſuche per 
1. November er. für mein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäſt. Den Bewerbungen 
ind Zeugniſſe, ſowie Gehaltsan⸗ 
prüche beizufügen. 

L. Alexander, Neumark 


Herren als Vertreter, geg. 


Weſtpreußen. 
4688] Suche für meine Kolonial-, 
Delikateß⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen, älteren 


Verkäufer 

von ſofort oder 1. November cr. 
Herren, der polniſchen Sprache 
mächtig, werden bevorzugt. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographie 
erwünſcht. 

Paul Kempe, Bütow i. Pom. 
4763] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 


zwei erſte Verkäufer 


die der polnischen Sprache mächtig 
ſind. Den Offerten ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

F. L. Hirſchbruch, Czersk. 


Materialiſten per ſofort und 
ſpäter ſucht im Auftr. J. Kos⸗ 
Lo wsk i, Danzig, Heiligegeiſtg. 81 

3701] Für mein Stabeiſen⸗, 
Galanterie⸗, Glas⸗, Porzellan- u. 
Kurzwaaren -Geſchäft ſache ich 
per 1. reſp. 15. November 

1 tücht. Verkäufer. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
en erbittet 

Paul Heinrich, Wormditt 

Oſtpreußen. 


KReNN NAR 


4025] Jüngerer 
Kommis 
1 tüchtiger Verkäufer, der 
polniſchen Sprache 
% mächtig, jofort oder per 
% 1. November geſucht. 
Eventuell auch 
Volontär. 
C. Roſenthal, 
Manufaktur⸗, Modem.» 
Konfektion, 


2. 
1 


25 
En 
Ziebemübl. & 


. 
RARWRKUNK 


4007] Einen jüngeren 


Kommis u. Lehrling 
ſuche für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial- und Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort oder 1. Ja⸗ 
nuar 1900. 

Leonhard Freyer, 
Bahnhof Neuſtadt a. Doſſ. 
4936] Zum Eintritt per J. reſp. 
15. November geſucht für die Ma⸗ 
nufakturwaaren 5 Abtheilung ein 
tüchtiger Verkäufer 
für die Abtheilung Wirthſchafts⸗ 

und Spielwaaren 


tücht. Verkäuferinnen 
und Lehrmädchen. 


Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 
Jablonowo Weſtpr. 


& N 


4772] Suche von ſofort für 
mein Komtor einen tüchtigen u. 
gewandten Kaufmann der Deſtil⸗ 
lations⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
Branche als 


Buchhalter. 


Bewerbungen nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photographie, ſo⸗ 
wie Beifügung von Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 

Hermann Hein, Dirſchau. 
4805] Für mein Bier⸗Verſand⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen erfahr. 

Gehilfen 
fürs Komtor. Selbſtgeſchriebene 
Offerten erbeten an 
Gaul Born, Ortelsburg. 
4440] Für mein Hotel und Re⸗ 
ſtauration ſuche per 1. November 
einen älteren 


jungen Mann. 


Rudolf Meiſter, Pudewitz. 


NN N NN 


A Fe . 
Konſektions⸗ und 

N ee engeſchaft 1 
N 77 117 % 
ss Jing. Verkäufer. & 
5 Den Meldungen bitte 84 
x Photographie, Zeug⸗ x 


niß⸗Copie u, Gehalts⸗ 

Auſprüche bei nicht IE 

freier Station bei⸗ 
N zufügen. x 


Caesar Bukofzer & 


Inſterburg. 


= 
BARW!ARAURK 


421] Sofort oder für 1. No⸗ 
vember juche ich für mein Mar 
nufakturwaaren⸗Geſchäft einen 


flotten Verkäufer 
(moſaiſch) der polniſchen Sprache 
mächtig. Dauernde Stelle. Ge⸗ 
haltsanſprüche zu richten an 
J. Wiſtinetzki, Neidenburg 
Oſtpreußeu. 


Jungen Mann 
aus der Eiſen⸗ oder auch Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Branche ſucht von 
ſofort 4393 
J. Broekere, Eiſenhandlung, 

Exin in Poſen. 

Für ein Kolonial- und Deſtill.⸗ 
Geſchäft (i. d. Prov. Poſen) wird 
ein arbeitſamer, zuverläſſiger 

junger Mann 
der kürzlich ausgelernt, per ſof. 
oder 1. November cr. zu engag. 
geſucht. Selbſtgeſchr. Offert. m. 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 4491 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gehilfe 14062 
der freben feine Lehrzeit beend., 
wird per 1. oder 15. November 
verlangt. Perſönliche Vorſtellung 
und polnische Sprache Beding. 

R. Majewski, Bromberg, 
Kolonialwaaren u. De illation. 


KNRNN NN 


& 4016] Ber ſo fort BR 
gg mehrere tüchtige 


Verkäufer 
2 und Volontäre 


für die Abtheilung 
Herren⸗Konfektion n. 
Schuhwaaren geſucht. 
Junge Leute, die 
dieſe Brauchen genau 
kennen und der pol⸗ 
7 niſchen Sprache mäch⸗ 
% tig find, wollen Mel⸗ 
dungen nebſt Bild 
7 einſenden. 
Gebr. Toller, 
7 Modewaarenhaus für 
% Herren⸗ Konfektion u. 


8 


RRNNRTNN 


Schuhwaaren, % 
Bottrop i. W. 


227 
NN NN ANR 


4969] Gewandter 


junger Mann 


der auch perfekt polniſch ſpricht, 
kann in mein Kolonialwagren⸗ 
geſchäft mit Hotelwirthſchaft ſo⸗ 
gleich oder auch etwas ſpäter ein⸗ 
treten. Der Meldung bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften beizufügen. 

St. Olszewski, Krone a. Br. 
4879] Ein gewandter, ſelbſtänd. 
Verkäufer 
findet per ſofort reſp. 1. Novbr. 
er. in meiner Tuch⸗ und Manu⸗ 
fakturw 9 ran hohem 
Salair Stellung. teldungen 

erbeten. 
Elias Krayn, Pudewitz. 


Zwei jüngere Materialiſten 


ſuche ich zum baldigen Br 


als Verkäufer. [499 

Eduard Meyer, Magdeburg. 

4974] Suche einen 
jungen Mann 

für Platz und Komtor, ebenſo 


einen Heizer 
zum ſofortigen Antritt. 
Nur Leute, die in der 
branche Beſcheid willen, 
ſich melden bei 
A. Elſt orpff, 

Frankenfelde Weſtpreußen, 

an der Oſtbahn. 

4832] Für mein Material ⸗ 
waarengeſchäft und Hotelwirth⸗ 
ſchaft ſuche ich zum 10. Novemb. 
eventl. früher einen 

jungen Mann 
welcher auch der polniſchen Spr. 
mächtig iſt. 
P. v. Przeworski, Bruß. 


Holz⸗ 
wollen 


% Tuch⸗, Manufa 


49151 Ein gewandter 


Verkäufer 

findet in meiner Kolonialwaaren⸗ 
handlung von ſofort Stellung. 

3. Lindner, Bromberg. 
4958] Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuchen wir per ſofort oder etwas 
ſpäter einen tüchtigen, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 


jüngeren Verkäufer. 


Schriftliche Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an 


Korth & Morgenstern, 
Marggrabowa Oſtpr. 
Daſelbſl können ſich 


zwei Lehrlinge 


melden. 


Ein erſter Verkäufer 


nicht unter 25 Jahren, 
Be 


2 J. Verkäufer 


chriſtl Konfeſſion, der polniſchen 
Sprache n finden in mein. 

anufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft per 1. November 
Stellung. Offerten nebſt Zeug⸗ 
niſſ., Photographie und Angabe 
des Gehalts ſind unter Nr. 4965 
an den Geſelligen einzuſenden. 
5005! Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewgaren⸗, Damen⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich von ſofort oder 1. No⸗ 
vember 2 tüchtige 


Verkäufer 
die der poln. Sprache mächtig 
ſind u. das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſtehen. Selbſtgeſchrieb. 
Offert, mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche unter Beifügung der 
Zeugniſſe und Photogr. erbittet 
Max Wiener, Dt.⸗Eylau 
Weſtpreußen. 
4770] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufakturw.⸗ u. Konfektions⸗ 
geſchäft einen 


jüngeren Kommis 


ſowie einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, gleich 
welcher Konfeſſion, per fo ort. 
An Sonn» und Feſttagen ſtreng 
geſchloſſen. 

A. Ezarninski Nachfl., 
Inh.: Louis Schelasnitzki, 
Proſtken. 

4651] Zum ſofortigen Antritt 

swei tuch . 
jüngere Verkäufer 
eſucht für die Manufakturwaar.⸗ 

Abtheilung. 

N. Freidberg, Celle i. H. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache vollkommen 
mächtig, findet per ſofort evtl. 
1. November Stellung in mein. 
Herren⸗Konfektions⸗, Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Geſchäft. 14527 
M. Salinger, Marienburg Wp. 
Handlungsgeh. u. Lehrlinge 
aller Branchen ſucht ſof. [4465 
ecker, Vermittel.⸗Kompt., 

Stettin, Paradeplatz 8. 
4475] Suche per ſofort oder 
1. November einen jüngeren 


jungen Mann 
einen Lehrling 
reſp. Lehr mädchen 


für mein am Sonnabend und 
Feiertagen ſtreng geſchloſſenes 
Kolonialw.⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäft. 
A. Roſenſtrauch, Inhaber: 
Guſtav Roſenſtrauch, 
In meinem Bierverlag findet 
4673] ein junger Maun 
der mit den ſchriftlichen Arbeiten 
vertraut iſt v. 1. Novemb. Stellg. 
Franz Tlaaßen, Marienwerder. 


Gewerbe n 


Bautechniker 
mit Buchführung bewandert, 
wird geſucht. Gehalt monatlich 
80 Mark. Offerten unter Nr. 
4080 an den Geſelligen erbeten. 
48541 Ein tüchtiger 
Mälzer 
indet hier von ſofort dauernde 
mi Gehalt 40 ME. montl. 
und freie Station. 
Brauerei Ham mermühle 
bei Marienwerder. 
4957] Jüngerer 
Schriftſetzer 
ofort zur Aushilfe geſucht. 
Ar Roſenberg Weſtpr. 
4754] Ein tüchtiger 


Buchbinder⸗Gehilfe 


w.i.dauerndeStellg.verl. Off mebſt 
Lebenslauf u Lohnanſpr. ſind an 
48831 Ein tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
kann jenes oder etwas ſpäter 
bei gutem Lohn eintreten bei 
Reinhold Sommer, 
Neuſtettin. 

4786] Ein tüchtiger, erfahrener 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort bei mir eintreten. 

Dauernde Stellung. 
C. A. Müller, Carthaus Wpr. 
48751 Ein junger Buchbinder⸗ 
gehilfe, welcher ſich noch ver⸗ 
vollkommnen will, ſucht Stellg. 
Zu erfrag. bei A. Pantel Wwe., 
Tiegenhof Weſtpreußen. 

4780] Suche per ſofort einen 


jungen 
: Konditorgehilfen. 


A 
Os. Naucke, Schwer in 
an der Warthe⸗ 


46411 Suche zum 1. Nov. einen 
Konditorgehilien 
5 Aeon BE, und im 
0 ehi ein muß. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften bitte uf enden 


aondit d Bäcker 
onditor un äckereibeſitzer, 
Chriſtburg. Wer 


Ein Bäckergeſelle 
Ante 1 pier heft 
11 ei E. Näthler, Hof⸗ 
bäckermeiſter, e 
Barbiergehilſe kann eintret. 
J. Penner Wwe., Marie n⸗ 
burg Wpr., Langgaſſe 19. [4987 
Suche von ſofort einen tüchtig. 


jüng, Barbiergehilfen. 


Siegfried Salomon, Danzig 
49551 Kohlengaſſe Nr. 2. 


Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort oder ſpäter eintreten. 
A. Weiß, Thorn, Jacobſtr. 7. 


Einen Drechsler 
für dauernde Arbeit ſucht [4200 
S. Wachowiak, Tiſchlermeiſter, 

Thorn, Jakobs Vorſtadt. 


Einen Tapezirer 
ſucht von ſofort oder ſpäter für 
dauernde Beſchäftigung. Neiſe⸗ 
eld vergütet. 14349 

immermann, Möbelhandlg., 

Soldau Oſtpr. 


Ein Tapezierer und 


Dekorateur 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
gutem Verdienſt. [4894 
Gebr. Koch, Möbelfabrik, 
Lauenburg Pom. 


Tapezierergehilfen 

ſtellt ein 14842 

Möbelfabrik S. Herrmann, 
Graudenz. 


Ein Sattlergeſelle 
der auch beſſere Polſterarbeit ver⸗ 
ſteht, kann ſofort eintreten bei 

C. Kleinke, Marienwerder. 


2 Sattlergejellen 
für dauernde Arbeit ſofort geſ. 
R. Schmidt, Tempelburg 
in Pommern. 14610 


Tücht. Tiſchlergeſell. 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 4968 
G. & J. Müller, Elbing Wpr., 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 


4905] „Drei tüchtige, ältere 
Tiſchlergeſellen 


mit Neparaturarbeit vertraut, 
ſucht von ſofort PR 
Taubert, Tiſchlermeiſter, 
Allenſtein. 
4906] Mehrere tüchtige 


Schuhmacher⸗ und 
Schneidergeſellen 


von ſofort geſucht. Innungs⸗ 
Herberge Allenſtein. 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 


ſchäftigung, auch für den Winter, 
bei Walt her, Brieſen Weſtpr. 


Vöcker⸗ Schmiede-, Stel⸗ 
Macher⸗, Tiſchler⸗, Fleiſcher⸗ 


geſellen ſucht 4507 
Inn ungs⸗ Herberge Thorn. 
4289] Zwei tüchtige 
Stellmacher 
einen auf Räder, den andern auf 
Käſten, verlangt ſof. bei dauern⸗ 
der Beſchäftigung + 
Wagenfabrik Groening, 
Inowrazlaw. 
4952] Suche von ſofort einen 
Stellmachergeſellen. 
J. Podlecki, Stellmachermſtr., 
Strasburg Weſtpr. 


2 Stellmachergeſellen 
erhalten von ſofort Beſchäftigung 
bei A. Niedlich, Stellmacher⸗ 
meiſter, Graudenz. 15002 


2 Stellmachergeſell. 
fi f. Beſchäftigung bei Thiel, 
Bee er Sſterode Opr. 
4474] Ein tüchtiger und ge 
wandter, unverheiratheter 
Brunnenmachergeſ. 
ndet ſofort Beſchäftigung bei 
er Cementwagrenfabrik von 
Guſtav Schüler in Köslin, 
Bublitzerſtraße 53. 


2 Brunnenbangehilf. 
für Tiefbau⸗ und Waſſer⸗ 
leitungen (auch für Winter⸗ 


arbeit), finden dauernde Be⸗ 
äftigung bei 14981 
en A. Siewerth, 


Brunnenbaumeiſter, Schlawe 


in Pommern. 
8 B lau, Kreis 

Es 5 finden“ dun 1 April 
nächſten Jahres , 
ein Schmiedemeiſter 

ein Stellmacher 
und zum 11. Novbr. d. Is. oder 
1. Jan. oder 1. April nächſten 
Jahres mehrere 

Arbeiterfamilien 
bei hohem Lohn Stellung. 
4785] Tüchtige 


Maſchinen⸗ 
5 j rs 
U 


Sense 10 zus bei hohem 
ucht. 
> Eobaſabprit Montwy, 
Kr. Inowrazlaw,⸗ 


2 Schloſſergeſellen 


und einen 


Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort 14478 
Hermann Dieſer, 
Schloſſermeiſter, 
Mohrungen Oſtpreußen. 

Zum 1. April 1900 findet ein 
gut empfohlener 4511 


Schmied 
der einen Dampfdreſchapparat 
zu führen befähigt iſt, Stellung 
In Germen p. Kl Tromnau. 
4490] Don. Sichts bei Gr.- 
Konarczyn Weſtpr. verlangt 3. 
1. April 1900 einen 


Deputatſchmied 
mit Zuſchläger oder Burſche. 
Anfragen zu richten an das 

Wirthſchaftsamt. 


Einen ev. Schmied 
mit Burſchen und eigenem Werk⸗ 
zeug ſucht zu Martini d. Is. 

Dominium Gr.⸗Jablau 

4096] bei Pr.⸗Stargard 
4897] Einen vergeiratheten, 

tüchtigen Schmied 
mit eig. Handwerkszeug, energiſch 
u. zuverläſſig, der zugleich Vogt 
ſein u. nebſt der Frau noch einen 
Scharwerker ſtellen muß, ſucht 
zu Marien 1900 

Stockmann, Gutsbeſttzer, 
Maienthal b. Zempelkowo Wpr. 


Schmied 
leu, ſolche, welche etwas 
tellmacherarbeit verſtehen, be⸗ 
. : 4895 
om. Mittenwalde 
bei Oſtaszewo. 

Ein Schmiedegeſelle 
von ſofort geſucht. [4864 
Komos, Neudorf 
. Graudenz 
Tücht. Kürſchnergehilfen 
auf Galanterie⸗ u. Futterarbeit, 
werden bei guter Bezahlung u. 
dauernd. Stellg. z. bald. Eintritt 
geſucht. W. Sulicki, Kürſchner⸗ 
meiſter, In owrazlaw. [4932 


Tücht. Malergehilfen 
ſtellt ein. L. Zahn, Thorn, 
Koppernikusſtr. 39. [4449 

4397) Ein tüchtiger, zuver⸗ 
läſſiger, verheiratheter 


Schneidemüller 
welcher mit Hobel⸗ und Spund⸗ 
maſchine umzugehen verſteht, 
wird von ſofort geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche erb. 

H. Müller, 
Mauxer⸗ und Zimmermeiſter, 
Gilgenburg Oſtpreußen. 
4890] Ein junger, gewandter 
Müller 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guter Handſchrift, findet für 
kleine Reiſen und Lager, Stel⸗ 
lung in 5 
Mühle⸗Mühlenthal 
bel Sensburg. 
Radfahrer bevorzugt. 
4884] Ein tüchtiger 
Windmüller 
findet ſofort Arbeit auf der 
Paltrock⸗Mühle b. A. Witting, 
Culmſee. 

4907] Ein junger, 
licher, nüchterner 

Müllergeſelle 


bin Schärfer, kann ſich zum 


ordent⸗ 


ofortigen Antritt melden. 

ein, Werkführer, Hammer⸗ 
mühle Lautenburg Weſtpr. 
4608] Einen unverheiratheten, 
durchaus ſoliden, ehrlichen, an⸗ 
ſtändigen 
Windmüllergeſellen 
mit Geſchäfts⸗ und Kunden⸗ 
müllerei, ſowie Holzarbeit ver⸗ 
traut, ſucht von ſofort 
Wind⸗ und Dampfmahlmühle 
Goſchin bei Krockow Weſtyr. 
Bitte nur ernſtgemeinte Be⸗ 
werbungen einzureſchen. 

4646 


Ein zuverläſſiger 


Zieglermeiſter 


welcher mit Ringofen u. Dampf⸗ 
betrieb vertraut iſt, geſucht. 
C. Steinhilp, Ziegeleibeſitzer 
in Inowrazlaw. 
Verheiratheter 125 
Zieglermeiſter 
der Kaution ſtellen kann, wird 
geſucht. Gehalt monatlich 60 b. 
70 Mark. Offerten unter Nr. 
4779) Für meine Ringofen⸗ 
ziegelei mit Dampfbetrieb nebſt 
Echlämmerei⸗Anlage ſuche einen 
tüchtigen, kautionsfähigen 
Ziegelmeiſter. 
J. Mannheim in Janowitz 
in Poſen. 


Ein. Zieglergeſellen 
„Streicher 5 
und einen Lehrling 
ſucht von ſofort 13686 
Gronau, Dargeröſe 
bei Zezenow in Pommern. 
Land Wirts e haft 4 


4525] Ein gebildeter, evangel. 
Inſpektor 
bei 600 Mk. ſofort geſucht. Nur 
beſtempfohlene Beamte wollen 
ſich melden. 
Riedel, Smolong 
bei Boban Weſtpr. 
4617] Suche per jofort für 
mich zur Vertretung auf ca, 
6 bis 8 Wochen e. gebildeten 


älteren Inſpektor. 
G. V. Marek, 
Colmansſeld bei Schönier 
Weſtpreußen. 
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Mehrere Branntw.⸗ 


10 i uner] 5003] Tüchtiger, nüchterner PN; 
* 15 0 10h niche Yen werden geſucht. Dr. W. Keller Fütterer I junger ann 
60 zum 1. Dezember Tan I.] Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. für Jungpieb und Füllen, mit 
anuar einen tüchtig. zuverläſſ. Brennerei. Scharwerker, zu Martini geſucht. pr Erlernung der Bureauarbeit. 
Rechnungsfü rer 4794] Suche von ſofort einen Ritter tie we ban ain bort chat melden. 
D 2 N * 0 . 
und Amtsſekretär Brennereigehilfen Weſtpreußen. Meldg. unter Nr. 4828 an den 


eving. Glaubens. Gute Zeugn. 


als Brennereiarbeiter bei 15 Mk. Geſelligen erbeten. 
Bedingung. erſönliche Vor⸗ monatlich. Genoſſenſchaftsbren⸗ L 4709 ‚ = 
Gehalt pro |nerei Miruſchin bei Groß⸗ eu kbog LEST, fuche ich 


e e ere ohne 
t 0 ark. 
Arndt, Nittergutsbeſitzer. 
4766] Zum 1. Januar wird ein 
I nibeftor 

1 pe or 
nicht unter 25 Nele geſucht. 

r 


b is Putzig. 
1 


4899] Ein verheiratheter 
re 
mit Burſchen 
iu 25 Milchkühen und dement⸗ 
1 


ber ſofort einen 


Geſpannvogt, Schäfer Volontär und einen 
Lehrling 


mit Scharwerkern 
der polniſch ſpricht. 


ſucht bei hohem Lohn und 
Deputat zum 1. Januar 48081 Für t Balfenbeim. 


Nabe 3 erwünſcht. 


Für mein Tüch⸗ Mann⸗ 


Stat. er i m 1. od. oder früher ; 

ehalt 400 Mark bei freier Stat. ſprechenden Jungvieh zu jaktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
00 8 Dom. Smen⸗ 11. November d. 33. geſucht von 3 iche : Eden 
N rgerwinst. Haagen, Rokittken Rittergut Palczyn ſuche zum fofortigen Eintritt 


einen Lehrling 
1 neff a Aeta 

Onfeſſion ig. 

Guſtay Kapbaelfopn, 


bei Dirſchau. 
12 verheirath. Oberſchweizer 
forte If. 11. 4. J 4, 


u ſofort, 11. 1.1 
. 2. und 1. 4., zu 30 bis 150 


bei Groß⸗ Neudorf (Ber 
zirk Bromberg). 


Ein Vorarbeiter 


Inſpektorſtelle! 


baldigem Antritt ſuche bei 
30 Mark Gehalt, freier Be⸗ 


j i i i i Guttſtadt. 
i l. . Stück Vieh, einer mit gut. Zeug⸗ 2 
has Juſpektor niſſen un fla l. ‚u 80 Küben mit 8 Mädchen oder 5 
unter meiner Leitung, auf 900 Kuben nach Westpreußen 14947 Burſchen Pr auen, 
a gehen Gute, Kein 3 led. Set Jener und 8 Männern 81 - An Ä 
i 5 2 3 i 
Gelbungen mit Lebenslauf] zu 12 bis 4 Küben 39 fs 40 wird von ſofort für den ganzen e llen- Gesuche 


Winter von Dom. Germen per 
Kl.⸗Tromnau geſucht. 
Unverheiratheter, nüchterner 
Kutſcher 
zu Martini bei hohem Lohn ge⸗ 
ſucht. Derſelbe hat ſämmtliche 
landwirthſchaftl. Arbeiten z. ver⸗ 
richten. Off. unt. Nr. 4652 an 
den Geſelligen erbeten. 


4431] Rittergut Tas dorf bei 
Rüdersdorf, Oſtb., ſucht mehrere 
Tagelöhnerſamilien. 
4784] Geſucht wird zu Martini 


J. ein nüchterner, zuverläſſig., 
verheiratheter 


Kutſcher 


mit Vorreiter. Kavalleriſt be⸗ 
vorzugt; ferner 


einige Familien 


mit Scharwerkern 
bei hohem Lohn und Deputat, 
Dom. Kl.⸗Rohdau 
bei Nitolaiten Weſtpreußen. 
Verschiedene. 
4941] Tüchtige 


Shadtmeilter 


mit Arbeitern, für Erdarbeit 


rden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4778 durch den Geſelligen 
erbeten. b 

4422] Zur Vertretung de 
zum Mute auf 6 Wochen ein⸗ 
gezogenen Inſpektors, ſuche ich 
zum 5. n. Wis, einen ſoliden 
und umſichtigen 

Landwirth. 
Bitte bei Meldung um Gehalts⸗ 
anſprüche. 
Niemann, Stablewitz 
bei Unislam. 

4922] Wegen Krankheit des 
Stelleninhabers wird per ſofort 
reſp. zum 1. 1. 1900 abſolut zu⸗ 
verläſſiger, energiſcher 

Feldinſpektor 
ür's biefige Hauptgut geſucht. 
nfangsgehalt 600 Mark, Reit⸗ 
erd. Polniſche Sprache Be⸗ 
ingung. Meldungen an 
Adminiſtrator Berndt, 
Ottorowo Poſen. 
Leute findet ein 
Wirthſchafter 
Stellung in 
Cölmſee bei Sommerau Wpr. 
Meldungen ſind Gebaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

489 )] Geſucht zum ſofortigen 

utritt 


Mark monatlich nebſt 10, 15 bis 
20 Pf. pro 100 Liter Milch. 

25 b. 30 tücht. Unterſchweizer 
zu ſof. u. ſpäter, 30 bis 35 Mk. 
monatl., Stell. gr. u. kl. nach 
Weſtpr., Poſen, Schleſ. u. Pom. 
J,. ſtets z. hab. d. d. weg. ſeiner 
Aufrichtigk, bek. Verband⸗Zweig⸗ 
St.⸗Verm.⸗Bur. Marienburg Wpr. 
A. Born, Verw., Schulſtr. 13. 


10 verh. Oberſchw auf 1. Nov. 
u. 1. Jan. 1900 auf vorz. Stell. 
20 b. 30 Schweizer ſofort u. 
1. Jaunar auf beſte Frei⸗ und 
Unterſchweizer⸗Stellen. [4965 
Kräftige Burſchen z. Lernen. 
Stellen werden auch brieflich 
u. telegraphiſch nachgewieſen. > 
Fir Schweizer empfehle mein 
groß. Lager beſt. Schweizerartik. 
Man verlange Preis⸗Courant. 
G. Beutlers Schweizerbureau, 
Berlin, Schönebergerftr. 31, 
am Anhalter⸗Bahnhof. 
Joh. Bärtſchi, Verwalter. 


Als Stallſchweizer⸗ 
Lehrlinge 


ſuche zwei kräftige, junge Leute, 
am liebſten ſolche, welche Land⸗ 
arbeit gewöhnt ſind, nicht unter 
18 Jahren, zu ſofort oder 1. 11. 
99. Lohn für das Jahr 220 Mk. 
bei guter Koſt. m, [4385 
eichmaun, Simionken 


II., anſt. Mädchen 


ſucht von ſofort oder ſpät. Stell. i 
als Stütze und Hilfe im a W 


Offerten unter Chiffre J. 

poſtlagernd Liebemühl Sſtpr. 
4735] Ein junges, anftändiges 
Mädchen, Beſitzertochter, ſucht 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und feinen Küche auf ein groß. 
Gut Stellung. Famtlienanſchl. 
Offerten unter E. R. V. 50 pojt- 


4718] Anſt., j. Mädchen (Waiſe), 
welches die Wirthſch. auf e. Gut 
erlernt hat u. ſchon ein Jahr als 
Wirthin thät. gew. iſt, ſ. Stell. 
als Wirthſchafter. u. Leitg. der 
zur od. als Wirthin. Gute 
an. vh. Off. u. A. S. 111pſtl. Lötzen. 

Für jung. Mädchen, 18 Jahre 
alt, vom Lande, wird zur gründ⸗ 
lichen Erlernung der Wirthſchaft 


Stellung 

auf einem Gute in Oſtpr. geſucht, 
ohne gegenſeitige Vergütigung, 
da Vorkenntniſſe-vorh. Off. unk. 
Nr. 4874 an den Geſelligen erb. 

Eine Dame wünſcht von ſo⸗ 
gleich die Laudwirthſchaft zu 
erlernen. Nähere Bedingungen 
unter P. L. 32 poſtlagernd 
Danzig erbeten. [4943 


2 — Oberbau, ! 2 - 
NIE e Lohn * 210 500 RI re 8 4994] Ein an tan i 8 
5 Suche aue i * | Baubur $ 0 9 2 welch. im Mat.» 
und Feldverwalter. | zweier wer 1.1100. 8. Klamt. Banunlernenen Mädchen, un Shit 
Aufangsgehalt 240 Mark exkl. Knechte Königsberg 1. Pr. Geſchäft thätig gewefen iſt, ſucht 
erg Ne nn Reptewo 0 t 41619] Suche 0 ia Dom 1 
Oſtrometzko. 1 oder später. Gefl. Off. u. 5 
498] Fur Weiterausbildung a wen ar ee Schacht meiſter oder poſtl. Mühlhauſen, K. Pr.⸗Holland. 
tüchtiger andwirthſchaft findet | bei bobem Lohn und Deputat Vorarbeiter Ein anſtändiges Mädchen mit 

{ 


gut. Zeugniſſen ſucht Stell. 3.1 Nov. 
als Verkäuferin 


in einem Materialwaaren⸗, Bäck⸗ 
ereir auch Fleiſchwaaren⸗Geſch. 
Meldungen unter Nr. 4930 an 
den Geſelligen erbeten, 


Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, ſucht 
vom 1. November Stellung in 
einer Bäckerei, Konditorei event. 
auch als Stütze der Hausfrau. 


geſucht in 14643 

Rockelkeim bei Wehlau. 
Torfmeiſter 

zur Anfertigung v. 1500 Klaftern 

Stechtorf ſucht Dom. Kl.⸗Koſch⸗ 
lau bei Lautenburg. [4483 

Ein ordentlicher, unverheirat 5 
berrſchaftlicher 14613 

Kutſcher 
wird von ſof. geſucht. Kavalleriſt 


mit 30 Arbeitern ſofort. Einige 
Steinſchläger 
auf Winterarbeit, 

Der Kreis-Baumeiſter, 
Dt.⸗Kroue Weſtpreußen. 
Zuckerfabrik Riesen- 
burg in Rieſeuburg ſtellt 

noch ſogleich 14531 


Arbeite 


junger Mann 
von ſofort Stellung. Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht. Vergütung 
höchſtens geringes Taſchengeld. 

Bartels, Amalien hof 
b. Soldau Opr. 

4783] Für 9000 Morg. großes 
Gut mit Brennerei, Zlegelei, 
Moorkulturen ꝛc. wird ein 


Wirthſchaftseleve 


geſucht. oder Artilleriſt bevorzugt. Gefl. Offerten unter Nr. 2000 
Be „Meldungen ſind zu richten an " 
n nach Ueber Dom. Gr-Bodleh bei gutem Lohn ein voſtlagernd Stuhm erbeten. 


p. Gr.⸗Klinſch. 


Ein Inſtmann 
bei hohem Lohn und Deputat 
noch zu Martini geſucht. [4387 
Ziebarth, Kabilunken. 
3813] Verheirach., ordentliche 


Pferdeknechte 


i, Scharwerker, desgl. ledige, 
tüchtige Knechte und 


einen Zuſchläger 
bei ſehr geſchickt. u. tücht. Guts⸗ 
ſchmied, w. bei hohem Lohn zu 
Martini geſucht in Trankwitz 
bei Budiſch, Kr. Stuhm, Bahn⸗ 
hof Troop. von Kries. 


u. einen Viehfütterer 
ſucht zu Martini 14866 
W. Eſſig, Richnowo, 
Kreis Graudenz. 
4911] Suche zum 1. April T. J. 
einen zuverläſſigen, nüchternen, 
ſauberen, verheiratheten, jünger. 


Kutſcher 


ſicheren Fahrer, guten Pferde⸗ 
ofleger, geweſener Kavalleriſt od. 
Artilleriſt bevorzugt. 

Zierold, Hauptmann d. Landw., 
Feld⸗Artillerie. 
Konarszyn/Zechlau, St. Konitz. 

Ein verheiratheter 


4939 50 tüchtige 
Erd arbeiter 


finden jahrelange Sommer- und 

Winterarbeit bei hohem Lohn. 
Wilhelm Zwirner, 

Bauunternehmer, Drebkau N/L. 


Knoll, Strelitz 
bei Kolmar in Poſen. 
2371] Auf Dom. Grovdzicano 
bei Montowo wird vom 1. Ja⸗ 
nuar 1900 ein fleißiger, ordent⸗ 
licher und beſcheidener 


Gärtner 
geſucht, der auch ein kleines Ge⸗ 
Biere auc verjeben und mit der 
tenenzucht vertraut fein muß. 
4910] Suche Am 1. Februar k. 
B. einen ſelbſtthätigen, verhei⸗ 
tatheten, evangeliſchen 
Gärtner m. Jungen 
der mit Roſenkultur, Teppich⸗ 
beeten und Gemüſebau vertraut 
iſt, für biefigen kleinen Garten 
Gin Treibhaus). 
Zierold, Hauptmann d. Landw., 
Feld⸗Artillerie, 
Fon arszyn,Zechlau, St. Konitz. 
4891] Ein verbeiratdeter 


Gärtner 
and ein unverheiratheter, 


zweiter Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen, finden 
egi auf & 
ittergut Schramowo, 
Krs. Strasburn Weltprengen. 


Ein Gärtner 
der ſeine Befähigung durch gute 
Zeugußſe nachweisen kann, findet 
um 1. Jauuar oder ſpäter Stel⸗ 
ung in Gergehnen bei Saal⸗ 


‚Oitene Stellen 


Ein junges Mädch. aus gut. Fam 
wird feine Dame (Wwe.) als Vor⸗ 
leſeriu u. Korreſpondentinge⸗ 
ſucht. Vorläufig. Aufenthalt Han⸗ 
nover ſpäter wahrſcheinlich Land 
(Opr.). Offerten mit Photographie, 
Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſen erbet. 
unter O. 522 an Haaſenſteink Vog⸗ 
ler A.⸗G., Königsverg i. Pr. Auch 
findet eine einfache, tüchtigegung- 
jer, die womöglich ſchneidern kann, 
daſelbſt Stellung. 14757 

Für zwei Knaben auf dem 
Lande, im Alter von 7 und 8 
Jahren, wird eine geprüfte, an⸗ 
ſpruchsloſe, evangeliſche 


Erzieherin 
um baldigen Antritt geſucht. 
Zeugn abſchr. ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 
ffert. unter Nr. 4920 an den 
Geſelligen erbeten. 
4903] Eine erfahrene 


Kindergärtnerin 
I. Kl. mit Konzeſſion wird von 
ſofort für einfaches Landhaus zu 
drei Mädchen im Alter von 8 
bis 5 Jahren geſucht. 
Korn, Gronden, 
Poſt Rheinswein Oſtpr. 


KindergärtnerinlL l. 
katholiſch, welche auch zeitweiſe 


Lehrlingssteifen] 
Einen Lehrling 
verlangt von ſofort 14599 


Franz Kories, Eiſenhandlung, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 22. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht ſofort Medicinal⸗Drogerie, 
Biſchofs burg. 13764 
4949] Für meinen 16 Jahre 
alten Sohn ſuche ich zur Er⸗ 
lernung der ee oder in 
einer mittlexen aſchinenbau⸗ 
anſtalt eine Stelle als 


Lehrling. 


Erbitte Offerten. 


F. Garms, 
nde u, Buchdruck.⸗Beſ., 
Dt.⸗Krone. 
3 Lehrling, der Luſt 
hat, die Gärtnerei zu lernen, 

kann ſich melden. 
A. Gieſe, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 31. 
4477] Dom. Ehinow bei Gr.- 
Boſchpol ſucht von jofort einen 


ee Eon ofo in d swirthſ paft behilflich 
eld Ostpreußen. [4026 Wirth Meiereilehrling. en ee Face Kür geige drei 
als] Sue zum baldig. Antritt | zu N ein verheiratheter er lh ee: 5 hei Zabren 1 ane 
Schäfe otheker⸗Lehrlin : swi " 

Unterſchweizer chäfer p 8 Kruck, Bahnhofswirth, 


zum 1. Januar 1900 oder ſpät. 
werden geſucht. Meld. m. Zeug⸗ 
nißabſchr. unter Nr. 4858 an 
den Geſelligen erbeten. 


verheirathet, m. 
nur gut. Zeug⸗ 
Kulſcher 1 feen wird z. 


kovember 


aus guter Familie, per ſofort 

geſucht von 16493 

Apothekenbeſitzer A. Scheurich, 
Memel. 


CC ——— 
Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein Kolontalwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 


Czerwinsk. 


4924| Für mein Manufaftur⸗ 
Kurzwgaxen⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche tüchtige 


Verkäuferin. 


E. Ehrlich, Arnswalde. 


in. Meiereilehrling u. eine 
ehrmeierin, Meldungen find 
zu richten an Th. Guttau, Gr.⸗ 
ogath per Niederzehren Mpr. 


ls Ffir einen Viehbeſtand 


von 20 Kühen 5 
vieh, wir en und 16 Sk Jung 


. 2 = latio 18-Gejchäft pe jofort in K i P 
Schweizer — 5 3 d für * 1 4 5 3228 Emil. ziebe Airſchau. Gesch DR as 
eſucht. Meld g. mit Gehalts⸗ geſucht. A reſſen m Lohn i eſcha un Reſtauran 
ß iprüche * mit G halts anſprüchen unter J. 1633 5004] Suche einen per 1. November d. J. elne 


an die Annoncen ⸗ Expedition 
Guſtav Kroſch & Co., Danzig. 


Kuehne, Lesterz moch en 
Mehrere Inſtleute 


(Poſtor 


4918] Suche v 
Wäter 1 bfs 2 Hua eich Oder 


tüchtige Verkäuferin. 
Gu ſt a v 5 
Kolmar i. P. 


Cehrling 


mit guter Schulbildung zum 


mit Scharwerkern, ſowie ofortigen Antritt in mein Gewandte 
i l „Geſchäft. 2 
— onenterſchweizer 3 verh. Pferdetnechte Freie Salton im eſtenen Buchhalterin 


mit auch ohne Scharwerker, find. 
zu Martini d. Is. bei Nac, 
Stellung in Klein⸗Na 
bei Löbau Weitpr. 


Hauſe. wird für ein En-gros-Geſchäft 
per bald geſucht. 
Offerten unter Nr. 4841 an 


den Geſetligen erbeten 


ohn 
pern 
4977 


Faul Schilling, 
Inhaber: Ernst Fuchs, 


Moſer, Ob welzer, 
Krieftont ve e e 10 fuhr, Markt 28 
ang fuhr, Markt 26. 


Weſtpreußen. 


4653] Für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗ 
mit guter Handschrift, kann ſich Herren⸗ und Damenkon⸗ 
. ſuche per 


ofort einen 


Lehrling 


bei freier Station im 


Hauſe. 


M. Rosenbaum, 
Schneidemühl. 


4468] Für mein Drogen-, Far⸗ 
ben- und Kolonialwaaren⸗Geſch. 


ſuche von ſogleich einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſ., Sohn 


achtbarer Eltern. 
Franz Elsner, 


vorm. Apotheker, Pr.⸗Holland. 


Mädchen. 


deutſ 


Angebote mit Zeugniſſen an 


Sofort geſucht. 


4469] Suche zum 


Kurze, 


Putzarbeiterin 
die vollſtändig der 


auch als Verkäufer 
ſein muß. 
Gefl. 9 erbitte an 
Irledrich Luckmann, 
Friedrichshof, Markt. 


4962] Suche für mein feines 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft zum 
ſofortigen Antritt eine tüchtige, 

0 und polniſch ſprechende 


zweite Verkäuferin. 


Schweigert, Inowrazlaw. 


ſofortigen 
Eintritt für mein Galanterie⸗, 
Putz⸗ und Wollwagren⸗ 
Geſchäft eine tüchtige, ſelbſtänd. 


polni⸗ 
ſchen Sprache a IN und 
u thätig 


4768] Suche per 
mein Konditorei⸗ und 
Geſchäft eine gewandte 


Verkäuferin 


die aber auch mit dem Bedienen 
muß. 
Vorſtellung iſt ev. nach Meldung 


der Gäſte vertraut ſein 


erwünſcht. 
B. Radke, Konditoreibeſitzer, 
Konitz Weſtpr. 


4625] Ein gebildetes & 


Fräulein 
@® muſikaliſch, 

welcher ae für 
© 4 Kinder im 


lter von 
6 bis 12 Jahren, ſucht @ 


D. Pottlitzer, 
Brieſen Weſtpreußen. 


4765] Ein anſtändig., ſauberes 


Stubenmädchen 
welches 


verheiratheter 


Gärtner 


bei hohem Gehalt, welcher die 
Aufſicht beim Melken zu über⸗ 


nehmen hat. 


Birkeneck b. Strasburg Wpr. 


Die Gutsverwaltung. 


Wirthin 


kath., in geſetztem Alter, für 
einen alleinſtehenden Herrn 
0 Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
4972 durch den Geſellig. erb. 
Be —. ARE ER 


geſucht. 


Suche zum 1. Januar ein 
evangeliſches, durchaus tüchtiges, 
beſcheidenes 


Wirthſchafts fräulein 


oder auch ältere, 


alleinſtehende Frau 
aus guter Familie, die kochen 
kann und in allen Zweigen eines 
Landhaushalts erfahren iſt, für 
ein Gut bei Jnowrazlaw, unter 
Leitung der Hausfrau. 

Offert. unter Nr. 4846 an den 
Geſelligen erbeten. 


Fräulein 

aus guter Familie, zur Hilfe der 
Hausfrau bei Kindern v. Pfarr⸗ 
haus in Danzig geſucht. Zwei 
Dienſtm. im Hauſe. Offert. mit 
Lebenslauf, Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsauſpr. unt. Nr. 4859 an den 
Geſelligen erbeten. 


Auf einem größeren Gute bei 

Dt.⸗Eylau wird eine tüchtige 
Wirthin 

zu Martini geſucht, die gute 
Zeugniſſe über die letzten Jahre 
ihrer Thätigkeit beſitzt. Milch 
geht zur Molkerei. Bewerbung. 
mit Gehaltsforderungen unter 
Nr. 4708 an den Geſelligen erb. 


Wirthin 

die perfekt in feiner herrſchaft⸗ 
licher Küche und im Baden ift, 
wie auch vertraut mit Federvieh⸗ 
aufzucht, ſucht von ſofort bei 

hohem Gehalt [4777 
Frau Hagen, Gilgenau 

bei Paſſenheim Oſtpr. 
Bitte Anſprüche mit zutheilen. 


Eine erfahrene 


Stütze 


nicht unter 20 Jahren, welche 
das Ausbeſſern verſteht, in der 
Wirthſchaft belfen muß und die 
Schularbeiten zweier junger 
Mädchen zu beaufſichtigen hat, 
ſucht zum 1. November Mer. 
Frau Kaufmann Scheffler, 
Mohrungen Oſtpr. 
Zeugnißabſchriften nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen erbeten. 


ſofort für 
äckerei⸗ 


gleichviel D 


a Glanzplätten verſteht, 
wird zu Martini d. Js. geſucht. 
Desgleichen von ſofort ein un⸗ 


4935] Eine tüchtige 


Kaſſirerin 
die bereits in lebhaft. Geſchäften 
thätig war, wird zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. 

Zaarenhaus 
Alexander Conitzer, 
Jablonowo Weſtpr. 
4913] Für mein Manufaktur⸗ 
Modewaaren- und Damen⸗Kon⸗ 
— ſuchte per ſo⸗ 

ort ein 


Lehrmädchen 


moſaiſch, welches der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
S. Horwitz, Bentſchen, 
Poſen. 
4249] Zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft und zur Stütze der 
Hausfrau wird zum 1. Januar 
1990 ein 5 
junges Mädchen 
geſucht ohne gegenſeitige Vergü⸗ 
tigung, welches ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut. Dienſtmädchen 
werden gehalten. 
Dominium Elſenau 
bei Bärenwalde Weſtpreußen. 
Geſucht ſofort ein tüchtiges 


Maschen 
im Reſtaurant. O. Wriedt 
Neuenburg. a. Markt 21. 4989 
Zum ſofortigen Antritt ſuche 
ich zur Beaufſichtigung meiner 
6-jährigen Tochter ein evangel. 
anſtändiges, beſcheidenes, junges 


Mädchen 
das freundlich und kinderlieb 
iſt, in Handarbeiten geübt, 


ſchneidern kann und im Kochen 
erfahren. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 4759 an 
den Geſelligen erbeten. 

Suche ſofort ein evang. 


Mädchen 


oder Wittwe ohne Anhang vom 
Lande, unter beſcheid. Anſprüch. 
des monatlichen Gehalts, bei 
einem Wirthſchafter, welche eine 
gewöhnliche Hauswirthſch. eigenh. 
zu beſorgen hat. Off. A. B. 100 
poſtl. Jarotſchin. 14919 
4934] Geſucht zum 2. Januar 
1900 geſundes, 5 
einfaches Mädchen 
w. d. bürgerliche Küche verſteht, 
12 kann u. etw. Hausarbeit 
ibernimmt. Lohn 60 Thlr., freie 
Reife. Anersieten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Forſtmeiſter 
gühner, Börnichen b. Lübben 
NL, Reg.⸗Bez. Frankfurt a. Od. 
Zu ſofort geſucht 
ein Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. 
Offerten unter Nr. 4865 an den 
Geſelligen erbeten. — 
4508] Suche ein Lehrmäd⸗ 
chen, aus anſtändiger Familie 
für mein Barfümerie- und Ga⸗ 
lanterlegeſchäft. Offerten unter 
005 an die Expedition der 
„Nogat⸗Ztg“ Marienburg Wpr. 
4663] Suche zu Martini ein 
einfaches, ordentliches 
Stuben mädchen 
das möglichſt etwas kochen kann. 
Gehalt 150 Mk. pro Jahr. 
Breuſt, Dubielno 
b. Wrotzlawken. 


Geſucht 
per 1. Nov. ein beſſeres, junges 


Mädchen 


aus nur achtbarer Familie, das 
in feinen Hand⸗ und allen häus⸗ 
lichen Arbeiten bewandert iſt, 
auch Zimmer⸗Aufräumen über⸗ 
nimmt. Offerten mit Beifügun 
von Photographie und Zeugniſf 
unter F. F. 1 poſtlag. Gneien, 


Zum 1. Januar eine tüchtige, 
evangel, Wirthin 
die kochen kann, geſucht. [4486 

om. Soßnow Weſtpr. 
4752] Ein ordentliches 
Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, findet bei hohem Lohn 
von Martini Stellung bei 
F. Penquitt, Stadtkantine, 
Rieſenburg. 
4941] Ein erſtes 
Stuben mädchen 


für ein Hotel wird ſofort verlangt. 
Hotel du Nord, Thorn. 


4636] Zur Erlernung der 
Wirthſchaft und feinen Küche 
wird ein 


junges Mädchen 


ohne gegenfeitige Entſchädigung 
geſucht. Dom. Bewersdorf, 
bei Dammen, Kreis Stolp. 
4767) Ein einfaches Mädchen, 
welches keine Arbeit ſcheut, findet 
Stellung als 


Stütze der Hausfrau 
auf dem Lande. 

fferten bitte unter Nr. 100 
poſtlagernd Morroſchin zu⸗ 
ſenden. 

4892] Suche zum 1. Januar 
1900 bei gutem Lohn ein an⸗ 
ſtändiges, älteres 


Kindermädchen 


oder Kinderfrau 
da das jetzige ſich verheirathen 
wird. Anfragen ſind mit Zeug⸗ 
niſſen an mich zu richten. 

Frau Gerichtsaſſeſſor Witte, 

Konitz Weſtpr. 

Wirthinnen, ee 
Stütz, Zuff.⸗Frl., Kind.⸗Frl., 
Verkäuferinn., Bonn,, Stub. ⸗ 
Mädch w. ſämmtl. Dieuſtperſ, 
f. Hot., Reſtaur. u. Priv.⸗Häuſ. 
erhalten von ſofort und ſpäter 
Stell. durch St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heil. Geiſtſtr. 17. 


= 


är Tai Il. 


GSGRrAUDEN=Z 
empfiehlt als Specialität [3491 


Tiefkulturpflüge,NiegervonBothehaus‘ 


Siegte beim Con- 
currenz-Pflügen am 
16. und17. September 
1898 auf der Domäne 
Rothehaus bei Dri-® 
burg i. Westf. über 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein. 
(Juristische Person.) STUTTGART. (Staatsoberaufsicht.) 


Gesammtreserven über 15 Millionen Mark. 


Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 
dingungen die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse hochwichtige 


Haftpflicht-Versicherung. 


8 Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220000 Haftpflicht-Versicherungen 
in Kraft. Aller Gewinn kommt den Versicherten zu gut. Die Dividende beträgt seit 
Jahren 20 Prozent. 


räffigungssmittel 


Niederlage en gros & en detail von Somatose und Eisen-Somatose in der Drogerie zur Viktoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5 


L. n 


— 


Apfelwein 


unübertroffener Güte, goldklar, haltbar 
18s mal preisgekrönt, L 
versendet in Gebinden von 85 Liter 
aufwärts à 30 Pfg. per Liter. 
Auslese à 50 Pig. per Liter, excl 


Gebinde ab bier gegen Cassa oder 
Nachnahme. 


Apfelwein- Champagner 
10 Fl, incl. Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier, 


In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein seine 


Unfall-, Kranken-Invaliditäts-, Lebens-, Militärdienst- 


und 


Brautaussteuer-Versicherung. 


. Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten- und portofrei dureh: Sub- 
direktion Danzig, Felix Kawalki. Langenmarkt 32, uruno Schmoll. 
Kaufmann, «raudenz, Marienwerderstr. 46. ; - 

Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an die vorstehende 
Subdirektion. [4695 


F'zport- Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. ı2 


Inbaber d. Kgl Preuss. Staats-Medaille 
- „Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl 


[Große Beitent2 Ak. 


mit rothem, grau⸗rothem 
ulet 


etwa 30 Pflüge der 
ersten in- und aus- 
ländischen Fabriken. 
Der Sieger von 
a . Rothehaus geht in, 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten @ 

Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


> 2 


“ Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 
renzıal- und Präzi- 
sıonsstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie ® 
auch alscombinirter B% 
Tiefkultur-u.Unter-® 
grundpflug. 


1% 


a 


— — 


n Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


Polyp 


Selbsispielende 4 


Nahrungs-Eiweiss. 


Tropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und f 
EEE ERDE 3, 25 . en 755 Muskelsubstanz um, ohne Fett zu bilden. Tropon hat Ausikwerke, 
. — _ — — we 2 daher bei regelmässigem Genuss eine bedeutende Zunahme Br 
00 C 2 der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur Folge und kann 20 MK aufwärts 
igarren um On t allen Speisen unbeschadet ihres Eigengeschmacks zugemischt liefern gegen 
verſende ich, um meinen Kundenkreis zu vergrößern, dadurch, daß 7 ine nafsraten 
ich anſtatt früher 200 gute 5 Pfg⸗Cigarren La Emma (in Kiſten ver- wie 5 Kilo Rindfleisch oder 180—200 Eier und kostet dabei IS Mk an 
packt, zu 50 gebündelt) gebe jetzt 300 für nur 8 Mk. nur Mk. 5,40 pro Kilo, ist also um die Hälfte billiger als 6Monate 
13 1 5 — 2 „os Fleisch. Bei diesem niedrigen Preise ermöglicht die Garantie 
U ik. franko. V Tr i E hal - 
. Ferner verſende ich 500 bela Manilla für nur 7 J., 1000 c 2 27% rA 
für 13 Mk. gegen Nachnahme oder vorherige Einjendung des Ve⸗ 2 2 
trages. Garantirt Umtauſch oder Betrag zurück. 14394 Vorräthig in Apotheken, Drogengeschäften, Delloatess- ial Freund K Co. 
und Oolonlalwaaren- Handlungen. B reslau. 


M. Riess. Cinarrenlabrik, Lauenburg i.Pom.Al, 


NÄHRSTOFF HEYDEN] 


Appetitanregend. 
Eminentes Kräftigungsmittel mr Schwäch- 


liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 


Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
MÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NAHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr beaarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Erhältlich in Apotheken 


und Drogen - Bandluımgen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein. 


Große Betten 12 A. 


(Oberbett, Unterbett\ zwei Uiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenftraße 46. Preisliſte koſtenfrei. 
Miele Anerkennungsſchr. 


T FN 


im Geschmack eine Delicatesse,Blechkiste 4 3,55M. | 
RUDOLF GERICKE,KAISL.KÖNIGL. HOFL.POTSDAM. 
| Niederlage en gros & en detail von Tropon in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 14424 
8 D brand ⸗O 
Cõönholdt⸗Dauerbrand⸗ Gefen 
(über 100000 Stück im Gebrauch) empfiehlt und hält ſtets großes Lager [934 


Rudolph Mischke, Inh. Otto Dubke, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 5. ne. A 


Alleinvertreter für Danzig u. Umgegend. Preisliſten auf Verlangen gratis u. 
Empfehlen unfere ſelbſtgekerterten 


Steam small Kohlen | er 


erklären uns bereit, falls die Wagre 
nicht zur größten Zufriedenheit aus fallen 
ſollte, dieſelde auf unſere Koſten zu⸗ 
rückzunehmen. Proben gratis u.jranfe 
Gebr. Both. Ahrweiler Nr. 74. 


franko jeder Bahnftation und per Kahn, offerirt billigſt 


nübertreffliches 
ch⸗ u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thom 2850 n 
und Schutzmarke chwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 


Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin. 
Düsseldorf. 15766 


.. hochi. Ware, 
Günſefedern u; sen, 

weiß. Federch 
äuherft volldaunig, vorzügl. 
Deckbettf. Pfd. 2,66 M. Diejelbe 
Sorte, ein wenig kräftiger, nicht 
ganz jo daunig 2 M. Gaͤnſeſchlacht⸗ 
ſed., wie fte gerupit werden 1,50: 
Geriſſene Fed. grau 1,75, halbweiß 
2.50, weiß 2.75, 3,00, 3.50 M. Jede 
Ware wird in mein Fabrik faub. 
gereinigt; daher vollk. trocken, klar 
u. ſtaubfr. Garantie: Zurücknahme 
Krohn, Lehrer a. D, Altreetz 
— (Oderbruch). mm 


bin wirkliches Wunder! 
Az 7 Bücher usw. uw 2 —Mk. 


Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die feſche 
Univerſal⸗Pepi, Erzählung aus der Stadt 
Wien; Caſanovas Abenteuer, neue Aus⸗ 
wahl; Erzän lung aus dem orient. Frauen⸗ 
leben (ſehr intereſſant): Die Kunſt, jungen 
Damen zu gefallen; Allerlei Allotria in 
Wort und Bil); Anleitung, die Kunſti des 
Bauchredens gründlich zu erlernen; Der 
perfekte Skatſpieler; Kleine Tanz⸗ und 
Anſtandslehre; 1 gr. illuſtr. Kalender; 
6. und 7. Buch Moſes (ſehr intereſſant); 
581 Lieder und Couplets, die allerneueit. 
und beliebteſten; Geſchichtsbücher, Witz⸗ u. 

ratulatiouskarten uſw. (Poſtpacketſendg.). 


Buchhandlg. M. Luck. Berlin 30, Nheinsbergerſtr. 26. 


— 


D. R. P. u P. a. a 
6135] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Kartoffelerntemafchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſching 


p. Ya Pfd. Packet 40, 50, 60 Pfg 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


Das Beste, und 
Erfolgreichste was 


der Haut, und was = a bier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 

Ü Mütter zum D VID Sö E ALLEAS in diesen ee ſolche Maſchinen 8 wollen, wegen der 

waschen der Kinder ’ ’ großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
* verwenden können nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen köunte. 

3 8 Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 

Erhältlich überall. a * toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. Die Kartoffeln 


brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In Folge 
24 — 3 ann on 9 N erg folgen und 
ämmtliche Leute zuſammengehalten werden. * 
Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Taner Weſtpr. 


Zu haben in Graudenz bei: y 14074 
Emil Klinger, Konfitüren, Marienwerderstr. 52, 
Hermaun Schauffler, Drogen, Altestrasse 7, 

in Deutsch-Eylau: R. Böttcher, Drogen, , 

in Osterode: Aug. Lange Nachf., Kolonialw,, 

in Marienwerder: Jul. Kolberg. Konditorei. 


mit der Eule. 
Auch kurzweg Eulen-Seife genannt. 


„ Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Vehlaner, Grandenz, Alte Strasse 5. 19892 


—— 
— 


1 


